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— in der — 


„Abendpost‘“ 
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| Auspegeichnele Wirkung. | 
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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreßz.) 


Inland. 


Präffdent Hattiſons Polſchuft. 
Ein ziemlich langathmiges Schrift⸗ 
ftüd. 


Er fügt fich in das Unver- 
meidliche, 
Dlme feine Anfichten zu ändern. 


Hollfrage, Handelspolitif und 
äufere Beziehungen. 


Weltansitellung jehr farg behandelt. 


Wafhingtoen, D. E., 6. Dez. Fol—⸗ 
gendes ijt die heute dem Congreß zus 
gegangene Jahresbotſchaft des Präſi— 
denten Harriſon ihrem weſentlichen In— 
halt nach: 

„An den Senat und das Abgeordneten: 
Baus: 

Anden ich Jhnen meine jährlicheBot: 
ihaft unterbreite, gewährt eö mir große 
Befriedigung, jagen zu Fönnen, day die 
allgemeinen Berhältutije bezüglich der 
bandelsgejhäftlihen und industriellen 
Snterejjen der Der. Staaten hödjt günz 
jtige find. Ein Vergleih der jetigen 
Berhältaifie mit denen in der günjtigitei 
Zeit der Geidichte des Yandes wird, 
glaube ich, ergeben, da noch nie zuvor | 
unjer Bolf jich eines jo hohen Grades 
von Wohlfahrt und einer jo allgemeinen 
Bertheilung der Behaglichfeiten des Le: 
bes erfreute, 

Der geſammte Reichthum des Landes 
im Jahre 1860 betrug $816,159,616,: 
6658. Am Jahre 1890 dagegen betrug 
er $62,610,000,000, —eine Zunahme 
um 287 Procent. Die gejanmte Weiz | 
lenzahl der Ber. Staaten 1860 betrug 
30,620, 1890 dagegen 167,741, eine 
Zunahme um 443 PBrocent. Man be: 


— —— —— — 





richtet, daß bis Schluß des Jahres 1892 
noch etwa 4000 Meilen Geleiſe hinzu— 
kommen werden. 

Auf Grund der amtlichen Cenſusbe- 
richte aus 75 der hervorragendſten Städte 
wird nun dargethan, wie ſich im Manu— 
facturweſen die Capitalanlagen, die ver— 
dienten Löhne und der Werth der Er- 
zeugniſſe geſteigert hätten. 

Beſonderen Nachdruck legt der Prä— 
ſident auf das, von ihm für ſehr bedeu— 
tend gehaltenen Wachsthum der Weiß— 
blechinduſtrie in den Ver. Staaten; er 
ſpricht von 32 neuen Geſellſchaften, 
welche ſich damit beſchäftigen, und von 

S1a, welche ſich nächſtens damit beſchäf— 
tigen wollen. 

Der Geſammtwerth unſeres auswär— 
tigen Handels im letzten Fiscaljahr be— 


— 


und der Ungewißheit, wann dieſelben 
eintreten werden. 

Diejenigen, welche einen Schutzzoll 
befürwortet haben, können es übrigens 
ſich wohl gefallen laſſen, wenn ihre Un— 


ganze Angelegenheit 


bend 


hat die gegenſeitige 


Achtung zwiſchen den beiden Ländern 


heilsvorausſagungen ſich nicht beſtätigen 


ſollten. 
werden kaun, welches die müßigen Räder 
und Spindeln Europas in Thätigkeit 
ſetzt und unſere Lagerhäuſer mit aus— 
ländiſchen Waaren vollpfropft, dabei 


Wenn ein Zollſyſtem entworfen 


aber unſere eigenen Fabriken beſchäftigt 
hält und uns einen erhöhten Antheil an 


den Weltmärkten gibt, einen Antheil, 
der werthvoller iſt, als der einheimiſche 


Markt, ausländiſchen Arbeitern mehr 


zu thun gibt an Producten, welche von 
unſerem Volke verbraucht werden, ohne 
den Betrag der hier zu leiſtenden Arbei— 
ten zu vermindern, dem amerikaniſchen 
Fabrikanten es ermöglicht, ſeinen Ar— 
beitern 60 — 100 Procent mehr 
Yohn zu zahlen, als in den aus— 
ländiſchen Fabriken bezahlt wird, 
und dabei doch mit dem aus— 
ländiſchen Fabrikanten zu concurriren, 
die Koſten der Nahrungs- und Klei— 
dungsſtoffe weiter ermäßigt, ohne die 
Löhne der Herſteller zu erniedrigen, — 
dann ſtrecken wir die Waffen! 

Die Urheber und Förderer eines derz 
artigen Syitems, dejjen Ergebnijje man 


| jowohl in enropätjfchen wie in amerifa- 


niihen Städten feiern fönnte, werden in 
der That hochgepriejen wrrden fönnen, 
Wir haben in unjerer Gejdich!e meh, 


| rere Erfahrungen mit den verjchiedenars 
I 


tigen Wirkungen eines bloßen Ein: 
nahme: und eines Shubzolles gehabt, 
aber unjerg jegigeÖeneration wenigjtens 
hat den Gegenjab nicht zu fühlen be= 
tommen. Die Sreunde des Schußzolls 
fönnen dem Ergebnif viejes Experiments 
mit unverminderter Zuverficht entgegen: 
jehen. * 

Der BPräfident beklagt darauf, daß 
die gejpannten Beziehungen, welche 
zwijchen Capital und Arbeit in großen 
Fabrikcentren bejtanden hätten, einer 


| ruhigen und leidenjchaftslofen Erwä- 
| gung des Schutzolliyftiems jeitens des 
| Xohnarbeiters ungünitig gewejen jeien. 
| Sesst aber, unter einer neuen, verjchies 


denen Zollg jeggebung werde er ja Ge: 


| legenheit haben, die ganze Frage an der 
| Hand 
| nod einmal zu prüfen, und menu er 


jeiner perjönlien Erfahrung 


dann nod) mit dem bloßen Einnahme 


| 30 zufrieden jein jollte, nun, jo Eönnte 
ſich darüber 
| Doc kann es fih der Präfident nicht 
| verfagen, jeine jchweren Beforgnifje zu 


Sedermann nur freuen. 


äußern, 
MWie üblich, find in die Botſchaft auch 


| die Befihgte der einzelnen Regierungs: 


Departements eingejchlojien. Die öf- 


| fentlihen Einnahmen beliefen fich auf 
| 81,414,079,292.23 und wurden verein 


ınahmt und verausgabt 


trug $1,857,680,610, — eine Zunahme | 
um $128,283,60£ über das vorige jyiß- | 


caljahr. 

Am Anfhlug daran wird der Auf: 
fhwung des Binnenhandels zu Wajjer 
und zu Lande als ganz phänomenal bes 
zeichnet. Niemals, jagt der PBräjident, 
habe e3 joviele Arbeitsaelegenheiten ge: 
geben, oder jeien die Yöhne jo hoch ges | 
"wejen, wie gegenwärtig. Gr räumt | 
auch einzelne Ausnahmefälle bezüglich | 
der Productenpreije, namentlich auf dem 


ohne DBerluft 
durh Mißverwendung, ohne eine ein: 
zige Veruntrenung von folcher Beden: 


| tung, um die allgemeine Aufmerkjans 
| keit auf jich zu ziehen, und mit vermine 


ı derten Eintreibungstojten. 


| ernjtlichen Streit getrübt. 


| der 


landwirthihaftlihen Gebiet, und der | 


Yöhne ein; dajjelbe ändert jedoch an 
dem jehr rofigen Gefammtbilde nichts, 
Die Yandwirthihaft hat immerhin ihr 
anjtändiges Theil an der allgemeinen 
Wohlfahrt gehabt. 

Denjenigen, welche dabei nicht jo qut 
weggefommen find, wie fie wünjchen, 
ruft der Präjident zu, daß fie jedenfalls 
mit den Berhältnifjen Feines anderen 
Landes der Welt zu taujchen brauchen. 


‚ Diefer Wohljtand wird, wenigitens | un 
runter find die Verträge mit Guatemala, 


zu einem mächtig großen Theil, auf das 
- Edußzolliyjtem zurüdgeführt, das jebt 
feit etwa 30 Jahren bejtanden habe und 
namentlich dem Heim des Arbeiters zu 
gute Fomme. ine Gejeggebung in 
diejer Richtung fünne gewiß nicht als 
ein „Umjturz der Verfafjung“ ange: 
fehen werden. 

Dann heißt e8 weiter: „Es ijt nicht 
mein Zwed, bier die Argumente 
zugunften eines Schußzolles auf's 
Neue vorzubringen. Das Crgebnig 
der Lürzligen Wahl mug nun einmal 
angenommen werden als Einleitung zu 
einer neuen Bolitil. Wir müfjen es 
auf uns nehmen, daß der gegenwärtige 
Zoll, welder mit Rüdfiht auf den 
Schuß begründet wurde, widerrufen 
werden, und an jeine Stelle ein Zoll: 
gejeß treten joll, welches blos mit Rüd: 
fiht auf die Regierungseinnahmen aufs 
gejtellt ift, und dag fein Zoll deswegen 
höher bemefjen werden jol, weil da=- 
durch eine amerikanifche Fabrik offen- 
gehalten oder der Lohn eines ameri« 
kaniſchen Arbeiters hochgehalten 
wird. Es war nicht ein Kampf 
zwiſchen Zahlentabellen, ſondern 
zwiſchen Grundſätzen, und es würde 
eine anſtößige Zumuthung ſein, 
daß die ſiegreiche Partei nicht die von 
ihr vertretenen Grundſätze, auf welche 
ſie ſich verpflichtet hat, in die Geſetzge— 
bung übertrage .... Ich empfehle, daß 
die ganze Frage der Zollgeſetz-Reviſion 
dem kommenden Congreß überlaſſen 
werde. Es iſt nur zu bedauern, daß 
dieſe Arbeit mindeſtens 8 Monate ver— 
zögert werden muß. Denn die drohende 
Ausſicht bedeutender zollgeſetzlicher Aen— 
derungen bringt joviel Ungewißheit mit 
ih, da uothwendigerweije das Ge: 
jebäft weniger thätig wird, und bie 
Production fi vermindert. 

Auch iſt es möglich, daß dieſe Unge— 
wißheit zu verminderten Einnahmen an 
Zollgebühren führt, denn unjere Kauf: 
> leute werden mit Beftellungen auswär« 
- tiger Waaren vorjictig feien in Anbe- 
acht ber Ausficht auf Zollermäßigungen 


Unjere Beziehungen zu auswärtigen 
Nationen find gegenwärtig durch Feinen 
Die drohens 
den Mißhelligfeiten mit Deutjchland 
und England betvefis der famoanijchen 
Angelegenheiten, mit Gngland betreffs 
BeringsjeesFifchereien und mit 
Chile betrefj3 der „Baltimore*:Affäre, 
find beigelegt. 

Dem Abjehnitt 3 des Zollgejeßes zu 


ı Folge find Vereinbarungen betrefis Ge- 


genjeitigfeits = Handels mit folgenden 


ı Yändern getrofien worden: Brajilien, 
ı Nepublit San Domingo, Spanien (für 


Cuba und Borto Rico), Guatemala, 
Salvador, dem deutfhen Reih, Groß: 
britannien (für gemifje weitindijche@olo: 
nien und Britifh-Guiana), Nicaragua, 
Honduras und Defterreich-Ungarn. Das 


Salvador, dem deutijhen Reid, Gro: 


| britannien, Nicaragua, Honduras und 


Deiterreich:Ungern jeit meiner lebten 
Botjihaft abgefhlofjen worden. Auf 
Grund diejer Verträge ift Durchweg eine 


| freie oder begünftigte Zujuhr für eine 


wichtige Reihe amerifanifher Producte 
gefichert worden. Die vollen Vortheile 


| diejer neuen Bereinbarungen können erjt 


mit der Zeit gewürdigt werden. 
‚ Doc wird dazuthun gefucht, dag jchon 
bis jeßt diefe Handelsverträge jehr je: 





genbringend gemejen jein. 

, Der Erhaltung des Robbenbeitandes 
im nördlicen Theil des Stillen Oceans 
und der diesbezüglichen Vereinbarungen 
mit England wird eine empfehlende Be: 
trahtung gewidmet. Dann heikt es 
über die Zoll- und Verkehrsitreitigkeiten 
mit Canada: „Es bejteht feine Neigung 
feitenö der Ver. Staaten, fih im Ge: 
ringjten in die politifchen Beziehungen 
Ganadas einzumijchen, das jteht ganz 
und gar bei feinem Volt. Inder ift es 
Zeit für uns, zu erwägen, ob nicht beim- 
jegigen Stand der Dinge und feiner 
Tendenz, no) länger anzuhalten, unfjere 
völlige Unabhängigkeit von canadifchen 
Ganälen und dem Gt. Lawrencejftrom 
als einen Zugang zum Meere gefichert 
werden follte durch Anlegung eines ame: 
rifanifchen Ganal3 um die Niagarafälle 
und die Eröffnung von directem Schiff 
verkehr zwijhen den großen Binnen= 
ſeen und einem unjerer Dceanshäfen. * 

Mit großer Befriedigung wird daun 
hervorgehoben, daß die Haltung Ehilis 
zu den Ber. Staaten jet eine jehr 
freundlide und anjtändige geworden 
jei, und die befannten Entjhädigungen 
an die Matrojen des „Baltimore“ oder 
ihre Angehörigen bezahlt worden feien, 
auch die jhiedsgerichtlihe Begleihung 
älterer Anfprüche zu erwarten ftehe. 

Die legten Nahwehen der New Or: 
leanjer Lyuhmord- Affaire find glüdlich 
befeitigt, indem Stalien ‚den von ben 
Amerikanern gebotenen Schadenerjag 
für die Opfer anerkannt hat, und die 


— — — ——— — — — 


m e nn. 
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noch mehr gefördert. 

Dann wird noch Langes und Breites 
über eine Reihe unbedeutender Angele— 
genbeiten zwiſchen der amerikaniſchen 
Regierung und dem Auslande geredet, 
z. B. auch über die Behelligungen ame— 
rikaniſcher Miſſionäre auf türkiſchem 
Gebiete in Aſien und Europa. 

Das internationale Verlagsrecht iſt 
auch auf Italien ausgedehnt worden, 
und durch Specialvertrag vom 15. Ja⸗ 
nuar 1892 iſt es zur Anwendung von 
Gegenſeitigkeits -Verlagsrechtsbeſtim— 
mungen zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutſchland gekommen. Verhandlun— 
gen zu gleichem Behufe ſind mit ande— 
ren Ländern im Gange. 

Mit großem Nachdruck wiederhole ich 
die ſchon in früheren Botſchaften ge— 
machte Empfehlung, daß die amerika— 
niſche Geſellſchaft, welche mit der Her— 
ſtellung des Nicaragua-Canales beſchäf— 
tigt iſt, angemeſſen unterſtützt werde. 
Es iſt unmöglich, den Werth dieſes 
großartigen Unternehmens zu über— 
ſchätzen. — Dann folgt ein hoffnungs— 
voller Hinweis auf die internationale 
Münz-Währungsconferenz in Brüſſel. 

Die öffentliche Schuld hat ſich ſeit 
dem 4. März 1889 um $259,904,200 
vermindert, und die jährliche Zinslaſt 
um $11,684,469. Für Penjtionen wur: 
den im Laufe der jebigen Verwaltung 
bis zum 1. November 1892 $432,564,: 
173.70 bezahlt, aljo $114,466,386.09 
mehr, als in der Periode vom 1. März 
1885 bis 1. März 1889 ausgegeben 
wurden. Almnter dem jebt beftehenden 
Zollgejeß find bis zum 1. Dezbr. etwa 
$93,000,000 Einnahmen, welche bei 
Beibehaltung des Zolles auf importirten 
Zuder erhoben worden wären, in die 
TZafchen des Volkes gewandert. Dieje 
drei TIhatjachen aus dem Bericht des 
Schatamtsjecretärö hebt der :Präfident 
bejonders hervor. 

Die Einnahmen für dad am 30. Juni 
1892 abgelaufene Fiscaljahr aus 
fämmtlihen Quellen betrugen $425,=- 
868,260.22, die Ausgaben für alle 
Zwede $415,953,806.56. Verbleibt | 


ein MUeberjhuß von $9,914,453.66, 
Auf die öffentlihe Schuld wurden wäh: 
rend des.\ahres gezahlt$40,570,467.98; 
der Schabamtsüberihug und der Bank: 
Einlöſungsfonds lieferten in großem 
Maße das Baargeld zu Zahlungen auf 
die öffentliche Schuld, 

Die Zolleinnahmen jind im Vergleich 
zum Vorjahr zurüdgegangen, die Ju: 
landjteuereinnahmen gewachjen, und wir 
haben einen Rein:Einnahmeverlujt von 
$32,675,972.81. Der Baarüberjhug 
im Schatamt am Ende des jebigen Fis- 
caljahres wird auf $20,992,377.03 
veranschlagt. 

Betrefis der Silberfrage betont der 
Präfident feine befannten conjervativen 
Anfihten über diejen Gegenjtand. „Das 
öffentliche Vertrauen in die Abficht und 
Fähigkeit der Regierung, die Gleich: 
werthigfeit zwijchen unferen verjchies 
denen Geldmitteln, fei es Metallgeld 
oder Papier, aufrechtzuerhalten, muß 
unerjchüttert bleiben. Da eine allge: 
meine Nenderung der Zollgejeße bevor: 
iteht, wäre jo e3 beijer, erjt bei diejer 
Gelegenheit auch alle etwaige Aenderun: 
gen im Münziyftem anzubringen. * 

‘m Hinblid auf den Bericht des Ge- 
neralanwaltes empfiehlt der Bräfident u. 
A. ein einheitliches Gefangenen: Begna: 
digungsiyjtem für gutes Verhalten. 

Der Entwidlung einer HandelSmarine 
werden wieder wohlwollende Worte ges 
widmet, 

Die Behandlung der Indianerange- 
legenheiten nimmt einen befriedigenden 
Fortgang. Der Sculbejudh der In— 
dianerfinder ift unter der neuen Gejek: 
gebung um 13 Procent gejtiegen. Auch 
bezüglich der Amdianer-Landfrage jind 
dortihritte gemacht, mit denen udia= 
ner und Weihe zufrieden fein Fönnen. 
63 wird auf den Ankauf und die Eröff- 
nung großer Inpdianerländereien hinge: 
wiejen. 

Den Benfionsangelegenheiten 
natürli etwas Naum gewidmet, 

Bezüglih der Einwanderungsfrage 
wird, auch abgefehen von der Zus 

beſonders unerwünjchter 
Eins 


wird 


wanderung 
Elemente, zuguniten 
ſchränkung geſprochen. 

Die 


größerer 


Weltausſtellungsge— 
ſchäfte ſind befriedigend gefördert 
worden. Die Sonntagsfrage übergeht 
der Präſident. 

Nachdem noch über die Lynch-Aus— 
ſchreitungen im Süden, Einſchüchterun— 
gen von Stimmgebern und andere Un— 
geſetzlichteiten Einiges geklagt iſt, und 
verſchiedene frühere Empfehlungen wie— 
derholt worden ſind, ſchließt der Präſi— 
dent mit den Worten: 

„Wir tragen den großen Antrieb und 
das Wachsthum der letzten Jahre in die 
Zukunft hinein. Es iſt kein Grund 
vorhanden, warum wir nicht in vielen 
Beziehungen der Production auch ferner 
alle anderen Völker übertreffen ſollten. 

Es ſind keine nahen Grenzen für un— 
ſere mögliche Entwicklung vorhanden. 
Rückſchritt würde ein Verbrechen ſein. 

Benjamin Harriſon.“ 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regen, der ſich 
heute Abend in Schnee derwandelt; 
nordweſtliche Winde; kaͤlter. 

—)1 7770 

— Die Polizei in New York will im 
Stande fein, zu bewerjen, dab der Leiter 
von Revb. Parkhurſts „Geſellſchaft zur 
Unterdrückung von Verbrechen“, Charles 
W. Gardner, die nn Gelbers 
prefjungen an Eigenthümerinnen vers 
— ‚verübt hat. Das Pu: 
blitum hatte das aud) vorher geglaubt, 


Ausiaud 


Der Fall Ahlwardt. 

Berlin, 6. Dez. An dem Proceß 
gegen den Er-Nector und Antijemitens 
füprer Ahlwardt wegen Verleumdung 
des Gewehrfabrifanten Löwe wurden 
die vielbejprocdenen neuen Schriftjtüde 
verlejen. Es ging cus den Schrift: 


Chicago, Dienftag, 6. Dezember 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 





jtüden hervor, dag unter 939 für die | 


Landwehr bejtimmten Gewehre, welche 
in Wejel einer Probe unterworfen wur 
den, fi 520 reparaturdedürftige be> 
fanden. DOberjt Brakel erflärte jedod), 
dieje Mängel bewiejen noch feineswegs 
die Unbrauchbarkeit der Gewehre; dein 
der geringite Fehler bei Herjtellung der= 
jelben made Reparaturen nothwendig. 


Eiſenbahnunfall. 


Swei Paffigiere in folge eines 
HAufammenftoßes jchwer verlegt. 
Su Folge des jtarfen Nebels ereignete 

fi) heute Morgen an den Geleijen der 

Ch N. B. Bahn, nahe der Xeiferjon 


Str., ein Zufammenjtos zwijchen einer | 


Lofomotive und einem Bafjagierzuge, 


wobei zwei Perjonen jhwer verleßt | 
find: | 


wurden. Die Veruiigiüdten 


ı Frank Schlefinger, wohnhaft No. 595 
W. 17. Str. ; linker Ju zgermalmt und 


ı Körper, 
ı wohnhaft 


Im Uebrigen bezogen jich die Schrift= | 
‚ Towohl, als audy der Zug in Folge des 
| Nebeis jehr langjam fuhren, jonjt wäs 


jtüde mehr auf die Schlöfjer der Ge: 
wehre, als auf die Läufe. Leutnant 


Gojjenig war als Bertreter des Siriegsz | 


miniſteriums anweſend und erklärte, die— 
ſer habe nichts gegen die Veröffentli— 


chung der von Ahlwardt vorgebrachten 


Schriftſtücke einzuwenden. Dennoch 


muß dazu noch die formelle Erlaubniß 


des Kriegsminiſteriums eingeholt wer— 
den. Einer der Arbeiter Löwes bezeugte, 
daß er Gewehrläufe gerade gerichtet 
habe, und daß dieſe Arbeit gewöhnlich 
heimlich an Sonntagen geſchehe. 
ſehen machte es, als Ahlwardt bean— 
tragte, daß der Kaufmann Vaſch, Ba— 
ron Wackerbarth und Graf und Gräfin 
Hohenthal vernommen würden, da dieſe 
Perjonen in einem Nebenzimmer einer 
fejhionablen Nejtauration eine Unterre: 
dung Yöwes mit Leutnant Kühne anges 
hört hätten, wobei jih der Leutnant 
höchit verächrlich und belajtend über die 
Art und Weife der jpection jeitens 
der Regierung geäußert habe, Dieje 
Zeugen haben bereits Borladungen er: 
halten. 

Es wurde übrigens im Kreuzverhör 
auch erklärt, daß der Verleger der Adl: 
wardt'ſchen Schmähſchrift verſchiedene 
Arbeiter Löwes beſtochen habe, als 
Zeugen aufzutreten, wobei er ihnen für 
ihre Mühe 3000 Mark bezahlt habe. 
Auch wurde bewicjen, day Ahlwardt 
von den TIhatjahen, auf welche er feine 
Anflagen begründete,vor der Veröffent— 
lihung dur den Drudf dem Siriegs- 
minifter feineMittheilung gemacht habe. 
Ein höherer DOfficier, welcher bis über 
die Ohren in Schulden tete und von 
jeinen jüdiihen läubigern hart bes 
drängt wurde, jol cines der Schrift: 
jtüde, auf welches die AniheTdigungen 
jih fügen, an Ahlwardt geihieft und 
dann Gelbitmord begangen habeır. 

Bei der gejtrigen Reichstags-Stich— 
wahl im Kreis Sriedederg = Arnömwalde 
jheint Ahlwardt gewählt worden zu 
fein. 

Bon der franzöfifhen Politik, 

Paris, 6. Dez. Mibot, der jebige 
Minifter des Auswärtigen, hat den 
Präfidenten Carnot benachrichtigt, daß 
es ihm gelungen jei, ein neues Minijte 
rium zu bilden. Dasjelbe ijt eine Wie: 
derholung des Loubet’jhen Minijtes 
riums, nur dag der frühere Unterrichtss 
minifter Bourgeois der Nachfolger 
Ricarda als Jujtiz: und Eultusminijter 
fein wird; ferner wird Dupuy, der Ab: 
geordnete von HautesXoire, Unterrichts: 
minijter, und Sarriere, der Abgeordnete 
von Saoneset:Poire, an Stelle von 
Rode Handelsminijter. 

Die Unterfuhungen des Panama: 
Ganal:Schwindels jind noch immer im 
Gang; der Sohn des früheren Prüfi- 
denten Grevy gibt jebt zu, einen Ched 
für 14,000 res. eingelöjt zu haben. 

Glemenceau hat im Namen der äußer- 
ſten Linken den Papſt kürzlich benach— 
richtigen laſſen, daß, wenn ſeine Partei 
an's Ruder komme, die Kirche von der— 
ſelben nichts zu befürchten habe. 


Tdelegraphiſche Dotizen. 


— Die Nahridht, daß der greije un: 
gariſche Freiheitskämpfer Koſſuth im 
Sterben liege, wird ſchon wieder demen— 
tirt. 

— Zu Lampis in Finnland brannte 
der für die Irren beſtimmte Flügel des 
Armenhauſes nieder, und 7 der Injafjen 
famen in den Flammen um. 

-—— Der frühere italienifhe Preimiers 
minijter Crispi hält in feinen alten 
Tagen wieder jtarf republifanifdh ange: 
bauchte Reden, und Papjt Leo fol jich 
darüber freuen, dak Die italienijche 
Monarchie ſchlechte Ausſichten betreffs 
ihres künftigen Beſtandes habe. 

— Von den Eigenthümern des Dam— 
pfers „Lake Huron“, welcher den be— 
ſchädigten Bremer Dampfer „Spree“ 
nach Queenstown bugſirte, werden 
$125,000 Bergungsgelder gefordert, 
und es iſt bereits auch eine Verſchrei— 
bung auf dieſe Summe ausgeſtellt wor⸗ 
den. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll unlängſt dem 
Papſt Leo unter der Hand angeboten 
haben, den Katholiken in Deutſchland 
gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen, wenn 
der Papſt das Centrum beeinfluſſen 
würde, für die Militärvorlage zu ſtim— 
men. Der Papſt hat ſich jedoch darauf 
nicht eingelaſſen, um ſeine freundſchaft— 
lichen Beziehungen zu Frankreich und 
Rußland nicht zu trüben. 

— Geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
fand das Begräbniß des Finanzkaiſers 
Jay Gould von ſeiner Wohnung aus 
in New Dorf jtatt. 

— Aus Erie, Pa., wird gemeldet: 
Unbekannte Schurken ſuchten nächt— 
licherweile den Erie-Localzug auf der 
Philadelphia & Erie-Bahn zum Eut—⸗ 
gleiſen zu bringen, indem ſie drei Schie— 
nen in höchſt raffinirter Weiſe quer 
über das Geleiſe legten. Doch erreich— 
ten ſie nur, daß die Inſaſſen des Zuges, 
deſſen Geſchwindigkeit verlangſamt wor⸗ 


den war, tůchtig d 


Auf⸗ 





ſchmerzhafte Quetſchungen am ganzen 
und Auguſtus Richmond, 
No. 1339 Howard Str., 
rechtes Bein verrenkt und gefährliche 
Verletzung am Kopfe. 

Ein Glück war es, daß die Lokomotive 


ren wahrſcheinlich mehr Perſonen zu 
Schaden gekommen. Der Lokomotiv⸗— 
führer des Perſonenzuges bemerkte die 
auf denſelben Geleiſen befindliche Loko— 
motive nicht eher, bis der Zuſammen— 
ſtoß unvermeidlich war, und rettete ſich 
durch Abſpringen, welchem Beiſpiel auch 


‚w 


| der Heizer folgte. 


Schlejinger jtand auf der Platform 
des dicht hinter der Lokomotive befindli- 
hen Nauchwagens. Als der Zujammens 
jtoß erfolgte, gerieth er mit dem Fuße 


| zwijchen die Buffer, wodurch das Glied 
in jchredlicher Weife zermalmt wurde. 


Nichmond befand fih im Innern des 
Wagens und erlitt feine Verlegungen, 
indem er in yolge des Anprals heftig 
zu Boden jtürzte. 

65 dauerte drei volle Stunden, ehe 
die Trümmer bejeitigt wurden "und der 
Berlehr wieder hergejtellt war. 


—————— 


Vorgebengt. 


Wie der Gaſtwirth Geewe einem 
Raubanfalle entging. 

Als der Gaſtwirth Ernſt Geewe 
heute Morgen ſein an der Ecke von 
Dearborn Ave. und Kinzie Str. befind— 
liches Local ſchloß, trat ein verdäch— 
tig ausſehender Kerl auf ihn zu, der 
einen Gegenſtand unter dem Rockärmel 
verborgen in der Hand trug. Geewe 
hatte eine anſehnliche Summe Geldes 
bei ſich und war daher auf ſeiner Hut. 
Ohne dem Burſchen Zeit zu laſſen, 
gegen ihn vorzugehen, zog der Wirth 
ſeinen Revolver und drohte, von der 
Waffe Gebrauch zu machen, wenn Jener 
nicht ſchleunigſt verſchwinde. 

Zufälliger Weiſe kam eben in dem 
Augenblicke ein Poliziſt herbei und der 
Strolch wurde verhaftet. Der Gegen— 
ftand, den er in der Hand gehalten hatte, 
war ein offenes Mefjer. Auf der Sta- 
tion nannte jich der Berhaftete Charles 
Smity, Nichter Keriten mußte fich 
heute damit begnügen, den angeblichen 
Smith wegen „unordentliden Betra- 
gens* unter $25 Strafe in’s Arbeits- 
haus zu jenden. 


Opfer der Eifenbahn. 


Gin unbefannter Mann wurde heute 
Nacht an der Archer Ave. von einer 
Nangirlocomotive der Lale Shore und 
Mihigan Southern Bahn überfahren 
und augenbliclich getödtet. . Die furdt- 
bar entſtellten Ueberreſte des Verunglück— 
ten wurden nach der County-Morgue 
geſchafft. 

Die Leiche iſt die eines Mannes von 
5 Fuß 9 Zoll Höhe und dürfte etwa 150 
Pfund wiegen. Der Todte hat einen 
vöthlihen Bart und ijt gut gefleidet. 
Neben ihm wurde ein „Dinner-PBail* 
gefunden. 


Wieder eingefangen. 


Sieben der Mädchen, melde am 
Sonntag Abend während des Feuers im 
„Zuflushtshaufe für gefallene Frauen“ 
aus letterem entfamen, find dur die 
Polizei wieder eingefangen; eines jtellte 
fi freiwillig und nad zweien hält die 
Polizei noch Umſchau. 

Von den wieder Eingefangenen wurde 
keine in einem „unordentlichen“ Hauſe 
betroffen, weshalb ſie Ausſicht haben, 
demnächſt in Freiheit geſetzt zu werden. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 39 Grad, Mitternacht 43 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 50 Grad 
und heute Mittag 42 Grad. Am nied⸗ 
rigſten, nämlich auf 38 Grad, ſtand 
das Thermometer um 9 Uhr geſtern 
Abend. 


Eröffnung des ‚„„Bier-Meilen- Tun: 
nels. 


Contractor Onderdonk übergab heute 
endlich den „Vier-Meilen-Tunnel“ der 
Stadt und morgen früh um 38 Uhr 
wird das Wafjer in den Tunnel einges 
lafjen werden. SER 

er Erfolg der „Abendpojt‘‘ fteht in des 


Geihihte des deutihzameritaniihen Zeis 
tungsweiens noch immer ohne Gicihen da. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Nomadic von Liverpool; 
rn und Windejter von Kotterz 
am. 
New York: Didam von Amiterdam; 
Anchoria von Glasgow, 
Liverpool: Arizona von New VYork. 
Rotterdam: Amſterdam von New 
‚Dorf. a 
Antwerpen: Belgenland von New 
York. 
Glasgow: State of California von 
New York. 
Genua: Fulda von New Hort, 
Bremen: Saale von New Jo 


l 
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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Auflage 


Tägliche 
wi 
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Dingfeit gemacht. | 


Eine Bande von vier Räubern 
treibt anı Haymarket ihr 
Unwesen. 

Die Näuber jcheinen fi jett als 
einen bejonders beliebten Schauplat | 
ihrer Thätigfeit den Haymarket und 
jeine Umgebung ausgejucht zu haben, | 
As Heute früh furz nah 1 Uhr der | 
deutjche Wirth Albert Gildemeijter im | 
jeiner Wohnung, 197 Nandolph Str., | 
Ede der Haljted Str., ruhig jchlief, | 
wurde er plößlih durdy ein Geräujch 
auf der Hintertreppe aufgewedt und | 
glei) darauf wurde heftig au der Thüre 

gerüttelt. 

Gildemeiſter fragte, wer da jei, doch 
wurde thın nur der Befehl ertheilt, Die 
Thüre zu öffnen. Dies that er nun 
natürlich nicht, er ergriff vielmehr fei- 
nen Revolver und ging an ein Seiten: 
fenjter. Hier feuerte er einen Alarme 
Ihuß ab und zwang dann mit vorges 
haltenem Schiefeijen zwei Kerle, welche 
fi auf der Aupßentreppe befanden, die 
Hände boh zu halten. Bald darauf 
famen die Polizijten Roche und Hogan 
herbei und brachten die Beiden nach der 
Despilaines Str. Station, wo diejelben 
ihre Namen als Ignatz Kitowska und 
srank Gedarf angaben. 

Zu ungefähr derjelben Zeit Enallten 
etwas nördlich von der Haljted Str. 
mehrere Schüffe und, als Lieut. Gallag: 
her und Polizijt Thomas hinzueilten, 
rannten ihnen zwei Kerle in die Arme, 
Der eine von ihnen feuerte auf denBlaus 
vod und jhoß ihm den Stern von der 
Bruft, war aber im nädhjten Augenblid 
entwafinet. Auch dieje beiden Kerle 
wurden verhaftet und jie gaben ihre Ni: 
men als Mar Mad und Martin Han: 
jen an. 

Vor dem Haufe 17 ©. Haljted Str. 
wurde Thomas Holderneß aufgefunden. 
Er hatte fich ein Bein gebrochen, als er 
mehreren Näubern entfliehen wollte. 
Die Bolizei nimmt an, dag Mad und 
Hanjen ihn auf dem Gewiljen haben, 
Dieje Beiden wurden bis zum 19. d. 
Mts. unter Bürgſchaft feitgehalten, 
Cedarf undKitowska jedoch nur um 825 
und die Koſten geſtraft. Sie hatten be— 
hauptet, ſich nur in der Trunkenheit 
verlaufen zu haben und konnte ihnen 
das Gegentheil nicht bewieſen werden. 


.-— —— 


Vermißt. 





Seit Freitag wird ein junger Mann 
Namens Georg A. Ruff, bisher 
wohnhaft bei ſeiner Mutter, No. 798 
Rockwell Str., vermißt. Da Ruff ſeit 
einiger Zeit anßer Arbeit war, befürch— 
ten ſeine Angehörigen, daß er aus 
Verzweiflung Selbſtmord begangen hat. 

Der Vermißte iſt 24 Jahre alt, mit— 
telgroß, hat dunkles Haar und eben— 
ſolche Augen. Bei ſeinem Weggehen 
war er ſchwarz gekleidet und trug einen 
ſteifen ſchwarzen Filzhut. 


Todt aufgefunden. 


Thomas J. Garrigan, ein alter und 
ſehr bekannter Bürger von Hyde Park, 
wurde heute früh todt in ſeinem Hauſe, 
5634 Madiſon Ave., aufgefunden. Er 
war Geſchäftsführer der Großhändler 
in Glaswaaren, Burley KCo. Da 
ſeine Familie in Hot Springs weilt, 
war er ganz allein und ein Poliziſt 
machte zuerſt die Entdeckung. Die To— 
desurſache iſt wahrſcheinlich Herzſchlag. 


Kur und KReu. 


* Mm. Yenimore Cooper wurde heute 
zum Majter in Chancery für das Streiö- 
gericht ernannt, während Lewis W. 
Windejiter die gleihe Stellung beim 
Sumperiorgericht übernehmen wird. 

* Der franfe Er-Mayor Cregier hat 
wieder eine ſehr ſchlimme Nacht gehabt 
und lag bis zu Tagesanbrud: in wilden 
Phantajieen. Heute Mittag ging es 
ihm etwas bejjer. 

* Ay feiner Wohnung, 1231 
State Str., jtarb heute Morgen um 9 
Uhr T. Wright eines plößlichen Todes. 
Der Eoroner wird den Fall unterjuchen 
lajjen. 

* Die „Hazleton Tripod Boiler Com= 
pany“ übertrug heute ihr Vermögen im 
Gounty-Öeridht an ihren Sekretär, Geo. 
W. Griffin. Ein eigentliher Grund 
für die Uebertragung ift vorläufig nicht 
erjichtlih, da die Schulden der Gejell- 
ichaft angeblich nur $25,000 betragen, 
denen ein Vermögensbejtand von $65,= 
000 gegenüber jteht. 

* Linfere Weltausjtelung fol nun 
doch eine Art „Eiffel*:Thurm erhalten 
und zwar einen jolden von 560 Fuß 
Höhe und 200 Fuß Durchmeiler. Der 
„Aufitieg* erfolgt in  eleftrijchen 
„ars“, 

* Yuguft Müller wurde heute von 
Richter Blume unter 8900 Bürgjhaft 
den Großgejhworenen überwiejen. Der: 
felbe jol Rudolf Wein und Charles 
Reidt, 895 Park Ave. reip. 69 ©. 
Campbell Str., verichiedene Werth: 
fahen gejtohlen und in dem Altwaaren- 
Gejhäft von A. Brous, 796 W. Lake 
Str., um ein Geringes verkauft haben. 

* Nihard Perkins aus New Rod: 
ford, Daf., meldete heute der Polizei, 
daß er in der Wirthichaft 147 Plymouth 


No. 


J 


Place zu Boden geſchlagen und um 


8240 beraubt worden ſei. Haftbefehle 
gegen mehrere Perſonen, welche an dem 
Haube betheiligt jein follen, wurden er: 
wirkt. 

= In dem dritten Stodwerfe des 
Gebäudes No. 154 W. Lake Str. 
wurde heute Morgen ein Brandihaden 
in Höhe von 8300 angerichtet. Die 
Ban Hacel’jhe Bilderrahmen: Fabrik 
befindet jich in Demje 


— 


3 
* 


2% 
25 


ahrgang.— Nr. . 
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In den Händen von Räubern. 


Da rick Fitzgerald entſetzlich miß⸗ 
handelt und um $290 
beraubt. 


Patrik Fibgerald, ein Mann, der erjt 
feit wenigen Tagen in Chicago auf Bes 
uch weilt, wurde heute Morgen gegen 
2 Uhr von einem Bolizijten an der Ede 
von Michigan Ave. und Ban Buren St. 
aufgefunden. Der Mann war jchreds 
lich zugeridhtet. Er blutete auö mindes 
tens einem Dußend Wunden, die ihm 
mit einem Mefjer am Kopfe, im Ges 
jihte und am Halje zugefügt worden 
jind und fonnte in Folge des Blutes, 
das ihm über die Augen rann, nidts 
jehen. 

Seiner Angabe nah wurde Fitgerald 
an der Michigan Ave., innerhalb des 
Gejhäftsviertels, von zwei Farbigen 
angehalten, die ihm jein Geld abver« 
langten. ALS die Strolde Gewalt ges 
brauden wollten, fegte er jich energifch 
zur Wehr und wurde nun von einem 
jeiner Angreifer mit dem Mefjer in des 
oben bejchriebenen Weije verwundet, 
endlich mit einem Sandjaft oder einem 
kurzen Prügel zu Boden gejchlagen und 
jodann um jeine Baarjhaft im Betrage 
von $290 beraubt. 

Fißgerald wurde nah der Harrifon 
Str. Station gebradt, wo man jeine 
Wunden verband. Er hat jhon in der 
Naht vom Sonntag zum Montag in 
einer Zelle der Harrijon Str. Station 
zeihlafen, weil er jo betrunfen war, ; 
daß er nicht jtehen Fonnte. Man hattet 
bei einer Unterfuhung jeiner Kleider 
8290 bei ihm gefunden, und ihm diefew 
Betrag, als er am anderen Morgen ent= 
lajfen wurde, wieder ausgefolgt. Es, 
jheint, daß jich der Mann gleich nad) 
jeiner Entlafjung wieder betrunten und 
in irgend einer Diebsfneipe jein Geld 
bat jehen lajjen. Die zwei Banditen, 
deren Opfer er wurde, dürften fi 
unter den Gäjten befunden haben und 
ihm nachgefchlichen jein, bis fie Gelegens 
heit zu dem Ueberfalle fanden. 

Von den Thätern hat man bisher 
feine Spur entdeden können, 

— 


Hinter Schloß und Riegel. 


Poliziften der 55. Str.-Station ver« 
haften eine gefährliche Bande. 
Hinter den jchwediichen Gardinen in 

der Bolizeijtation an der 35. Gt. 

figt eine gefährliche Diebsbande in 

Haft und die Polizei ift der Anficht, daß 

die Verhafteten für eine große Zahl der 

frechen Räubereien verantwortlid zu 
machen find, welche in der legten Zeit 
in jenem Diftricte jtattgefunden haben. 

Am Sonntag Morgen wurde in einent 
Hauje an der Ede von 34, Str. und 
Smerald Ave, einer von der Bande, 
Francis Freeman, verhaftet. Seine 
Spiehgefellen feuerten mehrere Revol- 
verjhüjje auf die Poliziiten ab und 
entflohen ſodann. 

Gejtern Abend wurde in Roads 
Wirthichaft, Ede 34. nnd Halited Str., 
der Reit der Gejellfhaft verhaftet. Die 
Namen der Burjchen find: John alias 
„Sander“ Powers, Aamed Donney, 
James Naughton alias „Arifh Jim“ 
und Kohn Freeman. Bei jedem der Ges 
nannten wurde ein Nevolver, bei 
Powers überdies ein offenbar von irz, 
gend einer Räuberei herrührender Bes 
trag von $142.10 gefunden. Die Ber: 
bafteten find jämmtlich der Polizei ala 
gefährliche Gauner wohlbefannt. Die 
Polizei ift bemüht, die von der Bande 
Beihuldigten aufzufinden, 


Ein Opfer des Alfohols, 


George E. Baber, ein Reifender aus 
Norfolf, Va., wurde heute früh todt im 
dem Haufe 499 Wabajh Ave. aufges 
funden. Er lebte dort mit einem 
Frauenzimmer zufammen, das er als 
jeine Jrau ausgab. Der Name ders 
jelben ift bis jegt noch nicht befannt, 
doch ift fie in polizeiliher Obhut. 

Baber bat in legter Zeit jehr ftarf 
getrunken und das ijt wahrjcheinlich die 
Urfacdhe jeines Todes, ALS die Wirthin 
heute früh auf ihr Klopfen Feine Ants 
wort erhielt, öffnete jie die Thüre ges 
waltjam. Baber lag todt im Bett, 
das Frauenzimmer fchlafend an jeiner 
Seite. 

E. A. Hutdins, ein Befannter Bas 
ber3, wurde benadrichtigt und ließ die 
Leihe nah dem Leichenbejtattungs= Ges 
ihäft No. 245 No. Clark Str. brins 
gen. Er behauptet, Baber habe no 
vor Kurzem 82500 bei {üb gehabt, bei 
der Leiche wurde aber nichts gefunden. 
Der Coroner’wird heute no den Ins 
quejt abhalten, 


Crafts Genoſſen gefangen. 


Max C. Crafts, alias GeorgeWalters, 
wurdezheute unter drei Anklagen wegen 
Mordanfalls und einer wegen Raubes 
Richter Glennon vorgeführt. Als Klä- 
ger traten auf John Gane, John Camps 
bel und Mar Gifenberg, ſowie der 
WirtH A. Brown, den er auf der Straße 
angefallen und um 8109 beraubt hatte. 

Gejtern gelang es der Polizei, auch 
feinen legten Spießgejellen, Thos. Mes 
Eoffrey, im Parks Tyeater dingfeft zu 
machen, während der zweite, Edward 
Batterjon, alias Barjon, alias Jackſon, 
ihon feit mehreren Tagen in ihren 
Händen ift. Die Beiden verjuchten zwar 
zu leugnen, wurden aber von den Uebers 
fallenen als die Genoijen Grafts ers 
kannt. Auch fie wurden heute dem Rich» 
ter vorgeführt und das nette Kleeblatt 
jteht jegt unter je $4000 Bürgjajt. 


* Edward Norifam, der Comites 
Glert des alten Kounty-Rathes, refigs 
nirte heute und Theodor Geejtejelb 
wurde an jeiner Stelle ernannt, 





Geld zu verkaufen! 


Werth mehr als der Standard Werth, — werth zwei für einen für die 
Weltausſtellung, —und mehr werth als das für Euch. 


Wir verkaufen Halbdollar⸗Stücke für einen Dollar jede. 


kommt eine 
Original 
in 
Zeichnung. 


Wellausſtellungs 
Souvenir Münze 
für einen Dollar. 


Ihr bes 


Geſchmackvoll 
in der 
Ausführung. 


An fi ein Kunflwerk. 


"Wir verwenden die ganze Summe für die Derfchönerung und Ders 
edelung der großen Ausftellung des Doifes, 


Souvenir und feltene Münzen als 


Geldanlage. 


Münse, 

Ber. St, $5 Golbftüd 1922 

Ber. St. 1804 Silber Dollar 

Ber. St. Halbdollar 1796 
Ber. St. 1802 Silber 5 Cent-Stüd 
Ber. St. 1856 Adler Benny 

Ber. St. 1793 Kupfer Cent (Ameri) 
Dueen’s Zubilee 5-Sovreign, Eng. 
Napolio’3 100-Tag 5 Fr., Franz. 
König Wilhelm’d Krönungs, deutjch 1861 
Deutiche „Sriedend" Münze 1871 


Wirklicher 
Werth. 


6.00 


24.33 


Martte 
Werth. 
900.00 
900.00 
52.50 
100.00 
5.00 
50.00 
32.00 
4.00 
1.25 
1.25 


1.00 
50 
05 
.01 
‚01 


1.00 
66 
.66 


Dies wird die befte Geldanlage fein, die Ihr je gemadht habt— 


Eine Wellausfelungs Souvenir Münze — 
Eine nalionafe Jedenk Münze für nur $L.00. 


Raut Beihluß des Congrejjes haben ‚wir 5,000,000 Souvenir Müns- 
gen, im Nominalwerthe von 50 Cents jede. Damit dad Geld joweit als 
möglich) ausreichen wird und da alle Einwohner Gelegenheit haben 
mögen, dieje Souvenirs ihrer eigenen Ausftellung zu Taufen, haben wir 
beichlofjen, die ganze Ausgabe zum Verkaufe zu offeriren— zu $1.00 jedes. 
Spredhr vor in ırgend einer Bank oder jchidt Pojtanweifung, Bank Draft oder re 
grftrirten Brief für jo viele Münzen wie Ihr wollt, mit Injtruftion, wie diejelben an Euch 


aeihidt werden follen, an den 


Schabmeiiterder Kolumbifchen Welfausfiellung 
Chicago, Sfls. 


Norddeutscher Lloyd | W. 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die neuen Poſtdampfiſchiffe erſter Claſſe: 
München. Gera. 
Dresden, Dldenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
®&tuttgart. Karlsruhe. 
1. &ajüte, 860 Bis $90. 
Bwifhendeh, $22.50. 
Bundreife : Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find jünmtlih neu, von 
borzüglichiter Bauart, und in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Yub. Breite 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General:Agenten, 


U. Shuhmader & Eo., 
6 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
x. Bm. Eidheuburg, 
104 Fifth Ave., Ohioago, Ills. 
uber deren Vertreter in Yulanbe, 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


— 


Rurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weften, 
80 eilıe ve. Ghicaao. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg: Ameritaniiche 


Vadetfaprt-Aktien-Hefellfdaft, 
Sanfa- Linie, 
Ce. Aeime Umfeigeest tee Gafle Garden, = D- 
Donnelly,Gen.«Ag. in Diontreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOHNERT, 
Gcneral-Ugent für den Weften. 92 La Salle Str. 


4ller, 


01 y. Bode. Seichte Ubzahlungen oder Baar. 


Uufer Serbft: und Winterlager 
R jegt Doftändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
ben unfer Lager für biefes Serbit: und Winter: Ges 
bedeutend vergrößert, 8 daß wir den bei weiten 
ten und vollſtändigſten Vorrath, der je in unferem 
war, auf Lager haben. Die Waaren be ben 
mus den neueften, moberniten, 
7 Ginfahen und Pelzsbefegten ° 
Damen-Jakets, Sarges, Alfters, u. |. @. 


In Ellenwaaren 
Bieten wir eine endlofe Yuswapl in neguläsen Schattis 
gungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Seute- und Snaben-Au- 
züne und Weberzicher 
im ben neueiten Bacons; Paflen und Urbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 

Uhren, Stauduhgen, Shmudiaden, Silber 

waaren, Spigen: u. — —— 

Tiſche Degen, Rugs, Albuens, Wriu⸗ 
. gerd, Meerihaum: Bfeifen, ufw. 

Bergleihen Eie unfere Bedingungen und Breife mit 
Denen anderer Geihyäfte, und Sie iverden finden, dab 
fir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nied- 
rigftat Bet und — leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 
Sranche in der Stadt; etablirt feit neun Yahren. 
. ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 & Waihington St., nahe State, Zimmer 15. 

Benugt ben Ülevator. Uoc, Im 


—T Ahzahlungen 


— beiden — 


Niedrigften Baarpreijen. 


üge und Ueberröde, fertig obe 

SEE EEE 

a de“ e offe in allen Wiu- 

Band und Tafchenstibren 
€ , Silbe 

——— dent Bi 
don und fi 

u habt AR 


THE M’FRS.' DEPOT, 
Snow 175 Kafalle Eir,, Zimmer 48, 


Neues Abzahlungd:Beiyäft. 
Sch Zimuiet beitandig angefült wit 
Neibe iebern, Kuabenfleidern, 

‚Wün! 1, — ——————— — * 
‚und Beüfieler Gardinen. dee aba nite 


—— 


Damen-Jas 


W. Kimball Co. 


(Etablirı 1857.) 


. * 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserle ſenen Vorrath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 

Seale Kimball, 
und anderen billigen Pianos, in großer Auswahl von 
Räften. 

Diefe Piano wurden währen? der Sommermonate 
Fpeciel für den VBertaufzguden Feiertas 
ger gemacht und jchliehen die neueften Entwürfe in 
en feinften Holzarten ein. 

Inftrumente, die jest gelauft, werden bis zu den 
Geiertagen toftenfrei aufbewahrt. 

Bir haben nur einen Preis, und zivar ausd« 
nahmslos den niedrigiten. Waare mit Deuts 
lichen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfall$ eine Anzahl leicht benutzter 
Vianos zu bedeutend herabgejegten Preifen, und ans 
dere, pafiend für Unfänger, zu niebrigen Preiſen. 

Infteumente auf lLeihte Abzahlungen vers 
Faust, wenn gewünidt. bw 

Sluftrirter Catalog wird franco und gratis berfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-535 Wabash Av., nahe Jackson St, 


Weihnachts-Gxcurſion 
nach Deutſchland. 


Seht wichtig für Leute, welche geſonnen ſind, iht 
Vaterland wähtend der Feiertage zu beſuchen. 

Wir haben die Schiffskarten für die nächſten 10 
Tage ausnahmsweiſe auf billige Preiſe herabgeſetzt. 

Wir verkaufen nämlich: 

wiſcheudeck hin und zurüd für 34 Dollars. 
2. Gajüte, hin und zurüd, für 68 Dollars. 
1. Gajüte, fehr billig, je nad verlangten 

Zimmern, 

Für. die Bequemlichkeit der Reiſenden laſſen wir je— 
ben Dienftag und Donnerftag einen Ertra-&rcurfions: 
Zug mit erfter Claife — 5— abgehen, wobei einer 
von unſeren Agenten die Reiſenden direlt nach New 
Vork und bis aufs Schiff begleiten wird. 

Man wende ſich für weitere Auskunft an die 

Union Ticket Office, 

@us. Sumbold & Go., 171 €. Harrifon Str., 

gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof. 

V. S. — Dffen täglich bis 8 Uhr Abends, Sonn⸗ 
tags bis 1 Uhr Mittags. 29no,im 


Weihnachts- 
GELD-SENDUNGEN !! 


nad) Deutfchland frei in’3 Haus beforgt. 
u ten u..f. ww. u, 
Erbſchaften, Be > Bing Rn 


Schiffskarten! 


über alle Binien zu den billigften Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemanp, 


145—147 Dft Randolph Str. 2önobiw 
Gonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
ober beichenfen, und dabei Geld fparen und 
gut dedient fein will, 


Der 


faufe feine Billette, oder jchicfe feine Präfente, 
einerlei ob in Form von Wechſeln, Poft- 
Auszahlungen oder Paketen, durch die 
alte, bewährte Firma 


C. B. Richard &Co. 


62 8. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 18 uhr, 


Aller 
Houte 


BEST LINE 
70 


2jalj5 | 


„Ab endy 969, 


‚nevell & Co. 


Avc. und Adams Str, 


Watası 


Dies ıjt einer der hübjchen 
Sur Starr 
‚St jßſe 
Parſlor·Sii iu 
die wir in unſerem Pol— 
ſter-Departement ausge— 
ſtellt haben. 
aus maſſivem mahagony 
und Birds-Eye-Maple, 


rd 


— i 


vollſtändig, 


Center-Draft, 


iejer 
große 
Rohrſitz 


100 Stüda 
elegantes 
Porzellan 


Dinner: 
„Set. 
57.75 


IE 
3 
RT ; 


= Mehageny: 
' Screen. 


2* 


IVIIR 
om 


34.2) 


sogene 
Dannen- 


Kissen 
—1 


Feine 
©ilber: 
plattirter 


Frucht: 
Teller, 


Elegant 
gepoliterter 


u Stufl. 


Befuchen Sie unjeren 
Saden und fichern 

Sie fich 
Weihnucts- 
Gelchenke 

diefe Woche. 


AH. Revell & La. 


Wahnsh Ave. md Adams Str. 


Eure 
Gemacht 





. Hlats, 80 Si Str 


' 2:00; M. 
’ Souften Ape., $2100; 
! gu 8708 


Hundert Meilen die Stunde, 


Die Vorbereitungen für den Bau ber 
eleftrifchen Gijenbahn, melde Chicaao 
mit St Louis verbinden wird, find jetzt 
joweit gediehen, daß an der Ausführbar: 
feit des Unternehmens fein Zweifel mehr 
beſteht. 
Electrie Railroad Co.“ hat ſich nahezu 
die Hälfte des Wegerechtes geſichert und 
fünf Meilen der Bahn ſind ſchon ge— 
baut. 

Bei Edinburg, Ill., einem Städtchen 
8 Meilen diesjeits von St. Youis, 
wurde mit den Arbeiten begonnen und 
in den näcjiten Tagen wird am diese 
jeitigen Ende, in Yivingitone, angefan— 
gen werden. 

Die für die Bahr in Ausficht genoms 
mene Strede ift 250 Meilen lang und 
ſchnurgerade. Durch letzteren Umſtand 
werden Unglücksfälle ſelbſt bei der un— 
gehturen Schnelligkeit (die ganze Strecke 


wird in weniger als drei Stunden Durch: 


ahren werden) vermieden. 
ſtöße oder Entgleiſungen werden übri— 


Zuſammen— 


gens ſchon deshalb nicht vorkommen, 
weil erſtens Doppelgeleiſe liegen, zwei— 


tens keinerlei Rangiren 
wie an anderen Bahnen, und drittens, 
weil der Schwerpunft der Wangons, die 
bedeutend niedriger fein werden, als 
andere, unten und zwijchen den Schienen 
liegt. Die Züge werden feine Arad, 


nöthig wird, 


Jondern nur Bojtiahen und Perjonen | 


befördern. 


Das der Gefellihaft vorläufig zur | 


Verfügung 
$7,000,000, 


— — — 


Polittſches. 

Das demotratiihe County:Gentral: 
comite befand ji gejtern Abend in 
Sıyung und erwählte den Alderman 
sohn MeGillen zu feinem Rräjidenten. 
Serner wurden folgende Beamte er 
wählt: 

Bice-Präfident, D. Confidine, 

2. Bice-Präfident, Nidter U Q 
Goodrid. 

3. VicesPräfident, Win. Burlingame. 

Sefretär, James Strain. 

Schabmeifter, E. ©. Dreyer. 

SergeantzatzArm3 John Gunning- 
han. 

Die Comites werden 
ernannt werden. 


Der jüdifhe Wohlthätigkeits:Ball. 


Für den großen, jüdifchen Wohlthä- 
tigfeit3:Ball, der heute Abend unter den 
Aufpizien der „Doung Men Hebrem 
Charity Ajjtn.* im Auditorium abge: 
halten wird, jind nicht weniger ala 1800 
Eintrittskarten verkauft worden und es 
wird erwartet, daß der Ball von minde: 
tens 3000 Perjonen bejucht fein wird, 
Während des ganzen gejtrigen Tages 
waren Arbeiter damit befchäftigt, das 
Parquet im großen Saale in einen 
Tanzboden umzuwandeln, doch find auch 
genügend Gike für BZufhauer vor: 
handen. 

Die Arrangements find unter der Lei: 
tung des Bräfidenten der fejtgebenden 
Gejelihaft, Herrn Manuel Hirfch, 
vollendet und die Gäfte werden erftaunt 
fein über den Glanz und die Pracht, 
welde zur Entfaltung gelangen werden. 
Un zehn Uhr wird der Ball mit einer 
großen Polonaife eröffnet, die dur 
Herrn Hirih und dejien Schmweiter, 
Frl. Hattie Hirih, angeführt werden 
wird. Die Mufit dafür ift eine für 
dieje Gelegenheit jpeziel durch Prof. 
Weldon gewidmete Compofition. Das 
Roſenbecker'ſche Orcheſter unter perſön— 
licher Leitung des Herrn Roſenbecker lie— 
fert die Tanzmuſik und die Kapelle des 
zweiten Regiments wird concertiren. 


ſtehende Kapital beträgt 


erſt ſpäter 


Kurz und vie. 


* Frau Annie E, Atkinfon, welche 
fürzlid) in Moline, JU., gejtorben it, 
bat der „Ehildren’s Home Gociety*, 
No. 230 La Sale Str., $400 teita- 
nıentarijch hinterlafjen. 

* Der No. 614 Weit Leavitt Str, 
wohnhaft gemwejene 5ljährige Zimmer: 
mann Kohn Suhr hat ih, wahrjdein: 
li aus Kummer über den im Augujt d. 
x erfolgten Tod feines Sohnes, er: 
ſchoſſen. 

* Von einem Zuge der Illinois Cen— 
tralbahn überfahren und augenblicklich 
getödtet wurde der No. 107 Weſt 19. 
Str. wohnhafte Arbeiter Eduard Po— 
chata. 

* Der Zimmermann Ruſſel Haſtings, 
wohnhaft an Stony Island Ave. und 
70. Str., brach bei einem Sturz von 
einem Neubau zwei Rippen und das 
rechte Schulterblatt. 

* Frau Mary Camilla, welche am 
Samſtag Abend in ihrer No. 172 Süd 
Green Sir. gelegenen Wohnung ihren 
Gatten, den Wirth Jofeph Camilla, er: 
ſchoß, hat fich fehuldig befannt, will je- 
doh in Selbjtvertheidigung gehandelt 
haben. Heute Bormittag erfolgte da= 
rauf ihre Ueberweifung an die Öronge: 
f[hworenen und zwar ohne BZulajjung 
von Bürgſchaft. 


Brieflaften. 


8. Br. — Die Moelstitel find in Defterreich nicht 


fäuftich, wohl aber müflen Neugeadelte eine beftiinmte | 


Tare an den Staat bezahlen. 


©. ®. , Bar! Str. — 1) Eigarren unterliegen | 


einer Einfugrjtener von $4,50 per Pfund und 25 Pro: 
zent vom Werthe. 2) Amerifanifhe Vlarfen würde 
Ahnen in Deutfchland beiten Falles höchitens ein Ge- 
ichäft, das für dergleichen Verwendung hätte, aus 
Gefälligfeit umtaufcen. 3) Diejenigen Soldaten, 
welde im Deutih:Franzöfiigen Kriege Vertvundungen 
fchiwererer Art davontrugen, wurden allerdings pen: 
fiorirt. 

W. F. — Wenden Sie jih an daS Burcau der Chi: 
cago, Milwaukee und St. Paul Bahn, No. 29 ©, 
Clart Str,, um eingehende Auskunft. 


Bauerlaubnig- Scheine 


— ern folgende ausgeſtellt: Annie Foſter, 8⸗ 
— — 5 Armour Avde. $6000; 
Henry I. Luders, 2itöd. Bäderei und Scheune, 816— 
2 Fulton Str., $10,000; Auguft Malbadh, Zitöd. 

85000; Charles Peterjon, 2itöd. 
NR. California Ave. 

Möd. FramesFlats, 891% 
Charles Fried, Zftöd. Frames 
jfalo — Li au 

— — — en⸗ und Eiſen⸗Frame⸗ 

* üng, 8 . BWohnbäufer, 463 47. Str., 
und Laiprence Upe., 00,000: William a n, —* 
immi * ; €. Re . 

Flats 148 Dinming t8 und Scheune, 934 m 


2: umd 1ftöd. rame:irla 
Str. * La Iohufon, Möd. Frame⸗ Flats 

"95 Ealle Etr., 82600; ©. Talbot, Zftöd. Store 
EI „ 6654 State Etr., 88500. 


Fume:Store und Stats, 1130 
Butierivortb, 


Die „Chicago & St. Louis | 


Chicago, Dienftag, den 6. Dezember 1892. 


| Eugenie Wohlmuth. 


| Eine VBortragsmeiiterin von Auf, 
über deren Fähigfeiten von allen Orten, 
| wo fie aufgetreten, auf das Günftigite 
| berichtet wird, befindet fich gegenwärtig 
in Chicago und wird hier zunägit am 
Donneritag und am Samjtag Abend 
veeitiren. Der Name der Dame ijt 
Eugenie Wohlmuth. Sie Hat in den 
größeren Städten des Oftens, bejonders 
in dem Kunjtfinnigen Bojton, wahre 
Triumphe gefeiert, und ihre Vorträge 


Schmeidelhafteite bejprogen.. Auch 
die deutſchländiſche und öſterreichiſche 
Preſſe zollt der Künſtlerin hohes Lob. 


es da, „befähigt ſie ganz beſonders zur 
Ausübung der Recitationskunſt. Außer— 


iſt, mächtig auf ein empfäugliches Pub— 


zu verſchaffen, der in künſtleriſch voll— 
endeter Recitation liegt.“ 

Frl. Wohlmuth hat ſich für ihre hier 
zu haltenden Vorträge die Halle der 
Muſikhandlung von Lyon «C Potter 
ausgeſucht, obgleich ihr eine ganze An— 
zahl anderer Lokale zu Gebote ſtaud. 
Die genannte Halle beſitzt eine vorzüg— 
liche Akuſtik und hat keine die Ausſicht 
auf die Bühne verſperrenden Säulen, 
ſo daß-das Publikum nicht blos hören, 
ſondern auch ſehen kann. 





gewählt. Am Donnerſtag wird Frli. 
Wohlmuth die beiden Akte aus Ibſens 


dichte in oberbairiſcher und öſterreichi— 


ſtag Ibſens „Frau vom Meer“, ſowie 
Gedichte von Petöfi, Rud. Baumbach 
und das reizende Maͤrchen, Der Schmet— 
terling“ von Anderſon. 

Die Künſtlerin erwartet, 





daß das 


Kunſtverſtändniß in Chicago unter dem 
gebildeten Publikum groß genug iſt, 


um ihr auch hier die Erfolge zu Theil 
werden zu laſſen, welche ſie an anderen 
Orten zu verzeichnen hatte. In erſter 
Linie rechnet die Dame ſelbſtverſtändlich 
auf das gebildete Deutſchthum, und, 
obgleich Recitatoren, mit Ausnahme 
von Strakoſch, hier bis jetzt wenig 
Glück hatten, hofft ſie ihre künſtleri— 
ſchen Fähigkeiten vor einem recht zahl— 
reichen Publikum entfalten zu können. 


Wie ſchon ſeit 20 Jahren verkau⸗ 
fen die alten, zuverläſſigen Juwe— 
liere J. P. Wathier KCo., 178 
W. Madiſon Str., ihre Waaren 
zum Weihnachtsfeſte zu Fabrik⸗ 
preiſen. 


Kleine Brände. 


Aus unbefanntenlirfahen kam geftern 
im Crögejhoß des Haufes No. 398 
Sedgwid Str. ein Feuer zum Ausbruch, 
das erjt nach harter Arbeit unterdrüdt 
werden konnte. Der Hausbefiter jchätt 
den angerichteten Schaden auf $1,000. 

Den gleihen Schaden verurjachte ein 
Teuer, das gejtern Abend im Gefchäfts- 
lofale der „Chicago Shom Cafe Com: 
pany”, No. 160 5. Ave, zum Aus: 
bruche kam. 

Ein Stall rückwärts dem Hauſe No. 
52 N. Morgan Str., Eigenthum von 
Fred. Ellenthorne, wurde geſtern durch 
Feuer zerſtört. Der Miether des 
Stalles, E. A. Spring, beklagt den 
Verluſt von vier Pferden, die in dem 
Quartier erſtickten. Decr Werth der 
Thiere wird auf 8500 geſchätzt. 

Das zweiſtöckige Frame-Haus No. 
2579 S. Halſted Str., Eigenthum des 
Herrn L. Burfeld, wurde geſtern Nach— 
mittag zum Betrage von 8200 durch 
Feuer beſchädigt. 


Ein Verſicherungs Agent in 
Schwulitäten. 


Auf Veranlaſſung der „Home In— 


ſurance Company“ wurde geſtern deren 
ehemaliger General-Agent für Illinois, 


William F. Gorrell, in ſeiner Woh— 
nung, No. 4916 Waſhington Ave.ver⸗ 
haftet. 

Gorrell war durch 18 Jahre bei der 
Geſellſchaft bedienſtet. 
wurde er jedoch plötzlich entlaſſen. 
Folge dieſer Entlaſſung verklagte Gorrell 
die Company auf 8100, 000 Schaden— 
erſatz. Nun behauptet die Geſellſchaft, 
Gorrell habe ſie in wiederholten Fällen 
durch falſche Angaben in den Verſiche— 
rungs-Anträgen zum Abſchluß von 
höchſt ungünſtigen Contracten veran— 
laßt und dadurch das Verbrechen des 
Betruges begangen. 
ſtag erhoben die Großgeſchworenen drei 
Anklagen gegen Gorrell, auf Grund 
welcher deſſen Verhaftung erfolgte. 

Gorrell wurde gegen eine Bürgſchaft 
von 86000 aus der Haft entlaſſen. 


Allzu hitzig. 
Poliziſt Michael Otto, von der Har— 


riſon Str. Polizeiſtation, welcher am 
Sonntag Abend 


in Frau Greiner's 
Wirthſchaft, No. 160 17. Str., die 
Farbigen Ernſt Petello und Charles L. 


Welles, ſowie den Poliziſten Thomas ‚Ainteibe 3 
ir I ner ge ge 3 : 
durch Revolverfhüfje verwundete, wurde | EL CUT neisnioe Brit ausgedehnt Ami 


| werden, 


| gejtern unter drei Anflagen wegen Mord- 
| angriffes dem Nichter Fofter vorgeführt. 
Das Berhör wurde auf den 15. d. M. 
verjhoben. Die Bürgjchaft 
81,300, 
loren. 


Um Skropheln 


aus Dem Körber 


zu berireiben, 


Aner's 
Sarfaparilla 
daS beite Mittel 


zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Zeilt Andere, 


ven behandeit fie ihr Thema mit einer | 
Tiefe und unigfeit, die ganz geeignet | 


Das Programm für die beiden Abende | 
iſt mit Geſchmack und Verſtändniß aus- 


Schauſpiel „Rosmersholm“, ſowie Ge- 


ſcher Mundart vortragen und am Sam-⸗ 


* .53gelingen, des Portemonnaies 
likum zu wirken und dieſem den Genuß 9 gen, 3 Portenonnaies 





| indejjen von ihrem Schreden etwas er: 
ı holt, und, da jie jah, da die ungen 


| Hilfe, 


| e3, das Kleeblatt furz darauf zu ver: 


| alt, 
ı wohnhaft. 








Am lesten Same | 


ı gerhausicheine 





Inu Zeffe James Fußſtapfen. 


Drei Jungen beim Straßenraub 
abgefaßt. 

Kurz nah Eindrud der Dunkelheit | 
wurde gejtern Nahmittag Frau Fred | 
Snel, melde am WMontroje Blod., | 
nahe Crawford Ave, wohnt, als jie 
nah Hauje zurüdfehrte, in einer Alley, | 
nahe ihrer Wohnung, von drei jungen | 
Burfshen angefallen. 

Die Burjhen ftanden Hinter einem 


Mrsit . | Jaun und ba T ntücher 
werden von der dortigen Preſſe auf das 3 id hatten rothe Taſchentücher 


über die Geſichter gebunden. 
Als Frau Snell die Stelle paſſirte, 
ſprangen die Maskirten hervor und der 


— — ———— =. | „Räuber: Hauptmann“ zwang die frau 
„Are ichöne kraftvolle Stimme, * heißt | Y. vun Be U, 


die Hände hoch zu halten. Einer der 
Nungen juchte dann in den Kleidern der 
Angefallenen nad der Tajche; mit dem | 
Geheimniffen einer Damen:Toilette 
nicht vertraut, wollte e& ıhm jedoch nicht 
babhaft 
zu werden und jo forderte er JrauSnell 
auf, dajjelbe freiwillig herauszugeben. 

Snzwiichen Hatte jich die Angefallene 


reine Waffen Hatten, jo jehrie fie um 
Zwei Arbeiter, die in der Nähe | 
vorbeipajjirten, eilten darauf zur Stelle 
und die drei „Räuber“ machten fich auf | 
die Flucht, nahdem jie ihrem Opfer ein | 
Gebetbudy abgenommen hatten. 





drau Snell erjtattete in der Arving | 
Park: Polizeijtation die Anzeige von | 
dem Vorfall, und fünf Bolizijten, die | 
jich jofort auf die \agd machten, gelang | 


haften. 

Die „Näuberbande* beficht aus dem | 
19jährigen Charles Dormann, angeb: 
ih wohnhaft No. 16 NRankin Str, 
und den Brüdern Williem und Sohn 
Yeonard, erjterer 17, letterer 18 Jahre 
beide No. 219 Glybourn Ave. 
An den Verhafteten wurde 
Frau Snells Gebetbuch, eine Hade, die 
Gejihtsmasfen und eine Serie von 


„DimesNovellen* gefunden, aus meld" | 
legteren die Jungen offenbar den Muth | 


für ihr gewagtes Unternehmen gejchöpft 

haben. | 
Die Burfchen verlegen fich troß diejes | 

Beweismaterials auf's Leugen, 


Todesfäle. 


Nachftehend veröfientlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte ztvijchen 
geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 


Martin Keller, North und Grand Ave., 49 3. 
Henry Riedel, 253 W. North Up, 3} 3. 
Keopold Weiner, 45 N. 

Dermann 2. Miller, 167 R. Glarf Str., 4 3. 
Minna Seng, 607 Lincoln ve, 29%. 

Mathias Leif, 471 S. KHalfted Str., 14 M. 

icolaus Simon, 310 W. Harrijon Str., 60 %. N 
Wilhelmine Kaſſing, 2 doffniann Ave. 58 J. 
Chriſtian Haas, Deutſches Hoſpital, 73 J. 

Heinrich Laun, 255 Orchard Str., 71 J. 

Karl Lenberg, 680 W. Ohio Str., 50 J. 

Emma Neuhaus, 2110 Purple Str., 1 M. 


Aechter 


Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & ig, 
Baltimore, Mod. 
„Schwarzer Meiter“, 
aMercur No. 6%, 
„SiegelGanafterNo.2 
und 0%, GrünerBors 8 
torico etc. find den & 7 
Liebhabern einer Me 
Pfeife deutihen & 3 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 3 


— 

4 Pfund 
Padet 

enthält 

eine Karte 
und für 30 

| folher Karten 
erhält man eine 


ädjte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhite 


F 
Bezugsquelle anzugeberr 


Da diefe Kartcı erjt jeit dem 1. Sch: 
tember gepadt werden, machen wir unfere 
gechrien Kunden Darauf auimerffam, 
dak noh viele Händler VBadete ohne 
folge Karten auf Rage: haben. 


Im Juni d. 2 | 9 Minuten Fahrt von der Stadt. 


In 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waſſer — Hoch und troden. 
Gelegen an der Chicago K Northweſtern Eiſenbahn. 
Lotten $150 bis $200. 
#10.00 baur. 31.00 per Woche, | 
Keine Zinfen bereitet. 

„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittag. Freie Sonntagd-Egcurs 
fion. Tidets in unferer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicagos ihönfter Vor: 
ftadt. 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 534 und 35, 115 Dearborn Str, 

Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Häufer gebaut und verfauft auf leichte Ab— 


Darlehen auf perfönk, Eigenthum, 
Gebraudt Ihr Geb? \ 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon ” 
625 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjcht 
auf Yöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutjden, Xas | 

oder perjönliches Gigenthum irgend | 
fo verfäumt nit, nah unjeren Naten | 


* 
Art, 


helcher 


zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


leit kommt und beſtreben uns, 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich— 

unſere Kunden ſo zu 
umen, wenn ſie 
1. Anleihen füns | 
lungen ent | 
toeder doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht | 
nah dent Belieben der Leihenden, und jede | 


bedienen, da fie wieder zu uns 


eine andere Anleihe zu machen wünid 


! gemachte HYablung vermindert die Koften der Unleibe | 


ı Reine Gebühren im 
| befommt den vollen Betrag de3 Darle 


beträgt | 
Seinen Stern hat Dtto ver: | 


| wünjct. 


| Ahr den Gebrauch de3 Geldes foir 
ı Gigenthums babt. \ 
| Abzahlungen machen und dadurd die 
} leibe vermindern fönnt. 


| Eurem Vortheil_ fein, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 


im Verhältniß zum Betrage der Zahlung. CS werden 
Doraus abgezogen, fjondern Ihr | 


Sm Falle Ahr einen NReftbeirag au sbeh ia: 
nos oder anderes perjönlices Gigenthum irgend imels | 
Ser Art fhuiden follte, Werden wir denſelben abbe⸗ 
zahlen und Euch fo lange Brit geben, als Nr | 

Wi ioenthum in Eurem Mefib, fo daB | 

Wir laffen das Eigenthum in Cu B ee 5 des 
Ahr zu jeder Bei | 


daß 
Roften der Uns | 


Vedentet, 


jo wird es 3m | 
dorzufprechen, 


Mortgage Loan Eo., 
— Fiur über der Etraße. 


Wenn Abr Geld gebrauchen folltet, 
zuerft bei uns 


Chic as 
86 La Ealle 
Eiſenbahn⸗ Fahrpläue. 
een Zuineis Eifenbahn. — | 
a eo Str. Auditoriumbotel | 
und Bahnhof, Dearborn und Palit Str. | 
“Föglih. KAnggen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft, 
d Evanäpifle .... |$ 3.00 815 1.55 N 
Es — mad Evansville .. | me 2 658 
Shig. & Najbvilte Limited 2 : => 
Goodland und Attica.. sun. [3 © 0 SI 
Florida Limited 


⏑⏑ — — — 

Chicago & Alton—Grand Unicn Passenger Depot. 

Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
® Daily. + Daily except Sunday. 


Vestibuled Bus — 
Vestibuled Lin:ited 
Kae ig & Denver Ya 
Ss 


Express... 


Saunapann 
258235282 
sEREIEER 


| Bremen, %ır 
| Sadre, Baris, St 





| Scjußuerein der Hausdefiket 


| Branch | 
| Offices: ) MR. Weiß, 614 Racine Ave. 


| RESERVEFOND - - 


| genthum, 


5 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz, 
Nervöſität, Hhpochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗ 
ſucht, Rückenmark 
uud Gebirn⸗ 
Schwächen. 


Diefe Medizin hat eine bivefte Wirkung auf bie Mer 
ben«-Gentren, bejeitigt allen Weberzeig und befördert 
ben Zufluß de Nerven-sHluidums, EB tft eine Bufazte 
menfegung, twelde nie ſchadet oder unangenehm wirti. 


x ein werthbolles Buch für Nerbenleidende 
ret und eine Probe-Flajhe zugefandt. Mrs 
j erhalten auch die Medizin umfonft 
_ Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hochw; Paſtor König in Fort Wayne, Ynb., gubereitet 


| und jegt unter feiner Anmweifung don der 


KOENIG MEDICIN oe 
238 Randolph St., en IL. 
Dei Upothetern 3u haben für 


61.00 die Flasche, 6 Blaihen fü — 
große $1.75, er Se 


| In Chicago bei Henry Goeg, Madifon und Las 


Salle Str.. und Clark Str. und Rortb pe. 


| Finanzielles. 


GELD 


fPart, wer bei mir Paflagefheine, Gajüte oder 


| Swiihenden, nadı oder von Deutihland kauft. 


beförder agiere nach und von Hamburg, 
utwerpen, Notterdam, Am ſterdami, 
er ettin ze. dia Ne Pork oder 
Baltimsre. Paffagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Mer Freunde 


| oder Verwandte von Europa kommen Iafien will, 
| Kann es nur im feinem Sntereife finden, 


e bei mir reis 
farten zu löjen. Wintunit Der Ba agiere in 
Chicago jtet3 rehhtzeitig gemeldet. Mäberes in der 


gentur don 


©: 
a 
ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
FIT VBollmahts: und Grb 8 
Guropa, Golleitionch, Deren = 
prompt bejorgt. Eouutags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld anf WMMäbel, 


Keine Wegnahıne, Feine Deffentlichteit oder Wergdges 
zung Da wir unter allen Gefelihaften in den Der. 
Staaten baß gröste Kapital befigen, fo Lünnen wir 
End niedrigere Raten und längere Beil gewähren, al$ 
irgend Jemand in der Stadt. Umnjere Gejelihaft i 
organifirt und macht Gefhäfte nad bem Saugeſe 
ſchaͤfts ⸗· Plane. Darleden gegen Leichte wöchentliche 
oder monstlide Niüdschlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt und, bevor Ihr eine Anleihe med. 

Gure Möbdel-Bteceint3 nit Guc. 
cH7 3 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
35 TDearborn Etr.. Zimmer 34 — Gegründet 1354 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. san 





gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bun. Sievert, 3204 Wentworthflß, 
Terivilliger, 794 Milwantee Ave, 


(.8.Stolte, 3254 &. Saliied Str, 


Der Geld braucht, 


komme zu mir. 
Ich verleihe von 820 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk uſwv. Grb—⸗ 





bere Summen auch auf Grundeigenthum. Wmn, dw 


C©. M. Heise, 


| Room61—62, 162 WaihingtonStr,, Top FL 


Geld zu verleihen 


| ruf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowte auf 
| andere Eicherbeiten. 


Keine Entfernung der Gegen⸗ 
fände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIEW, 


| immer 2, 503 Kincoln Ave., Gootd Kalle. 


| Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt Ecke 
Ca Salle & Waſhington Str. 
CAPITAL - 8700,000 
185,000 


Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen: Smaibbjalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Gummmen, auf irgend melde 
berheit, wie Gagerhausjcheine, erfter Glaffe Ges 
ere und bewegliches Gigenthum, Grundeis 
Sphotbefen, Bauvereinsattien, Pferde, Was 
gen, Bianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ram 
tenweije, auf monatliche Abzahlung, wenn gemwünfcht, 
und Sinfen demgemäß verringert. Alle Geichäfte uns 
ter Verfchwiegenheit abgewidelt. Bitte ‚befuchen Sie 
wich oder jchreiben Sie wegen näherer Auskunft, odes 
werden Jemand gu Ahnen jchiden. 
94 2a Galle Str., Zimmer 85, Telephon 129 


Spats 


PBrozgent Binjen med auf 
8 | — Spec iell⸗ 


Einlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. 
Raten für Geichäfts-Contos, don der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafhington Str 
Gingezahltes Capital und Ueberfchuß, 8520,000. 
Weitere Werbindlichleit der Actionäre, 8500, 000. 

Beihäftsfttunden: Bon 9 bis 4 Uhr, Sam 
tags von 9 Uhr Dorm. bis 8 Uhr Übends. 
Contos erwünſcht. 12jp,6mddfe 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigentfum gu 5 Prog.Binfen. 
Difice: 160 €. North Ande., Chicago. Tägli 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Ubr Mb. 12d;jadidelj 


CHILD u verleihen 


Mortgages zu verlaufen. 


100 Waihingten Etr., 
6@. Stod.) 2äıuldojadisns 


au 


les 


Scähnellzüge mit Yullınan Beftiduled Drawing A 
Room areas. Dining Card und Goade3 neue 
eiter Gonjtruction, zwiihen Ghicago und Pils 
wautee und St. Paul und Minncapolid, 

z üge mit Pullman BVeftibuled Dramwing 
——— Dining Gar und Goade3 neuefter 
Sonitruction, zwılden Ghicage und Mitlwautes 
und Hihland und Duluth. 

Durchfahrende Bull man Beitibuled Draw» 
ing Room uud Touriiten Schlafwagen via der 
Northern Bacific Eiienbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZarsıma, Waih. 

equeme Züge ron und nad öftlichen, weitlihen, 
un ee aflı PM i unübertreffe 
Her Dienft von mıd nah Wauteihe, Fond Dis 
2ac, Sihtojh, Yicenah, Renaihe, Ehipypyewa 
Fals, Eau Claire, Snrley, Wiß, und Jrons 
wae» und Bejiemer, Mid. — 
en Tickets. Vläge im Schlafſwagen. Fa 
——— Sinzelbeiten fragt mach bei Agenten der 
Bad oder bei Tiefet-Kgenten irgendivo In den Ver 
Gtoaten oder Ganada. — 
Ainslie Sen. Manager, Chicago, 
5: 3 Danmaford General Betriebälenien, er 
aul, Pina. ; i 

* Barlom, Betriebsleiter. Chicaga, PL 

a3. 6 Pond General Bajlagier und Zieh 

grnt Irrane, SE 4tun*ihee 
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Das Seeufer. 


Durch eine Entſcheidung des Bundes— 
Obergerichts iſt der Stadt Chicago das 
Eigenthumsrecht an dem- Seeufer zuge— 
ſprochen worden, welches von der Illi— 
nois Central-Eiſenbahn beanſprucht 
worden war. Letztere hat bekanntlich 
ein Wegerecht, welches dem See entlang 
von der Lake-Straße bis an die äußerſte 
ſüdliche Stadtgrenze läuft. Ihr Bahn— 
damm und ihre Geleiſe verſperren im 
ganzen ſüdlichen Stadttheile den Zu— 
gang zum Strande, und ihre puſtenden 
und pfeifenden Locomotiven laſſen einen 
Genuß an dem herrlichen Waſſerſpiegel 
nicht aufkommen. Damit nicht zufrie— 
den, wollte die Bahngeſellſchaft die ſüd— 
lich von der Flußmündung belegene 
Bucht, welche ſehr ſeicht iſt, vollends 
ausfüllen und auf dieſe Weiſe mehrere 
hundert Acker Land im Werthe von min— 
deſtens 560,000, 000 gewinnen. Sie 
ſtützte ſich auf eine Schenkungsurkunde 
der Legislatur, welche zwar widerrufen 
worden war, von ihr aber als ein Con— 
tract bezeichnet wurde, der nicht einſeitig 
umgeſtoßen werden könne. Jener Ur— 
kunde zufolge würde die Illinois Ceu— 
tral Eiſenbahn nicht nur ein Wegerecht 
am Seeufer gehabt haben, ſondern ein 
vollſtändiges Eigenthumsrecht an dem 
von ihr benützten Grund und Boden. 
Da letzterer an den See anſtößt, ſo 
würde fie außerdem die Uferrechte ge— 
habt haben, d. h. Anſpruch auf natür— 
lich angeſchwemmtes und unter Waſſer 
befinduches Land. Sie allein hätte 
Docks, Werften und Quais errichten 
und einen Zuſluchtshafen anlegen dür— 
fen. Sie hätte eine Reichthumsquelle 
von unverſiglicher Kraft gehabt und die 
Stadt Chicago thatſächlich in ihre Ge— 
walt bekommen. 

Doch in ihrer Habſucht überſchoß die 
freche Bahngeſellſchaft das Ziel. Weil 
ſie alles haben wollte, erhält ſie nichts. 
Denn der höchſte Gerichtshof des Landes 
hat in letzter Inſtanz entſchieden, daß 
die Legislatur des Staates Illinois nie— 
mals das Recht gehabt hat, das Seeufer 
und den Hafen an eine Privatgeſellſchaft 
zu verſchenken. Der Staat Illinois iſt 
allerdings Beſitzer des Landes, welches 
innerhalb ſeiner Grenzen unter den 
ſchiffbaren Gewäſſern des Michiganſees 
gelegen iſt, aber dieſer Beſitztitel iſt ganz 
verſchieden von dem, welchen der Staat 
über die zum Verkauf beſtimmteu Län— 
dereien hat. 
auf dieſe Ländereien nur der Vertrauens— 
mann der Truſtee des Volkes und ver— 
waltet ſie in ſeinem Namen, damit es 
die Schiffahrts-, Handels- und Fiſche— 
reirechte in den augrenzenden Gewäſſern 
ungehindert ausüben kann. „Der Chi— 
cagoer Hafen,“ heißt es wörtlich in dem 
Gautachten, „iſt für das Volk von Illi— 
nois von ungeheurem Werthe, weil er 
ſeinem großartigen und beſtändig wach— 
jeuden Handel vorzügliche Facilitäten 
bietet, und der Gedante, dak die Legis: 
latur den Staat der Gontrole 
Beit und die Gemwäfjer diejes Hafens 
berauben und legtere in die Hände einer 
Brivatgejelljchah Segen Fann, die für eis 
nen ganz anderen Zwed gejchaffen wors 
den ijt und jich darauf bejchränfen muß, 
Reijende und Jradtitüde von der Stadt 
nach entfernten Bunkten zu befördern, ijt 
ganz und gar unhaltbar. * 

Wie wichtig dieſe Entſcheidung iſt, 
läßt ſich auf den erſten Blick erkennen. 
Sie legt den corrupten geſetzgebenden 


aht 
abt 


Körperſchaften für immer das Hand— 


werk und ſpricht ihnen die Befugniß 
ab, „Contracte“ zu machen, durch 
welche die Erſtgeburtsrechte des Volkes 
um en Linjenrericht losgefchlagen wer: 
dern. Keine Pegislatur wird fortan über 
Die Zugänge zu offenen Wafjerftragen 
nach Gutdünfen verfügen und Privat: 
gejelichaften ein Monopol über diejel: 
ben geben dürfen. So wenig die Legis⸗ 
latut die von der Illinois Gentral 
Eiſenbahn beanſpruchte Controle über 
den Chicagoer Hafen an eine fremde 
Nation übertragen könnte, ebenſo wenig 
kann ſie dieſelbe auf ewige Zeiten einer 
Privatgeſellſchaft verleihen. „Jede 
Schenkung dieſer Art iſt nothgedrungen 
widerrufbar.“ 

Es entſteht nun die Frage, was die 
Stadt Chicago mit dem ihr zugeſproche⸗ 
nen Eigenthum anfangen ſoll. Einige 
ſchlagen vor, den Hafen aufzufüllen und 
in einen großartigen Park zu verwan— 
deln. Doch iſt es mindeſtens zweif l— 
haft, ob ein Park, der dem Geſchäfts— 
viertel der Stadt gerade gegenüber lie: 
gen würde, zwedentjprechend wäre. 
Denn die Leute, die fih in Diefem 
Staditheile tagsüber aufhalten, haben 
weder Zeit no Yuit, unter grünen 
Bäumen zu lufiwandeln. Abends fah- 
ren jie meijtens weit hinaus und finden 
in der Nähe ihrer Wohnungen Parks, 
in denen jie jich nach des Tages Lajt und 
Mühe ergehen können. 

Ein anderer Borjhlag geht dahin, 
dag die Stadt den Hafen ausbaggern 
und für Schiffe von bedeutendem Tief: 
gange berricten joll, damit diejelben 
nicht in den Fluß einzufahren brauchen. 
Hiergegen läßt ji wiederum einwens 
den, daß die taujende von Wagen, auf 
denen die Schiffsgüter vom Hafen weg: 
gefahren werden müßten, die Verkehrs- 
Ihwierigfeiten im Geſchäftsviertel in's 
Ungebeuerlihe fteigern würden. Am 
: beiten wäre e8 vielleicht, den neugewon- 
nenen freien Plaß für Monumentalbau: 
ten aufzuheben, für die jonjt nirgends 
Raum ift, oder Die in ben eng gebaus 
ten Gcjhäftsjtragen nicht zur Geltung 
tommen fünnen. Chicago hat befannts 
li gar feine freien Pläge und muß 
unter diefem Mangel empfindlich leiden. 

erſte ſich darbiet 


— 


Der Staat iſt mit Hinficht 


über das | 


bterein* abzubelfen, jollte man nicht 
| 


ungenügt vorübergehen lafjen. Es tit 
zu hoffen, da der Gegenjtand ernitlich 
erwogen werden wird. 


Die Ahlwardt’ihen Enthühutts 
gen jcheinen darauf Hinanszulaufen, daß 
die neuen Gewehre, welche außerordents 
lih complicirt find, geringfügige Fehler 
hatten, die fie allerdings vorübergehend 
unbrauchbar madten, aber leicht ver: 
bejjert werden fonnten. Da der Sailer 
die BVeröffentlihung der Scriftjtüde 
angeordnet hat, fo it anzunehmen, daß 
diejelben weder auf die Dfficiere des 
Heeres no auf die Beamten Des 
Kriegsminifteriums ein fchlechtes Licht 
werfen. An die fittliche Vermorfenheit 
des deutfchen Dffictercorps und Beam: 
tenthums zu glauben, dazu liegt vor: 
läufig nicht Die geringite Beranlafjung 
vor. Gelbjt „der Jude“ Löwe hat offen= 
bar nicht die Abjicht gehabt, die Regie: 
rung zu betrügen und das Vaterland 
durch Lieferung jchlechter Gewehre in 
| Gefahr zu bringen. Die Geheimnip: 
thuerei des Gerichtähofes, welche 
den Ahlmwardtiihen Anjchuldigungen 
einen thatjächlichen Hintergrund zu ges 
ben jchien, hat dem PVerleumder zum 
Siege in der Stichwahl verholfen. 
Sollte derjelbe jedoch veruriheift wer: 
den, jo wird er den Reichstag nicht 

durch, feine Gegenwart [händen Fönnen. 


| 
| 
| 
| 


Zu feiner Vorſchaft gibt Präſi⸗ 
dent Harriſon endlich zu, daß das Volk 
nicht aus Unwiſſenheit, ſondern mit 
Vorbedacht und Ueberlegung eine Abän— 
derung der Zollgeſetze verlangt. Er 
macht aber ſo höhniſche und hämiſche 
Bemerkungen, daß dieſem Zugeſtänd— 
niſſe gar kein Werth beizulegen iſt. 
Aus ſeinen Aeußerungen ſpricht nicht 
das Oberhaupt der Nation, ſondern der 
Privatmann, der eine Niederlage nicht 
verwinden kann. Harriſon hätte ſich mit 
mehr Würde in das Unvermeidliche fin— 
den köngen. 





Lokalbericht. 
Die Weltausſtellung. 


Die Ehrenaufgabe des General— 
Direktors Davis. 


Obgleich das Wetter der Bauthätig— 
keit im Jackſon-Park außerordentlich 
günſtig iſt, erſcheint es doch als eine po— 
ſitive Unmöglichkeit, die Arbeit, welche 
vor dem erſten Mai noch gethan werden 
ſoll, bis dahin zu bewältigen. Eben 
jetzt iſt man daran, im Maſchinengebäude 
die Fundamente für die Koloſſal-Ma— 
ſchinen zu legen, von denen aus die trei— 
bende Kraft für den ganzen Aus— 
ſtellungsplatz geliefert werden ſoll. 

Die Maſchinen ſollten auf jeden Fall 
am erſten Mai in Betrieb ſein, und ge— 
rade hier wird es hapern. 

General-Direktor Davis iſt in halber 
Verzweiflung. Aber ſeiner Meinung 
nach iſt noch nichts verloren und er hat 
es ſich zur Aufgabe geſtellt, das unmög— 
lich Scheinende möglich zu machen. 
„Nicht nur die Maſchinenhalle, auch 
alles andere muß bis zur Eröffnung 
fertig ſein“, iſt ſein Wahlſpruch. Meh— 
rere tauſend Arbeiter ſind Tag und 
Nacht beſchäftigt und, wo immer einer 
untergebracht werden kann, ohne dem 
anderen im Wege zu ſein, wird er hin— 
geſtellt. 

Einer der rieſigen Krähne, mit deren 
Hilfe die Maſchinentheile an Ort und 
Stelle gebracht werden ſollen, iſt bereits 
aufgeſtellt. Dieſe Krahnen ſind die 
größten, welche jemals bei einem Bau— 
werk verwendet wurden und bilden an 
und für ſich ein intereſſantes Ausſtel— 
lungs-Objekt. Sie werden durch Elek— 
trizität bewegt. 

Der erſte Ausſtellungs-Gegenſtand, 
für deſſen Beförderung die ermäßigte 
Frachtrate berechnet worden iſt, liegt ſeit 
einigen Tagen in der Nähe des Regie— 
rungsgebäudes. Es iſt dies ein Roth— 
holzſtamm aus Californien, der 320 
Fuß hoch geweſen iſt und 22 Fuß im 
Durchmeſſer hat. Der Stamm konnte 
natürlich nicht ganz transportirt werden, 
man hat ihn deßhalb in Stücke geſchnit— 
ten zu deren Beförderung elf Eiſenbahn— 
waggons nöthig waren. 

seien 


Ernitere Tonart. 











de Gelegenpeit, | 


Eine Order des Bilfs-Poliszeichefs, 


Hilfs-PolizeisChef Hubbart hat ge: 

ftern eine Order erlajjen, in welcher die 
Polizijten angewiefen werden, bei Vers 
haftungen von. Einbredern, Räubern 
kven anderen Verbreern nicht erjt zu 
warten, bis die zu verhaftenden zuerjt 
| iießen, fondern in jedem Falle von 
| Widerfeglichkeit mit bemwaffneter Hand 
| den betreffenden Strold ohne Weiteres 
| unjhädlich zu machen. 

Die Order befiehlt weiter, daß alle 
bei ſchwereren Verbrechen Abgefaßten 
zur Feſtſtellung ihres Vorlebens, noch 
bevor ſie gebucht werden, nach dem In— 
dentificirungs- Bureau zu bringen find. 

Die Order fliegt: „Die Straßen 
müfjen von dem gefährlichen Gefindel 
| — werden.“ Der Anficht find wir 
auch! 


Raubaufälle. 
James MéCarthy, wohnhaft No. 


2350 State Str., wurde geitern Mor: 
ı gen am 12. Str. Biaduft von drei Far: 
| bigen angefallen und um jeine aus $24 
| beitehende Baarfchaft, jowie Uhr und 
| Kette beraubt. Ein Polizift, den bie 
Hilfefhreie MecCarthys herbeigeführt 
hatten, nahm, nmahdem er mehrere 
Schüfje abgefeuert, einen der Strolce 
gefangen. 

Der Verhaftete, weldher fi Edward 
Thempfon nennt, wird ji am 10. d. 
M. vor Richter Lyon zu verantworten 
haben. . 

Ein mit einem Revolver bewaffneter 
Straßenräuber nahım gejtern Abend um 
11 Uhr am Wajhington Square dem 
Gajtwirthe Jacob Hefjemer von No. 
227 N. Clark Str. feine Baarjaft 
von 86.1 ab. Da Hefiemer feine ge: 
naue Befhreibung von dem Banditen 
geben kann, ift wenig Ausficht vorhan- 
den, dejjelben Habhaft zu werden. 


HERTEREE Sn 





Abendpoſt⸗, Chieags Dienſtag, den 6. Degem 


Der Stadtrath. 
Stürmiſche Sitzung und Streit um 
den Votſitz. 


Heftige Proteſte gegen die Will⸗ 
kuͤr des Bürgermeiſters. 


Der Stadtrath empfiehlt vollen Be— 
trieb der Ausſtellung am 
Sonntag. 


E. A. Stuart Chef der Milch— 
Abtheilung. 


Die Sitzung von geſtern Abend war 
wohl die ſtürmiſchſte, welche ſeit langer 
Zeit im hieſigen Stadtrath abgehalten 
worden iſt. Der Bürgermeiſter machte 
ſich wieder das Vergnügen, die Sitzung 
zu eröffnen und ernannte dann Ald. 
Hepburn zum zeitweiligen Vorſitzenden. 
Am letzten Montag hatten ſich die demo— 
kratiſchen Stadtväter die Ueberrumplung 
ruhig gefallen laſſen, diesmal aber brach 
der Sturm los. 


kein Recht habe, einen Vorſitzenden pro 
tempore zu ernennen, es ſei dies eine 
Verletzung der Rechte des Stadtraths, 
der ſich ſeinen Vorſitzenden ſelbſt erwäh— 
len könne. Ald. Hepburn ignorirte 
— 
eine Berufung an das Haus gegen ſeine 
Entſcheidung anzunehmen. Nun ent— 
ſtand ein großer Tumult, zehn, zwölf 
Stadtväter ſprangen zugleich auf und 
ſchrieen alle auf einmal; die Zuſchauer 
auf der Gallerie nahmen lebhaften An— 
theil und trugen das Ihrige zur Ver— 
größerung des Lärmes nach beſten Kräf— 
ten bei. 

Schließlich machte ſich Ald. Rohde, 
der am lauteſten brüllte, geltend und 
ſtellte den Antrag auf Vertagung, der 
von Ald. Ellert unterſtützt wurde. Ald. 
Hepburn, welcher dem Tumult hilflos 
gegenüber geſtanden hatte, griff den 
Antrag auf, doch wurde derſelbe mit 49 
gegen 14 Stimmen abgelehnt. Ald. 
Ernſt verlangte nun, daß Ald. Sexton 
den Vorſitz übernehme, aber der Präſes 
wies den Antrag zurück. Ein neuer 
Sturm brach los, und wiederum wurde 
der Antrag auf Vertagung geſtellt, aber 
mit noch größerer Majorität nieder— 
geſtimmt. 

Nun endlich beruhigten ſich die Ge— 
müther, und man konnte zu der Erledi— 
gung der Geſchäfte übergehen. Zunächſt 
wurde eine Botſchaft des Bürgermeiſters 
verleſen, in welcher dieſer den Profeſſor 
E. A. Stuart zum Chef des Milch— 
Departements ernannt hatte. In dem 
Schreiben betont er, daß bei der Ernen— 
nung nur die fachmänniſche Tüchtigkeit 
des Mannes für ihn maßgebend geweſen 
ſei. Dieſe Behauptung erſcheint nun 
aber in etwas eigenthümlichem Lichte, 
wenn man bedenkt, daß der Herr Pro— 
feſſor ein intimer Freund des in der 
City Hall allmächtigen Dr. Jamieſon 
iſt. Der Stadtrath billigte die Ernen— 
nung ohne Widerſpruch. 

Ald. Ernſt beantragte, dem Corpora⸗ 
tions-Anwalt Miller den Dank der 
Stadt für ſeine treffliche Führung des 
Prozeſſes mit der Illinois Central Bahn 
betreffs des Landes an Lake Front aus— 
zuſprechen. Der Antrag wurde einſtim— 
mig angenommen. 

Com. Aldrich ſandte ein Schreiben 
des Präſidenten Torrence von der Ele— 
vated Terminal Bahn ein, welches die 
Antwort auf die Aufforderung des Hrn. 
Aldrich iſt, daß die Atchinſon, Madiſon 
& Nortyern Bahn einen Viadukt über 
ihr Seleife an der Süd Hallted Str. 
bauen joll. Herr Torrence erflärt ganz 
entichieden, die Gejelljchaft werde den 
Diadukt nicht bauen. Sie beabjichtige, 
die Geleije hoch zu legen und das fönne 
mit dem Bau von Viaduften nicht in 
Einklang gebradt werden. Die Ange: 
legenheit wurde dem Jujtizcomite über: 
wiejen. 

Ald. Madden verlas jodanıı den Ent« 
wurf für die im Congreg zu machenden 
Vorjhläge betrefis Offenhaltung der 
Ausftelung am Sonntag. In dem Be: 
richte wird Dffenhaltung der Austellung 
an Sonntagen, Zutritt zu jämmtlichen 
Gebäuden und Vorichrungen zur Abhal: 
tung von Gottesdienſt aller Confeſſionen, 
jedoch nicht der Betrieb der Maſchinen 
verlangt. Die Forderungen ſind einge— 
hend begründet und entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte über den Entwurf. 

Ald. Noble hielt eine ſehr ſchöne 
Rede, in welcher er ſich für Schließung 
der Ausſtellung am Sonntag ausſprach, 

Eine Er- 


tum Erfältung eincen 


ift eine Entzündung. Fond’s Extract ver- 
treidt Entzündung. 
ing Genaue Anweijungen: 


Bei einem Schnupfen, gebrauche Rond’s Gr- 
leichter tract (zur Hälfte verdünnt) 
mittelſt Naſen-Waſchun— 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Heiferkeit 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
u tract. Bei wunder Kehle oder fteifem 
3 Hals reibe den Hals nadhdrüdtich mit 
Pond’s Ertract ein, und beim Schlafengehen 
& ummidele den 
vertreiben, Hals mit einem 
mit Pond's Ertract durchtränften Tuch, und 
reibe hierüber als Schuß einen weis 
teren Umjchlag. Bei wehen 
Lungen nimm einen Iheelöffel vol Pond's 
Das Grtract vier oder fünf Mal täg- 
id. Bei Schmerzen und Reißen 
in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
kr a f Extract. Bei Juden in 
1 e den Füßen babe jie mit 
einem mit Pond’s Ertract getränften Tuche, 
3 Das Jucken hört ſchnell 

| Glied auf. 

Aber fauie feine billigen ähnlichen Mit- 
| 2 tel und erwarte, daß fie Die- 
| mit jelden Dienjte leijten wird, als 
“ wie Bonbs’s Ertract. Sichere dir den echten 

» 8 Artifel. Nur fabricirt 
Bon von der 
POND’S EXTRACT CO., New York. 


Ertract. 


Ad. Tripp ſprang 
auf und erklärte, daß der Bürgemeiſter 


RR TEEN 
— —— 


Laer ar rn 


E 


— 


IB 


——— 


a Ne 


we 


Ein 





EEE EI —— 


— 


DE SEE 


RER 


—— — se 
Eine 


N — 


u ar 
— ER EN R 
IE 
Un] be ——— 
n 2 — — 
— hen. * > 
1 





90707 


I 


fand aber jehr wenig Anklang. Ald. 
DMNeill verlangte, daß die Mafchinen 
am Sonntage genau fo in Betrieb feien 
wie an den Wochentagen. Die Arbeiter, 
jo erklärte er, hätten nur den Sonntag 
zum Bejuche der Ausitellung frei und in 
Folge defjen jollten dieje genau fo viel 
Gelegenheit haben, Alles im Betriebe zu 
jehen, wie jeder andere Menfch, dem 
| jeine Berhältniffe den Befuh an Wo: 
| hentagen gejtatten. Er bradte ein 
| Amendement ein, den Bafjus, in welchem 
| fih der Stadtrath gegen Betrieb der 
Mafhinen ausjpricht, zu jtreichen und 
| diejer Antrag ging mit. großer Majorität 
| durd. 
| Ad. Broofman flug vor, daß in 
| Anbetradht der nothwendiger Weije be- 
| deutend größeren Anforderungen an die 
| Bolizei eine bedeutende Berjtärkfung der: 
| jelben während der Weltausitellung vor= 
| genommen würde. Die Mittel hierzu 
; will Herr Broofman aus einem Fond 
I nehmen, welden die wohlhabenden 
| Ehicagoer Bürger durd) freiwillige Bei: 
| träge bilden follen. Das FinanzsCo- 
| mite wurde mit der Prüfung des Vor: 
| jchlages beauftragt. 
| Die Herren Stadtväter wurden jebt 
aber unruhig, in Battery D war ein 
Taujtfampf angejagt und dabei durften 
fie natürlich nicht fehlen. Inn Folge dejjen 
wurde die Situng vertagt und für 
Donnerjtag eine Specialverjammlung 
angejagt. 


Felle und Bergnügungen. 


Das Preisfegeln des Garfield. 


Heute Abend findet der Abihluß des 
großen Preistegelnd des Qurnverein 
„Sarfield“ mit AbEegeln und Preisver: 
theilung ftatt. Die Herren, welche zwi: 
jhen 43 und 50 geworfen haben, jowie 
die Damen, welche die höchiten zehn 
Würfe gemacht haben, werden fich. an die 
jem letten Wettfampf betheiligen, der 
um punkt 8 Uhr jeinen Anfang nimmt; 
doch find auch alle anderen Kegelfreunde 
eingeladen. Das Preistegeln hat eine 
namhafte Summe ergeben, welche be= 
fanntlich in den Hallenbau: Fond fließt. 


Wiener Club. 


Für den Vergnügungs: Abend, wel: 
hen der „Wiener Club“ morgen in dem 
tleinen Saale des Norbjeite Turnhalle 
Gebäudes arrangirt, find die Vorberei: 
tungen beendet. Diejelben find derartig, 
dag man mit Neht auf einen äußerit 
vergnügten Abend jhliegen fann, was 
übrigens da, wo Wiener etwas veran: 
jtalten, jelbjtveritändiid if. Das 
Arrangements:Comite hat fich die größte 
Mühe gegeben, um ein recht reichhalti- 
ges, interejfantes Programm zufammen- 
zuftellen und rechnet darauf, daß ein 
zahlreicher Bejuh feine Anjtrengungen 
lohnt. 


Bereitelter Raub. 


E. ®. Bromn, ein Angeftellter der 
E., B. & Q.:Eijenbahn, bemerkte am 
Sonntag Morgen, ald er an die Arbeit 
gehen wollte, vor dem Haufe No, 41 
Vearce Str., zwei Männer, die fi mit 
einem dritten, anı Boden liegenden, bes 
Ichäftigten. Die Kerle liefen davon und, 
al3 Brown näher kam, fand er, dak 
der am Boden liegende Mann bewußt: 
los war. 3 war der No. 59 Peoria 
Str. wohnende Duncan MeReal, der 
in Folge eines epileptiiden Anfalles die 
Befinnung verloren hatte, welchen Um: 

I ftand fi die Räuber hatten zu Nuge 
machen wollen. Sie erbeuteten jedoch 
nichts, obgleih MeNeal eine goldene 

Da 8100 baares Geld in der Taſche 


EN. INES Berne 


rungen bat. 
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Die englifhen Theater. 


Alhambra Ein Stüd, betitelt 
„Kidnapped*, deffen Charaktere getreu 
nach dem Leben gezeichnet find, wurde 
geitern Abend zum zweiten Male vor 
gutbefegtem Haufe aufgeführt. Scenerie 
und Ausjtattung find großartig. 

Caſino. Haverleys Minſtrels 
haben geſtern, wie gewöhnlich am Mon— 
tag, die Woche mit einem neuen, inters 
efjanten Programm eingeleitet. 

Chicago Dpera Houfe. Hier 
ift für Diefe Woche ein wirklich interef- 
jantes Repertoire aufgejtelt. Gejtern 
Abend gelangte „MariaStuart“, mit der 
Modjesta in der Titelrolle, zur Auffühs 
rung. 

Heute folgt „Camille”, morgen 
„As You like it“, Donnerjtag wird 
„Maria Stuart“ wiederholt und Freis 
tag wird Henry VIII aufgeführt. 

Clark Str Theater. Das 
vieraftige Drama „Ihe Dago“ gelangt 
jeit Sonntag zur Aufführung und er: 
freut fich einer recht günjtigen Aufnahme 
Seitens des Publitums. 

Columbia. Charles Frohmans 
Geſellſchaft hat geſtern Abend ein ein— 
wöchentliches Gaſtſpiel begonnen und 
gibt mit vorzüglicher Rollenbeſetzung das 
Senſationsſtück „Men and Women.“ 

Grand Opera Houſe. Für 
dieſe und die nächſte Woche ſteht hier 
„Don PYonſon“ auf dem Spielplan, ein 
Stück, mit welchem Litt und Davis Ge— 
ſellſchaft überall bedeutende Erfolge er— 
Gus. Heege, ein Künſt⸗ 
ler, der beſonders in der Anwendung 
des ſchwediſchen Dialektes groß iſt, 
ſpielt die Hauptrolle. 

MeVickers. „Rip van Winkle“, 
mit Joſeph Jefferſon in der Titelrolle, 
wird auch dieſe Woche noch gegeben. 

Havlins. Bartley Campbells 
beliebtes Schauſpiel The White 
Slave“, durch deſſen Aufführung wäh— 
rend der letzten zwölf Jahre überall die 
größten Erfolge errungen wurden, ſteht 
hier für dieſe Woche auf dem Spielplan. 

Haymarket. Hier wird dieſe 
Woche eine Serie größerer Dramen auf— 
geführt in denen der namhafte Tragöde 
Robert Downing die Hauptrolle übers 
nimmt, Der Spielplan ift folgender: 
Heute Abend „Virginius“, Mittwoch 
und Freitag „Ihe Gladiator* und an 
den übrigen Abenden „Julius Caejar *. 

Hooleys. Die während der lehten 
Saijon jo günftig aufgenommene Bur: 
leöque „Riobe” wirb diefe Woche von 
einer vortrefflihen Truppe aufgeführt. 

Peoples. Eine Pofje betitelt „Me 
and Jad“, die überall, wo fie aufgeführt 
wurde, volle Häufer z0g, wird hier jeit 
Sonntag gegeben und ebenfalls recht 
günjtig aufgenommen. ’ 

Shiller. „Settled out of Court“ 
bat fich im Laufe der legten Woche wie: 
der Freunde gemadt. Das Stüd vers 
bleibt befanntlich diefe und die nächiten 
beiden Wochen auf dem Spielplan. 

Windjor Die jeit Begimn der 
Saifon jhon an verjdiedenen Pläßen 
mit großem Crfolg gegebene Bojje 
„Sport MeAllifier“ gefällt aud dem 
Publitum von der Nordjeite und zieht 
im BWindfor Theater allabendlih volle 
Häufer. 


"In der 3n, Warb find gegenmärs 
tig gegen 500 Arbeiter der Benniylva= 
nia Bahngeſellſchaft mit dem Legen von 
Geleiſen beſchäſtigt, ſo daß eine Anzahl 
von Straßen vollſtändig blocirt iſt. 
Die Bürger ſind wüthend über den 
— Aa ben — 

e freies Spiel lägt un 
—— — dirett beim Stadtrath 


765-781 5? HÄLSTED 57. 


Hroßartige Ausitellung von 
Shieltunaren und Feiertags-NRovpitäten 


in dem großen Weitjeite Bargain-Lentrum, beginnend 


Mittwoch, den 7. Dezember. 


Jedes Stockwerk unſeres großen und hübſchen Ge— 
bäudes iſt überfüllt mit prachtvollen Feiertags-Novitäten, 
Spielwaaren für Kinder jeden Alters, und StapleKauf- 
manns-lDaaren, von welchen pafjende und nüßliche Be. 
jcherffe für Jedermann ausgewählt werden fönnen. 


Unfer Gebäude ift das größte und fchönfte auf der 
Weftjeite. 6 Stockwerke hoch. 125 Fuß Sront. 
Süd Halſted Str.Cars und Fullerton 


Aue. und 22. Str. Cars halten vor unſerem 
Laden. 


Prüfet unſere Ausſtellung. Wir können Ihnen be⸗ 
weiſen, daß wir der billigſte Platz in Chicago ſind. 


«JOHN York 


25.7201 3 HALSTED 87. 


Abends 
bis 
Meihnachten, 


Zum Zwed der Fertigitellung 


Des Wellausflelungs - Churmes, 


SJeßt im Bau begriffen, 


The Worlds Fair Tower Company 


Offerirt jest eine Ausgabe von fünftaufend Actien 
ihre Stammtlapitals al pari, Doll eingezahlt und nicht 
fteuerbar. Das Stamme-fapital beträgt $2,000,000, 
eingetheilt in 20 "9 ) Actien zu 8100 das Stüd. 

Außer diejer sgabe find für einen bedeutenben 
Theil ded Stamm=FKapitals bereitd Anmeldungen eine 
gelaufen, und wird den Applifauten zugetheilt ver» 
den. Diefe Ausgabe wird jegt dem Publitum offerizt 
und die Zeichnungäbücher werden formell in ber Office 
der Company, Zimmer 44 Portland Blod, No. 107 
Dearborn Str., Chicago, am 5. Dez., 1892, um 10 Uhr 
Morgens eröffnet und am 10, Degember 15898 um 
Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Zeichnungen find zahlbar wie folgt: 

30 Prozent bei der Anmeldung. 

30 Brozent bei der Zumeifung. 

40 Prozent in 60 Tagen nad) der Bumeifung. 

Alle Zahlungen find an die Wirft National Bant 
of Chicago zu mahen, zum Gebrauch durch Chab. 
8. Eafton, Truftee. BZuweifungen werben fofort nad 
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Schluß der Zeihnungd-Bücher gemadt. J 


Das Recht irgend eine Zeichnung ganz oder theilg 
weije zurüczumeifen wirb vorbehalten. Wenn irgend 
eine Zeihnung gang zurücdgewiefen wird, foll der Wer 
trag, welder bei der Anmeldung einbezahlt wurde, gu» 
rüdgegeben werden. 
fuchten Betrages zugewiejen wird, joll bad bei ber An 
meldung zuviel eingezablte Geld zur Zahlung ber un. 
ter der Zumweifung fälligen Summe verivenbet werben. 


Vorzug 
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in der Reihenfolge der Anmeldungen bei den authori⸗ 
pany, gegeben. 

Gonjervative Shägung der Einnahmen. 
GE area ee 
Bei 10 Stunden per Tag, gleid) 
Zu 50 Eents @ Paflagier, gleich per Ta 


180 Tage, au denen die Ausftellung offen ıft, gleich . 
Einkünfte von Eomtejitoiten und dem Verkauf des Souvenier-Buched und Medaillen dei 
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Wenn nur ein Theil deö madger 


In der Zuweifung von Actien an Appiifanten wird 
firten Agenten und Zablftellen ber genannten Gom- 


Thurmes, Ergenthum der Zoiwer Go 400,000 ° 


mn 


Schätyng der Ausgaben. 3 


Betriebskoften für 180 Tage 18,000 


25 Prozent der Brutto-Einnahmen (89,400,000) al3 Abgabe an die Weltausftelungs-Bes 


börde 
Bieht man diejed von den Brutto-Einnahmen ab, fo bleibt 
Gleich 331 Prozent des ganzen Kapitals der Company bon 82,000,000. 


Die Beamten der Weltausftellung veranjchlagen den täglichen Beiuh auf über 200,000 Leute. Bir 


89,400,000 
7 


2350,000 32,708.000 
6.637,00 


a 


find tın Stande, in unferen electriihen Wagen 12,000 Leute per Stunde hinauf und herab zu befürberu und 


rechnen zuverjichtlih auf 10.000 per Stunde. Dies muß als eime beicheidene Annahme bezeidänet werben, 


wenn — — — des Thurmes und den ſeltenen Reiz, den eine Fahrt na 
währt, in Anrehnung bringt. s ö ; 
Der Thurm fteht dem Frauen-Gebäude gegenüber, an dem dftlihen Eingang de3 Miaway 
Blaifance, auf dem Grund und Boden der Weltau Easung. Jede Perjon, melde zum Ehurme hin. 
auffährt, gewinnt einen Ueberblict über die gefammten Ausftelungs:Gebäude. 
Der Thnrm iit über 560 Fuß bod und 210 Fuß im Durchmefler. 
hinauf und herunter, bietet daher neun verichiedene Anfichtern des WeltausftellungdsPlaged. Ci 
fit von dem Flur des Obfervatoriums zeigt nit nur da8 große Panorama zu 


€ „Büpen, ondern 
zeigt aud) die geographiie Lage der Weltausitelungd:Vebäude, fo daß Jedermann, ber bie abrt 4 


zur Spige gemadt hat, ohne Führer von Gebäude zu Gebäude gehen fann. 

&8 wird beabfichtigt, ziwei volle Mujithors auf dem $ 
Eine Bley: und eine vollftändige Ztreihmufit-Rapelle, die abwechielnd von M 
ſpielen werden. Gin Orcheiter wird aud in der Mitte deö großen Reftaurant8 unten im 


werben. 


Billiom Sampden Sohnftone, Bräfident und General Manager. 
Charles BP. Platt, Sekretär. 


der Gpige ge 7 


Reun volftändige Dre 3 
find erforderlich, um zur Spige zu gelangen, die Steigung beträgt acht Prozent, eine yahrt vom gmei Yeden ; 


lur des Obſervatoriums F placixen · 
end bis Abends 
urme aufgeftellt = 


THE WORLD’S FAIR TOWER COMPANY, 


Diejenigen, weldhe fih Actien der gegenwärtigen Ausgabe zu diefem Preife fihern wollen, Zönmen ihre 3 


Anmeldungen im Boraus in der Office der Gompany einreichen. : 
Der Breid der nädhjiten Ausgabe wird um 20 Prozent erhöht wer und weitere 
Ausgaben noch mehr in dom Make, wieder Thurm der Bollendung entgegen — 
Geld Tann per Regiitered Brief, Poftoffice Money Order, Erpreß, Wechfel, oder anf eingefandt 


werden. 3 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi an Gt 


Charles P. Platt, 


immer 44, Portland Blod, Wo. 107 Dearborn Str., Chicago. 


Ban een 


für Unfälle durch Eirenbahnen, Straße 

ET RETTEN RT TE ER nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur 
a — — —— Ieftion ohne Borihäß aber 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


m bra—Kidnaped. 
n o—Haveriys Wlinftrels. £ 
ego Opera Houfe- Madame Modjeska. 
t Str. Theater— The Dago. 
mbia— Men and Women. 
orama—Das Chicagoer euer. 
io n—Bariety. 
DODpera Houje-Don Vonfon. 
rfet Theater— Robert Downing. 
n5 Theater— The White Slave. 
y 5s—Niobe. 


— Variety. 
ı Str. Theater—Burksgue 
beater—Waudeville. 

p le’ s—Baudeville, 

iders Theater—NRip ven Minffe. 

- Theater—Scttled Out of Court. 

d Theater— Oriental Hebrem Dpe: 
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T Iheater- Sport MeAlfifter. 


Den Werth einer ileinen “winzerge in der 
„Noenppojt‘ wilien nidt blos Die Deuts 
ſcheu Chicagos zu ſhatzen. 


Schlafgift gegen Rothhäute. 


Eine ſenſationelle Geſchichte über das 
Ahenteuer einer Goldſucherpartie mit 
Apatſchen-Indianern — eine Geſchichte, 
die namentlich im Hinblik auf eine 
neuerliche Meldung über die angebliche 
Wiederentdeckung eines verſchollenen 
Azteken-Bergwerkes unter Mithilfe 


eines Indianers beſonderes Intereſſe 


beanſpruchen kann — wird aus Arizona 
von einem ärztlichen Begleiter jener 
Partie jetzt folgendermaßen mitgetheilt: 
Schon Vieles iſt über die geheimniß— 
volle Thalſchlucht geſchrieben worden, 
deren Andenken als „Madre d'Oro“ 
(Goldmutter) von Geſchlecht zu Ge— 
ſchlecht geht, und obwohl kein lebender 
Weißer ſich rühmen kann, jemals dieſe 
Schlucht gefunden zu haben, deren 
Goldreichthum den phantaſtiſchſten 
Schilderungen in Sindbads orientali— 
ſchen Reiſemärchen gleichkommt, ſo will 
doch der Glaube daran hartnäckig nicht 
ausſterben. Bald hierhin, bald dort— 
hin, wird die „Goldmutter“ verlegt, 
aber ſtets an einen Ort, den zu errei— 
chen beinahe unmöglich und im höchſten 
Grade gefährlich iſt. „Gewiſſes“ da— 
rüber iſt nur manchen Indianern von 
Vorfahren überliefert, und die fin? 
Ihweigjam wie daS Grab. 


Zwar find auh jhon geheime Kar» 
ten, auf denen die Lage diejer Gold- 
ihludht bezeichnet ift,.. von der Hand 
irgend eines alten weißen Goldjuchers 
in den Belig eines Collegen und — 
Leidensgenofjen übergeganger; aber 
auch jie haben die märdyenhaften Gold- 
Ihadt nicht erichliegen können, und die 
Meiiten, die, mit einer jolden Karte 
ausgerüjtet, jih auf die Suche madten, 
find fpurlos verichollen. ES heikt, daß 
die fundigen Indianer Jedem, der auf 
die richtige Spur fomme, daS Lebens= 
fiht ausbliefen. Bor etwa 15 Jahren 
wurde der wunderbare Ehadt von den 
Meiiten nah den White Mountains 
im Apatichengebiet verlegt, und Oberit 
Martin organilirte eine Forjhungspar= 
tie von Sieben, melder aud ih als 
MWundarzt angehörte. Wir waren mit 
einer Sarte und vor Allen mit Waffen 
und Lebensmitteln mohlausgerültet 
und hatten drei Maulejel mit Schin- 
ten, Bohnen, Zuder, Kaffee und fünf 
Gallonen Schnaps bepadt; außerdem 
hatte ih ein Meedicinfäjthen, das ein 
Apotheter in San Francisco gefül’ 
batte. 

Ueber Yuma und Phoenir erreichten 
mir den Salt River, und von da ging's 
in die Berge. Einmal im Apatiden- 
lande angelangt, reilten wir nur nod 
bei Nacht, und wenn wir Feuer machen 
mußten, um zu fodhen, wählten wir 
irgend ein entlegenes tiefes Yo dafür 
aus, zwiihen hohen, mit Mesquite- 
gras bewachienen yel3mwände. Es war 
an einem Februarmorgen gegen 43 Uhr, 
al3 wir wieder an einem joldhen Orte 
auf unieren Deden um ein erjterbendes 
Teuer herum jagen oder lagen, -— al3 
plöglic um die nächſte Felſenecke herum 
etwa 30 Indianer auitaudten; 24 
derjelben trugen Winchefterbücdhjen, die 
anderen. führten Bogen mit ji, aus 
denen fie jene jchredfliche Pfeile jchießen, 
peren dünne Spisen, aus feuergchärtes 
tem Schwammholz beitehend, in ver- 
faulte Zeber von Hornvieh oder Roth» 
mwild-getaudht find, in der Wunde ab- 
brechen und Blutvergiftung und einen 
Ihredlihen Tod zur Folge haben. 
Wir jprangen gleichzeitig auf, und aud 
die Apatichen ftanden einen Augenblir 


© til, offenbar ebenjo überrajdt. 


Das war ein jchauriger Augenblid. 
Wir fonnten eine Salve erwarten, 
welde uns Allen den Garaus gemacht 
haben würde. Zum Glüd verlor unier 
Führer Martin, welcher drei Indianer: 
dialette jprechen konnte, den Kopf nicht 
Er rief den Apatichen in ihrer fingenden 
Sprade ein Willlommen zu. Nod 
zögerten fie einen Moment. Dann 
famen fie auf uns zu, und ich bemerfte, 
daß fie ihre Flinten Täjfiger hielten. 
Sie waren natürlich bei Weiten in der 
Mebermadt und mußten fih auf alle 
Fälle ftark genug fühlen. Vielleicht 
wollten fie mit uns eine Art Kake- und 
Mausipiel treiben, fih mit uns ein 
wenig unterhalten, uns dann verlafien 
und unjerer Fährte folgen. Wir be= 
fanden uns tief im Gebirge, drei Wo» 
Ken von MceDomell entfernt, und hat» 
ten verzmeifelt wenig Ausficht, zu ent= 
fommen. Ohne weitere Umftände jegten 
fi die Indianer zu uns, nahmen die 
ihnen angebotene Friedenspfeife und 
ließen fie herumgehen. Oberft Martin 
fprad) beftändig zu ihnen, — bei An» 
- dianern, wie bei manden anderen Na= 
 Aurkindern, wird gemöhnlih nichts 

unternommen, fo lange man zu ihner 


© plaudert. 
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- Zum Rauden kam aud bald der 
* Bedante an das Trinten. „Feuerwai- 
fer“ Hatten wir ja. Halt! Che der 
- Ehnaps geholt wurde bligte mir der 
-Gedante auf, daz vielleidht die Witjen- 
ſchaft uns aus dieſer unheimlichen 
Sage befreien könnte, ohne daß wir 
einen Kampf risfiren, in weldem: wir 
allerdings wohl unjer Leben theuer 
perlauft haben würden. m Medicin- 
laſtchen befand ſich auch Laudanum 
und Morphium. Ich leerte den Whisky, 
den wir noch hatten —etwa 24 Quarts, 
in ein Waſſereinerchen, ſchüttete allen 
unſeren übrigen Zucker hinein, vergaß 
auch das Laudanum nicht und that die 
axphiumkryſtalle ſchüttelnd in die 
jung. Das Ganze tüchtig rührend, 

ih no etwas Wafler Hinzu. 
machte ich, einen zinnernen 


‚endlich das Fort McDonald. 
„Goldmutter” aber war gar keine Kedr | 


der KRothhäute.  Neder Triegte genug, 
und ih flüfterte Martin zu, er folle 
einitweilen ruhig meiter plaudern. 
Alles ging vortreffli ; die Yndianer 
waren bald regung3los. 


Wir wagten nicht, fie niederzuma> 
hen, aus Furt, das ganze Apatſchen— 
lund un3 auf den Ha!3 zu hegen. 
Daher madten wir uns einfach jchleu= 
nigit davon. Mber die Flucht war 
noch ichredlicher, al$ die Begegnung. 
Die Lebensmittel gingen auf die Neige, 
wir getrauten uns nicht mehr, Feuer 
su maden, einer von uns erfranite 
tüchtig, umd jeden Augenblid mußten 
wir auf das Schlimmite geiaft fein ! 
Gründlich ſchachmatt erreichten wir 
Von der 


nehr unter uns. 


Richter Field iſt beinahe 
dreißig Jahre lang ein Mitglied des 
Oberbundesgerichts. Nur ſechs Rich— 
ter — Marſhall, Waſhington, John— 
fon, Story, Wayne und MeLean — 
haben länger gedient. 


Anzeigen: Annagmeflellen. 


Nordfjeiter 


Dar Schmeling, Apotheler, 383 Wells Str. 

et Tan 115 Eiybourn A ve.,. Ecke Lars 
rabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDivifion. 

WR. 89. Sanie, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

eng, Apothefer, 506 Wels Sir, Ede 
SwcWiller. 

Serm. Schimpffy, Newaftore. 276 DO. NorthAve. 

R. Sutter, Apvtheter, 620 Karrabee Str, 

6. %. Glaf;, Apotnefer, 887 Haljted Str., nahe 
‚Gentre. und Larrabee u. Divifton <tr. 

Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 
Ades. 

F. % Sihlborn, Apotheker, Ede Wels u. Dipis 
ion Str. 

Heury Reinhardt, Apotheter, 91 Wiscon ſin Str. 
Ecke Hudſon Ave, 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
245 North Ave. 

— 

Shas. F. Biannftiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Yufh Str. 

Senry Goch, Apbthelfer, "Clark Str. u. North Ave, 

Dr. E. 5. Biidhter, Apotheker, 136 Fullerion Ave 

Dr. Kellner, Apotheker, Qarrabee u. Bladhawtöätr, 

R, Truppel, Apotbefer, Ede State und Ohıo Str, 

$. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str, 

F- ©. Kurz, Apothefer, 235 Rujh Str, 


Weſtſeite? 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
ade, Ece Divifion Sti. 

8. Woltersperf, Apotheker, 171 Blue J3land Ave, 

3. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. <tr. 

Kenny Schröder, Upothefer, 453 Diilmaufee Uve., 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Avdes. 

Dtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave. 
Erte Weijtern Ave. 

Br. Schuite, Apotheter, 913 W. North Une. 

Rudolph Staugohr, Apothefer, 841 W. Divifion 
Str., öde Wajhtenaw Ape, 

3.8. Serr, Apotheler, Erde Lake Str. und Bryan 


Place. 
ir ee 675 W. Vale Str, Ede Wood 
raße. 
€. 2. Slintowfitröm, Apotheler, 477 X. Divifion 
U. er Upothefer, Ede W. Divifion und 
ood Etr. 
G. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ecke GCanalport Ave, 
3. 3. Schimet, Upotheter, 547 Blue J8land Ude, 
we 18. Str. 
Max Seidenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Abe. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave., Ecke 10. 


Straße. 
R. Jeniſh, Apatheker, Ecke 12 Str. und Ogden 
Abe. 
3. Dr Bahlteihh, Apotheler, Milmwaulee u. Genter 
ves. 


Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
J J. Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 
J. Kaobaum, Apotheker, 301 Blue Island Av. 

Colhau & Go., Apotheter, 2. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheter, 3800 W. Chicago UAve., Ecke 
RNoble Str. 

&.F. Elöner, Apothefer, 1061-1083 Milwaufer Au, 

VW. Zojenhaus, Apothefer, uUfhland u. North Une 

Bhenir Pharmach, 459 W. Madiion Str, 

Emil Otto, Apothefer, 570 W, 14. Str. 

. Y. Truchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 

2. Mühlsyası, Upotbefer, North u. Weitern Aves. 

E. Xöiedel, Aporibefer, Ehicago Ave, u. PaulinaSt, 

uns Wood & Goal Eo., 917 Blue ZBland 
Ave. 

RK. Link, Apotbeier, Armitage und Kebzie Ave. 

H. * ze Apotheker, 204 W. Madifon Str. 
orte Brecen. 

M.Geb, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 


Südfeite: 
Du Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
de. 


G. Hampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str, 
3 8. Irimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Eile 
Harmon Eourt. 
W. SH. Sorinthe, Apotheker, 3100 State Str, 
3. 8. Worbrid), Apothefer, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
PB. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
„Ecke 31. Str. 
Rogers & Sing, Apotheler, 258 81. Str, Cds 
Yhihigan Ave. 
F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Avde. und 
. Str 


Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave, 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Jung, Apotheker, 5100 Afhland Une. 

U. 3: Jettering, Adothefer, 23. und Halfted St, 

6. $ .Kreyßzler, Apothefer, 2614 Gottane Grons 


de. 
A. P. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotbefer, 43. und Wentiworth Ade, 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. zenz & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str, 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str 
MNobert Siesling, 1136 63. Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Urcder Apde, 


2Zate Biew: 


A. ©. Luning, Apotheler, 1800 N. Afhland Ave 

Geo. Huber, Apotheter, 723 Eheifteld Ave. 

Albıri Borges, Apotheker, Sincoln und Belmont 
Ave. 

5. M. Dodt, 861 Bincoln Ude, 

Shav. Sirfih, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

v. Sabim, 1036 Belmont Ape. . 

Berlau & Brown, Avotheter, 1152 Lincoln Ada 

3° Balentin, 1239 N. Albland pe, 


Kerns Neftaurant und Bier 
Bault,- 108 Sa Sale Str. Heute 
un Zapf: Aunheuſer Buſch Pilſe⸗ 
nuer, Budweiſer und Burgunder, 
Slatzs Private Stock, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Sulmbader, Kopenhagener. 


* Ad. John Vogt, von der 5. Ward 
bat den Er-Boliziiten Guftav Lehmann 
auf $10,000 Schabdenerjaß verklagt. 
Lehmann, dem jeine Stellung an der 
Polizei nicht gefiel, refignirte und er: 
zählte feinen Freunden, er habe Herrn 
Bogt $150 gegeben, um eine Stellung 
zu erhalten, die ihm menatlich $80 eins 
bringen jollte. Letzteres ſei nicht der 
Fall gewejen und deshalb gtaube er fich 
zu ber Behauptung beredtigt, daß er 
von dem Stadtvater „über’3 Ohr ges 
bauen“ worden jei, 


Markidericht. 


Chicago, 5. Dezember. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 


Rothe Rüben, $I—$1.10 per_ Barrel, 
Rothbe Rerten. $1 75—$2 der Barrel, 
Kartoffeln, 65—70c per Bufhel. 
Ssiwiebein, 82.75 per Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kifte. 
Butter 
Defte Rahmbutter, 29—30c per Pfund; geringere 
Sorten, darıirend bon Wr. 


Riüje 
Vol:Rahm:Chebdar, 10-104 Her Pfund, 
«ebendes Geflügel 
ühner, 6—7c per Pfund. 
pring Chidens, 7—8c 
Trutbübner, S—10t per Pfund, 
Enten, 8&—10c per Pfımd: ' 
Ganſe, 8686. 50 per Duttend. 


Wild. 
airiesChiden, $4.75—$5.50 
Kine — EEE — 
allard:Enten, $2.50-$2.75. 
Schnepfen, Mn eie 
ier. 


2 per ‚Dutend. 
Früdte 


epiel, 82-83 per Barrel. , 
Meifina-Citronen, ——— per Rifte, 
eu. 
Mo. 1, Timothy, $10,50-$11. 
Ro 2 B.0-$I0, * 
2 Hafer. 
Mo. 4 BB. Me, 9, 8 
TEEN — 


1 


Seife Gier, 


2,3 DW 


Heiraths⸗Licenzen. 


Holgende Heiraths = Licenfen wurden i ie 
| des Gounty:Clerts außgeitellt: EN Die 
Herbert €. White, Carrie B. Nofe, 97, 4. 
Vrererid Huls, Adriana Glopnentrougb, 36, 18, 
William H. Watkins, Alice AcElroy, 33 8. 
James H. Mexelland, Carrie Will, 21, 18. 
Berry ©. Newcomde, Elſie L. Clark, 25, 22. 
Anton Grochal, Johanna Kane, 25, 26. 
Robert MeC. Lord, Aunag E. Riter, 26, 24. 
Nicholas Faber, Mary Niedercorn, W, 26. 
| Charles W. Fredericks, Eliſabeth Neher, 36, 24. 
Michael Nigro, Roſina Amatelli, 26, 13. 
Pearl R. Eſtry, Addie J. Ethridge, A, 22. 
Paul Stolle, Auguſta Kruske, 33, 19. 
William Huff, Liz zie Campbell, 28, 25. 
Jens Carlſon, Eline Jenſen, 36, 22. 
| Julius Steinberg, Xouife Krunmbügel, 3, 18. 
' Thomas Dichmann, Dary White, 2, 22 
Albert Gibbs, TIera Schröder, 2, 24. 
Johannes Lüneberg, Alpina Schuls, 25, 19. 
Daniel Nyan, Anna Dehnel, 25, 23. 
William MeReoion, Annie Armftrong, 3, 22. 
David Fichkerg, Emma Youaini, 32, 19. 
eter O'Connor, Hanna Fullen, 30, 29, 
am c, Lora Lowther, 8, 22. 
Anderſon, Lizzie Webſtre, 24, 26. 
nes, Fredericka Wahl, A, 24. 


ßroſſie, Emma Greene, 25, 20. 


ix: Rilfon, Sophie Magnufen, 2, 31. 
| Biuror Spongberg, Yaura Ehelbaum, 27, 27. 
| Suitav 

| 

| 


Trona, Ada Sanmmerien, 33, 31. 
Fred Bochorw, Nobauna VBoettiher, 2), 21, 
RNels Berlin, Tillie Anderien, 33, % 
Kasınns Hansen, Katie Meifon, 25, 2 
Nnsert Turnbull, Mary Donan, 32, 20, 
William Zmitb, Maude Barrett, 4, ? 
Charles MMiltan, Katie Müller, 20, 
Veter Clapton, Yulia Sammer, 22, 21. 
Fed Ehult, Minnie Grente, 3, 
Genoa Brundage, Lucy Move, 26, © 
Robert Gifbonie, Mary Bewen, 27 
Gharlee Mahnte, Mary Fries, 46. 35. 
Gottlob Bauſch, Emilie Beck, 90, 2. 
Rohn Kleinaruder, Ada Ber, 40, 25. 
Charles Nilion, Andrine Xohnfon, 21, 21. 

Gmif Fluicher, Lena Gellborn, 36, 34. 

Glarence Thompfon, Sarah Barns, 38, 9. 

Robert Durrell. Eorline Baker, 25, 18. 

Charles Nadolske, Mary Nadolske, B, 21. 
Howard Eagleſton, Adelia Hosſord Osborn, 42, 35. 
Charles Griffith, Nellie MeKey. 24, 26 
Rothſchild Huntley. Anna O' Connor, W, W. 
Calvin Michner, Tillie Spring 22, 18. 
Joſeph Hellebrand, Walburga Beer ‚22, 25. 
John Becke, Carrie Laneſtrem, 33. 8. 
Charles Wheſſen, Carrie Ferguſon, B, 4. 
Chriſtiaen Roſenberg, Adelin eGregorie, 23, 
Chriſtian Scherf, Annie Ellermann, 21, 21. 
Hans Noritrand, Mathilde Nagle, 2, 3. 


22. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Maria gegen Jo— 
hann Kowalick, wegen Grauſamteit; Fronk gegen Brid— 
get Straguey, wegen Verlaſſens und Ehebruchs: Sta— 
nislaus gegen Stanislawa Piotiowsfi, wegen Che: 
bruchs; Maggie gegen George W. Anderſon, wegen 
Grauſomkeit: Lydia S. gegen P. DO. Stillman, we⸗ 
gen Verlaſſens. 


Todes: Unzeige, 


freunden und PBelannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Gattin und Mutter Wilhelmine 
Keifing, geb. Wegner, im Wlter von 52 Jah: 
ren, 4 Monaten und B Tagen, am Montag Morgen, 
halb ein Ahr, felig im Seren entjchlafen it. Beerdis 
aung Donnerftaa, um ein Uhr Nahın., von ihrer 
Wohnung, 226 Hoffman Ave., Maplewood, Ill., nach 
Roſehill. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 
John H. Kaſſing, Gatte, 
nebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Die Beamten der „Court Wafhington No. 20, J. 
Q. F.“, verſammeln fih Mittwodh, den 7. d. M., 
Vormittags 11 Uhr 45 Min., in der Court:Halle, um 
ſich an dem Begräbniß des verftorbenen Bruders 
Luher zu betheiligen. 

9. 9. Hrueger, DT. 
Louis Noelting, ©. 


Danffagung. 

Allen Verwandten und Freunden, die fih fo zahl: 
rei an dem PBegräbnik meiner geliebten Gattin und 
unjerer guten Mutter und Schwiegermutter E lifja: 
betb Jochum betbeiligt haben, bejonders den 
„rauen der heiligen fyamilie* und den Mitgliedern 
des „St. Anna UnterjftügungssVBereins“der St. Mi: 
hael3=Gemeinde”, den Mitgliedern des „Herz Marien 
Vereins von der Et. Tberefia-Gemeinde“, ſowie den 
„örfterinnen der St. Alphonjus-Gemeinde“ und al: 
len anderen Bereinen jprechen wir hiermit unferen 
Dant aus. 

Sojepb Johum, nebit Kindern und 
Schwiegertochter. 


Hroher Jahres: Ball 


Der zweiten Seftion de3 


Gegens, Unterstuetz,-Verein von Chicago, 


abgehaltrn am Samitag, den 10. Dez. ’92, 


in der Aurora Turn-Balle, 
Ede Suron Str. und Miltwaufcee Ave. — An: 
fang 8 Uhr. Ein rit25c@ Rerjon. difr 


Der Lincoln uud 5. Ward 


bau- u. Leihverein von Chicago 


wird die 36. Serie der Aktien herausgeben. 
Zahlung beginnt am Dienftag, den 6. Dez. 
1892. Kein Eintrittsgeld verlangt. As 
theilfcheine find zu jeder Zeit zu haben in der 
Dffice 2603 Süd Halfted Str. 

ſamodis Charles L. Schaar, Ser. 


Zur Warnung! 


Nur eine Kleinigkeit mehe al8 1 Cent per 
Tag, für die Miethe einer Bor im den Dieb: und 
feuerfeiten Gewölben der Germania Safe De: 
pojit and Truft Eo., Mo. 683 N. Clark 
Str., gewährt Euch unbedingte Sicherheit für Werth: 
papiere, Gelder, Juwelen u. f.w. — Angeſichts der 
jegigen betjpiellofen Unficherbeit, welche bis zur Zeit 
der Melt-Ausftellung noch immer, größer werden tird, 
jollte jeder vorjihtige Familienvater feine Werthfachen 
auf obige Weife bei Zeiten in Sicherheit brin- 
gen. 3dez,jadido,im 


dimi 


Beihtigt das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Reliquien, 1341 Wabaib Mbe., 
Dffen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


DRG 


En 
RZ 
SERYYK 


a 1 75, * 


-——- 


Charles Burmeister, 
Reihenbeitatter, _14en,sm 
801 und 303 Larrabee Str. — Televbon Nortb 185. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod Verwandte fonmen lajjen wollen von Deutfhland 
tad) Amerifa, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMEÜLD & CO, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof 


Sonntags offen biß 12 Uhr Mittags. 
Fapljdidofa 


OODSALARIES 


7 young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are., Oblcago. 
BUSINESS END SHORTHAND COURSES. 

inthe World. Magnificent Ostal 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdars 


OOD POSITION 


"Dhe Times” Keller, 
Nordiveit:Gde Waihington Str. und 5. Une. 
Oscar Güngel, Eigenth. 26n,jdd, Im 


Eröffnung: Montag, den 4. Dez. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


infte deutjhe Küde, vorzüglige Getränte. 
* larx Str., Chicago. Ill. ieiug 


Zu miethen geſucht. 


ucht; Eine Wohnung von vier Zim⸗ 


— — Muß bell ſein. Adr. 8. 16 


mern, an ber 
Abendpoſt. 


Zu miethen Ma: = junger Mann fucht 3 Sims 


der Halfted Str., 12. Str. und Blue 
Seland Me Wr... 2 ‚Aberbpofk, dimi 


—— — — ú e—— — t3t— 
Zu miethen geſucht: Ein freundlich mößlirtes ee 


Tr ne 
"Sir. "he. mi Beeikengahe DE. 


Kleine Anzeigen. 
1 Kent dad Wort * 


Verlangt: Männer und Kunaben. 


für alle Anzeige 
unter dDiefer Nubert, 


Verlangt: Ein competenter Rod. Referenzen erfor= 
derlich. 132 Gentre Str., Ede Eheffield ve. dimido 


Perlangt: Ein guter Schuhmacher, der englischen 
Sprade mächtig. Nadzujragen 18) GE. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für einipännigen Kohl: 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 159 Wella 

tr., oben. dimido 

Verlangt: Guter deutſcher Schuhmacher. Stetige Ar— 
beit. 505 S. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Ein erfter Claſſe thätiger und energiſcher 
Mann in einen Moͤbelladen, der Oefen zu handhaben 
und deutſch und engliſch zu ſprechen verſteht. Nur ein 
guter Mann braucht vorzuſprechen. F. J. Mager— 
ftadt, 237—39 ©. Halter Str. 


Verlangt: EinJunge im Grocery:Store. Muß deutfch 
fpreden. Board und Gehalt. 73 S. Wood Str. 
dimi 


Verlangt: Agenten für einen fchnell verkäuflichen 
Haushaltungsartifet. 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit: 
tags. 110 Eiybourn Ave. _ dimi 


erlangt: Nähmajchinen:Agenten. 8-9 Uhr, 275 
Wabajh Ave., Eldredge Tfiie. dimido 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Han, 252 ©. 
Chicago _Xve., South Chicago, BB n.. dimt 


Berlangt: Gin guter unverheiratheter Flid-Schnei- 
der findet VBeihäftigung. 6923 Une. 8, Park Side. 


Verlangt: Canvaſſers. Müſſen deutſch und engliſch 
fprechen. Nachzujragen 455 W. North Abe., nahe 
Milwaukee Wve, Detropolitan Dispenjary Aſſo— 
ciation, 


Verlangt: Ein junger Suhmadıer. 3110 Chields 
Abe. dimi 


Verlangt: Dinner-ſtellner. 201 S. Clark ———— 


Verlangt; Ein lediger Mann für Stallarbeit. 40 
Canalport Ave. 


WVerlangt: 2 Schloſſer, 1 Blackſmith. 156 Ohio Str. 
Verlangt: Steinmaurer und SHandlanger. 10 gute 


Männer. 61. Str, zwifden ZEN. N. und 
Stony Island Ave. is, a dimi 
_ erlangt: Ein junger Butcher. 1066 Lincoln Ave, 
— 4 gute Echlofier. 32. Str. und Parnell 
ve. 
_Terlangt: Ein guter Junge für leichte Arbeit im 
Store und da3 Gejchäft zu erlernen. Muß Referenzen 
haben. Zu erfragen Plymouth Clothing Houfe, 204 


State Sti. 


Verlangt: Ein junger Qutcher für Orders. 
Larrabee Str. 


Berlangt: Ein tüchtiger Schlofler, jofort. 379 ©. 
Paulina Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Gejhirr zu ima= 
ſchen. 1 und 3N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein guter Bafter an guten Shopröden. 
726 Clybourn Ave. modi 


Verlangt: Ein guter Butcher, ledig, für Store. 853 
Seminath Ave. Lalke View. modi 


Berlangt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ar— 
beiten in Arkanſas, Miſſiſſippi und Louiſiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn 81.75 und 8.00. Beſtändige 
Arbeit in warmem Clima. Billige Fahrt nach allen 
Arbeit3:Plägen. Memphis $7.50, Greenville und 
Huntington $10, Vidsburg und New Orleans $12, 
bia Illinois Central directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Gifenbahnen-Röhrenleitungen, Farm: und andere 
gute Arbeiten. Preie Fahrt. Roß AUrbeit3:Agentur, 
26. Market Str. Wnov, 1m 


— Einige gute Abonnenten-Sammler. H. 
Kraufe, 203 5. Abe. bio 

Verlangt: Einige gute Lente um Kalender zu bers 
faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Une. Room 1. dodme 


Verlangt:. Farmer, Gärtner, " Handwerker, Vieh— 
züchter, mit einem Capital, die geneigt find, fich im 
ergiebigften Theile Minnejota’8, nur 24 Stunden per 
Bahn und in direkter Nähe einer Kreisftadt (County 
Seat) en der Gifenbahn belegen, unter günftigiten Bes 
dingungen anzıfledeln, wo noch jest beftes Yand für 
vier bis jehs Dollars per Acre unter leichteften Zah: 
Iungsbedingungen erworben Werden: fann,- finden bier 
die prächtigfte umd feltenfte Gelegenheit, für fih und 
ihre Hamilien eim fie reichlich ernährendes Heim mit 
geringen Mitteln zu errichten. Leute, die es bend- 
thigt find, finden zıt-jeder Kahreszeit lohnende Be 
Ichäftigung. Folgende Handiverfer möchten wir bejons 
ders hierauf aufmerffam maden: Ein Huf: und Wa: 
oenihmied, ein Sattler, ein Maurer. Alles Nähere 
beim General: Agenten der „Kanabece County Einwan— 
derungSbehörde“, im National-Hotel, 28 S. Clart 
Etr., gegenüber der Poft, bi5 zum 4. December per: 
fönlich zu fprechen. Nach diefem Tage wolle man fich 
{chriftlich wenden PB. DO. Bor 76, Mora, Minn. Ka: 
nabec Co. Xmmigration Society. Z30nov, Iw 


Vverlanot; Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fih nüglih zu machen. Kohn 
$4. 395 Larrabee Str. 30nod, Im 


Sucht Ihr Arbeit? Kommt und Iernt unfer Geicäft, 
wenn Ahr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünjht. The Singer Manf. Co., 86 . — 

nov, Im 


Berlangt: Männer und rauen. 


360 





Berlangt: Stimmbegabte Damen und Herren für 
Chor. Nahzufragen Schiller-Theater, Zimmer 204, 
Mittwoch voi 10 bi 12 Uhr Vormittags, 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Räden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen, 18 Aahre oder älter, in einen 
medizinijchen Zaboratorium zu arbeiten. Yoley u. Co., 
BER 

Verlangt: Gutes Maſchinenmädchen an Röcken. 197 
Newberry Abe. * dimide 

Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen an 
feine Shoͤpröcke. Auch gqute Handmädchen. Guter Lohn 
und beſtändige Arbeit. 669 S. Halſted Str. 


Verlaugt: Ein Mädchen zur Erlernung der feinen 
Damen-Scneiderei. 927 N. Halited Str. modi 


BVerlangt: Mehrere Mädchen, an Mafhinen zu ar: 
beiten. 401 N. California Wve., nahe W. Chicago 
Ave. no, 210 


Berlangt: Damen und Mädden, um Maßnehmen, 
Zujchneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Uns 
fertigen von Danıen: und Kinder-Garderoben alier Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iags und Mbends. 212 ©. — 

ſe, bw 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar—⸗ 
beiten. 401 NR. California Qve., nahe W. Chicago 
Ave. 23no,12ml 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Privatlühin und ein zweites 


Mädchen. Guter gehn. 494 W. 12. Str. 


PVerlangt: Zur Stüße der Hausfrau ein deutfches 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren, das englifch fpricht, 
aus anftändiger Familie. Kann die Schneiderei er: 
lernen. 306 Wells Str., Candy:Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 774 
Sedgwid Str., 2. Flur. 

Terlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit im Rejtaurant. 85 Divifion Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
Reftauration, 817 ©. Halfted Str. _ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäide. 159 Wells Str., oben. __ dimido 


‚ Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für vewöhn- 

lie Sausarbeit. 341 Sedgwid Er. 
Terlangt: Ein qutes deutjches oder böhmifches Mäd- 

Gen für gewöhnliche Sausarbeit. 26 Elfton ve. dimi 


Terlangt: Cine ordentliche Frau oder Mädchen zum 
Maiden und Reinnadgen. 332 Milwaukee Upe., Bar: 
bier-Bhen. >"; Eid“ * 

Verlangt: 2 gute Mädchen für die Küche. Henrici's 
Reftaurant. 175 GC. Madifon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer einen Fa= 
milie. 360 Tafivood Boulevard, nahe, Cottage Grove 
Ave. und 39. Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 310 
&. Halfted Str., eriter Floor. __NRottenberg. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Meiner Familie 517 N. Lincoln Gtr., 2. Flat. 


Terlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
565 ©. Morgan Str. _ dimido 


Verlangt: Mädchen für Furniſhed Room⸗Haus. 
Keine Waͤſche. A die Woche. 42.5. Une. 


‚ Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für getwöhn- 
fie Hausarbeit. 16-18 Jahre alt. 475 BHaſt'nas 
Etr., Store. timi 

Verlangt: Fin gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit. Guter Lohn. 64 Beetboven Place, nahe Divis 
fion und Wells Str, dimi 


Terlangt: Ein junges deutfches Mädchen für Hauss 
arbeit. HUN. Wells Etr. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
— Hausarbeit. Nachzufragen 446 W. Diviſion 
tr. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 1464 
Noble Ave., nabe Clark Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 biß 15 Jahren für 
feihte Hausarbeit bei zwei ältlihen Seuten. 28 Mo- 
bamf Str., oben. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädsen, welches wajchen, 
bügeln und kochen kann. 652 La Salle Ave. dimido 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für gemöhn- 

liche Lausarbeit. uxchetr are ·. 
Berlangt: 500 Maädchen und friſch eingewanderte 

mMä für Privat: und Boarding:Döufer. Die be: 
en Pläge und die höchiten Löhne. rar Peters, 225 
arrabee Str. 


‚Berlangt: M emeinehaußarbeit. lei 
Bamitie. je Boch Bir Die 


Berlangi: Frauen und Mädchen, 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. GuterLohn. 
572 N. Kohne Me. 

Verlangt: Gin ordentliches Mädcde für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wachen und bügeln können. Fa—⸗ 
milie von 3 Perjonen. 486 La Salle Ave. 


Verlangt; Kleine Mädchen. 10 und 12 N. Canal 
Str., 2. Floor. didojg 


Verlangt: Cii Mädchen für leichte Hausarbeit, bei 
Heiner Familie. Nahzufragen 633 Wells Str, 2 Trep- 
pen hoch. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu—⸗ 
ger Bohn” Kleine Gamile. 006 De Babe Ar. 
Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Wachen. Keine Familie. 303 Bifjell Str., 
imi 
Verlangt: Gin ältliches Mädchen oder alleinftehende 
Frau, um auf ein Kind von 5 Monaten zu achten. 
Dub Zeugniffe haben. 85 Divifion Str., im Reftaus 
rant. 
Verlangt: Mädchen von 14-16 Yahren zur Stüße 
der Hausfrau, am Tage. 239 Vine Str. EI RG 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 642 
W. 21. Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3368 Mo— 
bawf Str. £ modi 
Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie. 479 
N. Glart Str., oben. modi 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß wajchen und bügeln fünnen. 475 Ajhland Bous 
levard. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas köchen können. 505 N. Clark Str., drit— 
ter Flur. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 210 @. 12. Str. mobi 
Verlangt: Ein junges Mädchen bei zwei Leuten. 
322 Llue Island Abe. modimi 
Verlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 


lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
5de, Iw 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halited Sir. = Se vRoRt 

Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, SHaufarbeit und Kindermädchen. Herrichaften 
belieben vorzujprecden bei Frau Shhleiß, 159 W. 18. 
Str. 18iu, bw 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str. Scholl. 
14n0, Im 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin—⸗ 
dermädchen, Lunch ⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Etore- Mädchen, Geſchirrwaſch⸗Mädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für !ris 
vatfanilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurant$. 
Miedlinds GStellenvermittiungs:Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 5je,5ın 

Verlangt: Eovfort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein- 
ften Familien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Siüdfeite bei Frau Gerfon, 2837 Wabafh Ave. biv 

Verlangt: 2 nette faubere Kelfnerinnen, im Victoria 
Zunnel, 340 State Str. b 2d,iml 

erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
494 Scedgwid Str. Idee, Iw 

Verlangt: Dienſtmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen. Mrs.Leemann, 81 ClevelandAve. 15n0v1m 

Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrſchaften ‚die Mädchen wünſchen, belieben vorzu— 
ſprechen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 2ino,3m 


Stellungen fuhen: Männer. 

Geſucht: Ein junger auter erfte Hand Cafebäder, 
gut an Paitın und Ornamenten, jucht Stelle. Wdr. 
©. Stoll, 554 Wbarton Are. — — bimi 

Geſucht: Ein gebildeter Deuticher, 27 Aahre, fpricht 
und jchreidt engliich, jucht paflende Beſchäftigung; 
würde 'auch das Bartenden erlernen. Wdrefle: 9. 1, 

Gejuht: Ein Mann, der Dampfheizung und Haus: 
reinigung gründlich verfteht, jucht Stelle. 629 Zar: 
rabee Stz., im Bäderladen. 

Gefucht: Ein eingewanderter junger Mann, der pols 
nisch und deutsch Tpricht, fucht irgend welche Arbeit. 
124 ©. Clarf Str, Zimmer 5. 

Sejuht: Ein guter Conditor und Cafe-Bäder fucht 
Stellung. Adrefle:_K. 21, Abendpoft. dimido 


Gefudht: Ein Schmied fucht als jolcher Beihäftigung 
auf dem Lande; derjelbe ift in allen Arbeiten bewwan- 
dert. Wdreffe: B. 15, Abendpoſt. 


GSefuht: Aungerr Mann mwünfht Abend: Beichäfti: 
gung, 5—7 Stunden, al3 Kellner oder ziveiter VBar= 
tender. Adreſſe: V. 22, Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Stelle als Nachtwächter in irgend einem 
Geſchäft. Ludwig Zech, 350 North Ave. 2 Treppen. 


Geſucht: Ein Deutſcher ſucht Stellung in Seiden-, 
Woll- oder Kammgarn-Fabriken, oder in einem Lagers 
411 B. N. Paulina Str. dimido 


haus. 
Zuverläſſiger Bartender mit Referenzen 


Geſucht: 
ſucht Stellung. Adrt. V. 1, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutfcher Koh fuht Stelle 
Hotel oder bei SHerrihaft. Gute Zeugniffe. Gefl. 


Offerten unter ®. 17, Abendpoft. dimi 


Sejuht: Ein guter afesbäkerr und Ornamenter 
ſucht dauernde Stellung. Adr. D. 21, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann mit RNeferenzen ſucht gute 
Stelle als Teamſter. Nachzufragen 556 S. Jefferſon 
Str., ode» Adr. C. H. L., Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann, 19 Jahre alt, wünſcht 
Gelegenheit in einem Butcher-Geſchäft zu arbeiten. 
Verſteht etwas vom Wurſtmachen. Sieht mehr auſ gu— 
tes Heim als auf Lohn. Kann auch mit Pferden um— 
gehen. Adr. N. 25, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junoer Grocery-Clerk, der deutſch und 
böhmiſch ſpricht, ſucht Stelle. 478 W. Huron Str. 
Rudolph Steuber. modimi 


Gefucht: Ein Waiter ſucht von Nachmittags bis 12 
Uhr Nachts Beſchäftigung. Adr. 3.8, VIEH. 
mod 


Gefuht: Guter deuticher Koch jucht Stelle. Difer- 
ten an 9. Bad, 4853 Xoomis Str. modi 


Stelungen fuhens Frauen. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
erbeit in Lleiner Familie. €. &., 557 Wells Etr., 
Sinterhaus. 


Sefuht: Tüchtige Lund: Köchin fuht Stelle. 95 
Brigbam Str., Bajement, vorne. 


Gefuht: Ein Mädchen wünjcht bei einer Kleidermas 
Gerin zu nähen. Stoekig, 342 Cleveland Ave. 


Gefuht: Eine gute Wafchfrau jucht noch einige 
Stellen. 321 Larrabee Str., binten, oben. 


Sefuht: Eine Wittwe in mittleren Jahren fucht eine 
Stelle zur Führung eines einfachen Haushaltes. Dies 
felbe würde auch MWöchnerinnen oder Krane pflegen. 
Adr. 4508 Armour Xve., BROIRL. 40° "oe. 

Gefuht: Eine deutihe Frau in mittleren Jahren 
ga Stelle als Hauspälterin. 367 5. We, Mes. 

etry. 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht ſogleich Stellung in 
Privatfamilie. Adr. K. 16, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe. 96 Larraber Str., vorne. 
Gejuht: Eine faubere, ordentliche Frau jucht Wrbeit 
zum Seug:Ausbejlern. 30 GentS per Tag. 601 Ely⸗ 
en 2 en a N 
Gejuht: Eine gute Waſchfrau fucht Pläge zum 
Mafchen oder zum Wufiwarten einer Wöcnerin. 51 
W. Indiana Str. dimi 
Geiuht: Eine alleinftehende Frau fucht den Tag 
über irgend melde Beichäftigung. 10 Gardner Str. 


Gefuht: Nläge zum Wafhen und Schruppen. 
Vohawt Str., oben, bei Kirbach. dimi 

Gejuht: Ein Mädchen wünſcht bei einer Kleiderina= 
Herin zu nähen. 336 Clybourn Av., obenauf. modimi 


Geiuht: Eine perfette deutfche Kleidermacherin fucht 
Stelle. 470 Sebgwid Etr. famodi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


Zu _faufen aefuht: Ei k " 
gie Sinoin Sr Ein gutes Pferd. 105 Ellen Str 


Zu verfaufen: Pferd, Wa irr. 
Zan Buren Str., Fiat F. SEE — 2 


Zu verkaufen: Ein Ziähriges, 1000 
Bien. 599. 6 
— — — — 
Verlaufen: Eine hellgelbe, 3 Monat 
— Ave. — — 
Zu verkaufen: Ein guter Grocer :Wag — 
note Str., nahe California A a Mu. PO 


Zu verlaufen: Undreasberger Kanarii 
Scst-, Ringel: und Nmart-%ollen. 52] I Gum 
rior Str., nahe Ajhland und Chicago Ave. 2loc,Im 


— — r —— — ———— — 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Bargains! Grocery-Counter N, Schautka 50, 
Shelving, Heizofen. Muß verlaufen. 108 Zr 2.50. 
Etr, bimido 

Muß diefe Woche verfauft werden: Upright 
fo gut wie neu, billig. 457 W. Chicago a Blans, 


* mn 
Zu verlaufen: Eine gut eingeipielte Zither und Gui 
terre. Billig. 95 Belmont Ave. Gui⸗ 


$20 taufen gute, neue „Gigh Arın“-Rähmafchine mi 
ünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic ans 
ew Home Einger $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Elpredge $15, MWbite $15. Domeftic-Office, 216 E. 
Halited Etr. Abends offen. bin 


—— — — — — — — —ñ —e nn — —— 
Alle Sorten N i antirt 5 

Preis von $10 Bir ae her Ei Fuel 

benier & löde3,1i 


Speidel. 
Unterricht. 


Unterricht im Gnglifhen, $2 per Monat. Gbenfo 

—— = —— — af Tag: 
= = e, 

y R; Abend-Stunden. en’3 Bufineß-College, 467 


Chicago Ave. Beginnt_jeht. 
17nod, im 


wird gelehrt 
erfahrenen 





im 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


NRur 81 voi Deutſchland nach Chicago! Wir 
kaufen, verlaufen und tauſchen: Farmen vdon 8150 an, 
Häuſer und Lotten, Saloons, Groceries, Meat Mar— 
ldets, u. ſ. w, von 8150 an. Beſorgen Geldanleihen, 
Verſicherung Fröichafts-Finziehungen, Geldverjendung 
u... w. latau & Heyman, 578 W. 18. Str. Wer 


| fei uns vorjpricht, befommmt einen jchönen Plan von 


Chicago, 6nov, jadido, im 

Zu verlaufen: Für nur 8245, billig für $500, guter 
Deliceteſſen⸗ Gigarrene und  Gonfectionerh = Store, 
Großer MWaarenvorrath, feine Einrihtung ‚billige Vlies 
the mit Wohnung. Verkaufe auh auf Wszablung. 
316 Elybourn Ave. 


Beachtenswerthb: Krankheitshalder gezwungen, jojort 
unterm Preife zu verkaufen, meinen erjter Clafie Ei= 
garren:Store, verbunden mit feinem - Confectioucy- 
und ce Cream-Parlor: Alles vollitändig und elegant 
eingerichtet, SC50, billig für $150). Nebenbei auch 
großer Vorrath von Schulwaaren, feinen Spieltwaaren, 
und bielen Fancy:Saden. Schönfter Ed-Store der 
Weſtſeite. Nachweislich bedeutender Umſatz. Jeder 
Geſchäftsmann, der eine Eriſtenz und Geld machen 
will, jollte jofort fommen zum Eigenthümer, 477 ©. 
Weitern Ave, Ede Taylor Str. 

Zu verkaufen: 

Eigarrenitore und Vooltoom, Blue Island Ave., 8625 

Milh-Route, Emerald Ade., : . 2... = $55) 

Neftaurant (jeltene Gelegenheit), W.Maviion St. $1250 
Kübnau, 

State Etr., Zimmer 15. _ 


209 ©. 


Muß verfauft werden, billig: Erſter Claſſe Gro— 
cerp: Store an Evanfton Ave. Grober Maarendorr:th, 
bochfeine Ginrichtung; billige Mierbe, Wobnung und 
Stall; feinerlei Concurrenz. Vorzügliche Gelegenheit 
für tüchtigen Grocr. Kommt und überzeugt Euch. 
Alles Nähere 562 Wells Str., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Ein auter Saloon, für KWO Baar, 
wegen Aufgabe. des Gejchäftes. Aodr. W. 14, Abend: 
poit. — dija 


Zu verkaufen: Billig, Orocery:Store. 161 Wells 
Str, h 
Zu verlaufen: Cine in der beiten Lage der 
— Bäckerei; krankheitshalber. 461 
Ste. 


Zu verkaufen; Ein gut eingerichteter Saldon mit 
Boardingraus, iahe MilwaufeeAive., preiswerth. Nach⸗ 
zufragen 915 N. Weſtern Ave. dimi 


Zu_verfaufen: Gutgehender Candy: und Gonfectio: 
nery:Store, $2S5 Baar. Mietde mit 2 Zimmern $12. 
713 14. Str. dimi 


Zu berfaufen: Eine gute Gelegenheit für Jemanden, 
ein Bädereis, Confectionery: und Toy-Gefhäft aus: 


zulaufen. Adr. M. 16, Abendpoft. dimi 


‚Bu verlaufen: Eine gute 4-5 Kannen:Milchroute, 
billig. 584 Moore Str., nahe California Ave., Weit: 
feite, Nähe von Larondale. modimi 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery:Store mit 
feiner Einrihtung und Warrenvorrath, nebit 3 Wohn 
ajimmern; Miethe 15. Wegen Krankheit des Eigen— 
thümers für bloß 300. 322 Wabanfia Abe. 5d, Iw 

Zu verkaufen: Gutgehendes Hotel, mit feinem Sa— 
loon, im Centrum der Stadt; Weltausſtellungs-Leaſe. 
Wegen Abreiſe nach Deutſchland billig zu verkaufen. 
Adreſſe: M. 11. Abendboſt 3dez. Iw 


Zu verlaufen: Schuh-Store mit fleinel Waarens 
vorrath. Billige Miethe. Adreſſe: V. 20, Abend- 
poſt. ſamodi 


Zu verkaufen: Verſchiedene beſt gelegene Saloons, 
unter Anzahlung von $200—$500. Näheres unter Adr. 
8. 3, Abendpoft. 3de z, Iw 


Zu verkaufen: Ein ſchön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ave., wegen Uebernahme eines Hotels. Nicht 
Alles baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u. 
Co. 1125 S. Clark Str. 3dez, Iw 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, wegen Auf: 
gabe de3 Geichäftes. 619 Waſhburn Ave. Idec,im 





6de,5ml 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Cigarren=:, Tabal:, 
Candy: und Notion:Store, nahe Schule. 885. Adr. 
DB. 7, Abendpoft: 30nov, ðt 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigea⸗ 
thbum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ujiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebenss 
und fFeuer-Verfiherung. The German Umerican 
Anveftment Eo., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Etr. Sonntügs Bormittaas oifen. Siep,liabr 


Zu vermiethen und Board. 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für eins 
aelne Serren._ 261 Blue Island ve, 


Ein möblirte8 Zimmer an eine 
6de3, Liv 





Zu vermiethen: 
Dame. 110 Sigel Str. 
Zu vermiethen: Hübich möblirte8 warmes Zimmer. 
— ——— 
Zu vermiethen; Ein freundliches Zimmer für $1.25 
per Woche, mit feparatem Gingang. Bei George Viel: 
lin, 249 Ogden be. Dim 


Zu vermiethen: Ein Mädchen kann Shlafftelle mit 
Poard belommen, für 3 Thaler die Woche. Mib 
Steidle, 43 Webfter ve. _dimido 

Verlangt: Mädchen in Board. 69 MiReynolds 

tt, dimi 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit gqu⸗ 
tem Board, für 2 Herten. 530 Blue Islang Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Froit-Hallzimmer, heiz⸗ 
bar. 205 Huton Str., nahe Clark Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. 241 Wells Str. 5d, Im 


Zu_vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, $4.50. 
180 E. Huren Str. öde, 1m 


gu vermiethen: 2 Schlafzimmer, an Damen oder 
Herren, billig. 168 NR. Halfted Str. modimi 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu= 
fragen 211 €. North Uve., oben. Idec2w 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Cloſet. 
12 Vedder Str. ſamodi 


Verlangt: Ein anſtändiger Mann findet in deutſcher 
Familie reinliches Schlafzimmer und gutes Board. 
Keine andern Roomers. 201 Orchard Str., hinten, 
oben. ⸗ ſamodi 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. Gute Lage. 
419 W. Fullerton Ude. jamodi 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer und ein ®ett- 
zinmer an ziwei anftändige Herren. 23 W. Bolt 
Str. ſamodi 


Zu vermiethen; Warme Zimmer mit Board, $. 
130 €. Obio, nahe Wells Str. 30no, Iw 


Verlangt: Roomers. 75c. Boarders W per Woche. 
64 Blue Island Abe. Hnov, Im 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 


Bargain! einer vierediger Geizofen $11, Bücher: 
ſchrant $10, feines Foldingbett $12, jchöne Brüffels 
teppiche. 106 W. Adams Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein Parlor-Ofen u, eine 
Ecroll:Sam, billig._ 199 N. Union Str., 1. vlat.__ 


Zu vertaufchen: Wünfche meine Singer-Nähmajhine 
gegen Möbel zu vertaujchen, oder zu verkauſen. Adt. 
K. 14, Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Ein Parlor:Set; ein Parlor-Tiih; 
ein Barlor:Ofen; ein Folding-Bett; eine Eis 
Oel:Dfen; eine Hängelampep» ein einjcläfrig 
7 W. Divifion Str. _ 


Zu verfaujen: Ginige neue, fehöne, deutſche Feder: 
beiten, jeher billig. 361 Sedgwid Str, Cigarrens 
Store. 


5. Ridardion hat alle Eorten neuer und gebrauch: 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat, kommt wieder und empfichkt ihn feinen Freunden. 
Bargainz ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih wird gejprochen. Schneidet dies aus und 
fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19ms,li 


Berfönlides. 
Ueber den jetigen Aufenthalt der Anna ginn von 
PBrauerfjhwend (1888 wohnhaft 141 Fowler Str., von 


da nah Milmwaufee Ave. verzogen), wird um freunds 
liche Auskunjt gebeten. Peter Samel, 317 W. 12Str. 


Wleganders Gehbeimpoligewdlgen- 
tur, IB1 ®. Madifon Etr., Ede Halited Stt. 
Zinmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem 0%, 3. B. jucht Verjhwunvdene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdlien Ehe— 
frandsfälle unterfucht und PBeweife geiammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Echivindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Nechenichaft ge3o= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihaft3-Anjprüche gels 
tend machen, fo erden wir. Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen, rgend ein Syamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fFreier 
Rath in Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutfche Polizei: Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittans. 9aug,1f 


International Bureau of Information, 95 5. Ave., 
Zimmer 8, Chicago, J18., ertheilt private und Dis: 
crete Auskunft I u 
genbeiten als: Auffinden vermißter Perfonen, 
jelßft bei den jhmächlten Anhaltspuntten; in pris= 
vaten und Familien: Angelegenheiten, Vermittlung 
von SHeirathen, Kath in jeglichen Angelegenheiten 
unglüdlichen Familien ud Ehen, Erhebung von Erb- 
haften; in Geihäfts-AUngelenenbei- 
ten, Austunft über Charakter und Berhältnifle kauf⸗ 
männiicher u. f. tw. Berfönlichkeiten. Beftellungen, Ein: 
fajfirung und PVerfendung von Geldern und Padeten; 
in Neije-Anaelenenbeiten, Ausfunft 
über Lebens: und Flimatifche Perbältnifle in Ländern 
und Städten, Beftellung von Wohnunaen in Sotel3 
und Brivathäufern auf allen von civilifirten Völlern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geichrieben in 
allen modernen Sprachen. Webernimmt im_ Allge: 
meinen alle Angelegenheiten, in denen man fidh bers 


mittelnder, discreter Perfonen bedienen will. 
Pmo,didofa,im 





Pureau, 


Aofeph Huber. — Amalia Huber, geb. Stod, aus 
Giberfeld, wird hiermit aufgefordert, ihrem Qruder 
Carl Stod aus Rotterdam, wohnhaft 33 Howe Str., 
ihre Adrefie zu jenden. 


Eine gute GMegenbeit in Riverdafe, für den 
onn, ein Dry Goods-Gefchäft anzufangen. 
Einwohner und nur ein derartiaes Geichäft da. 
auftagen bei %. U. Reih u. Son, Riverdale, 


Alle beiten fertigt RN. Cramer, Damen: 
—— se 34 North Une. 1d,Im 
Damen, twelhe i DamensGeiang:Berein an 
8 wollen, 887 erfucht, fich zu melden bei 
Schademenn, 15 Goethe Str. 30nov, I 

2.6 Feuer: Berficherungs: Agent, 406 
®. Sale en Voftlarte; werde boripre: 
Sen. Aoc. bw 


leats werden igt, ekeanu. * 
6 ln Ei. \  Gied.in 


| Ogden Ave. und W. 4. 


in perjönliden Angele- 


Grundeigenthum und Säufer, 


Reine Baarzahlung erjorderlid, 
Reine Zinjienzu zahlen 
Bir bauen wo Sie e$ münden, 
Bir kaufen "Ahnen die Lot. 

Sie zahlen ung in Meinen monatlichen Raten. 
Eie fugen fh Ihre Lot aus, wo Sie es wunſchen 
Wir bezahlen dafür, 

Agenten verlangt, 

Üsenten verlangt. 


Co-oberatide 
tion Eo, 


617 Rialto Vda., Ede Ban Bu 
Hien.Im.didote - —— 


Chicago Conaſtene⸗ 


Ave. 
Das Glück klopft ei 1 ie 
ee a ne opft einmal an eines jeden 
„ams Abur. N offer Verſone r Kia 
a ———— Perſonen von mähigen 
ma SC ezeipnete Gelegenheit, ein eigenes 
Selm zu befonume 5) Baar verfaufen twir 
Gud eines der neue er an Oakley Xpe., 
zwiſchen 33. un dAM. Str., Ihr könnt ſofort ein— 
ziehen und den Reſt in 9 von 820 per Monat 
obzahlen, einſchließlich Zinfen zu 6 Wrocent. Diefe⸗ 
Bedingungen find jo leicht wie Miete bezahlen. 
vont, d ig neu, haben 6 


Bu verlaufen: 
m > 


W trirei 


Härter ſind Oſt-⸗F 
Zimmer mit Baſemient, 
richtet werden kann. Ein T 
miethet werden, 
Preis 82150. 

Man wende ſich an die Zweig-Office, Ede 
Oakley Ave. oder an Willi Bond u .Co 
born Str, frühere Office von Turner 


AUrher und 
115 Dear: 


u. Bond. —10dee 


Zu verfaufen: Lot3 in neuer Sand:Y 
EStr., 147 Lo 
da3 bilfigfte Grundeigenthum in Chicago. Seht 
an und überzeugt Euch. Nehmt Ogden Uve. 
Str., dann 3 Blod meitlih. Agent So 
um Lot3 zu zeigen. 
2 Blod von E. 2 
tfammfung für Verlauf von X: en 
N in der „Bahn Frei Halle“, 723 Og: 
Ave. Nüheres zur erfragen bei Nic. Dohen, 723 
e., Nof. Bidmwell, 736 W. 12. Str, €. 
Igden Ave, 9. Tieberit, 175 W. 2. 
friadt 


den 
Doden Ave 
2. Even, 78 
om _ 

Kauft ein Heim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn hr eine Lot befist, baut au bdenjelben Bedins 
gungen: 

$10 . .. “wo. 

2 .. 

EEE 

Keine Commiffion; keine Zinien. 

U. 3. Aubert, 

69 Dearborn Str., Zimmer 9. 


$1000 
82000 
83000 


6de,didofa, Im 


Zu verfaujen. Wer wird e$ befommen? Eine, und 
nur eine übrig bon den drei jhönen Brid-Gottages 
mit großer Yot, für $1075. Baar:Zahlung $100, mos 
natliche Zablungen W8. Wenn Sie es nicht ſehen, 
lönnen Sie nicht wiſſen, was fur ein ausgezeichnet 
gebaufes und gemütbliches Haus es it. City-Wafler 
im gaule, Straßenbahnen vor der Thür Office S. 
W. Ecke Kedzie Ave. und 38. Str., offen Nachmittags 
bis 5 Uhr, ausgenommen Sonntags. Acer Ave. 
Gars, gezeichnet „Kedzie Ave. und 38, Etr.“, bringen 
Sie dor die Office-Thür ohne Carwehiel. W. 9. 
Bowman, Kedzie Ave. und 38. Str. de3,6,8,10 

Zu verfaujen: Billig, ichoie degimmer-Gottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, fowie 
ein 2itödiges Bridfaus mit Bafement. . DB. 
Bosfe, Eigenthümer, 2955 Emerald ve. 5ag,biw 
een —— —ñ— — 


Geld. 





‚Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m, 
Kleine Unleiben 
h bon 20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, * laſſen dieſelben in Ihrem 
en 


tz. 
Wir haben das 
größte Deutjhe GSGeſchäft 

in_der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Eurem 
— bei a asien, ebe hr anders 
ärt ingebt. Die ficherfte und guverlä ⸗ 
bandlung azugefichert. ' — 


8. 
144,1} 18 La Salle Str., Simmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wüänjdt 
auf WNöbe I, Bianos, Bierde, 0 
gen Rutjiden u.ſ.w., ſ precht vor in der 
Office ber Fidelity Mortgage Loan 
Go, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 big $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, olme Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorreht, dab Euer Eigen» 
tdum in Gurem Befige verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan &o., 
Ancorborirt. 
1598 Monroe Etr., nabe 2a Salle Str. 14ap,1f 


U. 9. Baldwin Soan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe Ta Salle Ste. Private Darlehen ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
DaushaltS-Gegenftände oder Pianos (ohne Foriſchaf⸗ 
tung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
Shen, Lebensperfiherungs:PVolicen, Lagerhbaus-Scheine, 
u.).m. GCbenfalls Geld geliehen auf Grundeigentyum in 
Summen bon $100 bis $100,000. Welteite Zoan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder fhreibt an A. 
9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1j 


Veft Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Güdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wünfchen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfceine, 
Moaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 

Weit Chicago Loan Company, 

Hahpmarfet Theater-Gebäude, 

immer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halften Str. 


Kleine Beträge, von $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 4% Procent Zinjen auf bes 
liebige Heit auf monatlide Abzahlungen zu vers 
geben. 8. SKreuginger, 127 La Salle Str. 
26nov,im,fadido 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
maaren, Waarenlager-Ouittungen, Gommercielles Bas 
pier, "Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. ®. 
N. 8. Ihampfon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafhington Etr. bio 


Ehrlide Deutihe können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Yablt nach 
Euren Berhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden bes 
handle, ©. Ridardion, 134 E. Madijon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1i 


gu verleihen: 250,000 Dollars auf ‚Grundeigenthum,, 
5 und 54 Prozent Zinjen. K. Smith, MO La Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. bmw 


— 
Aergztliches. 


Frauenkrankheitn erfolgreich behandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Spreditunden von 1 bis 4, 
Eonntags von 1 bis 2 Wiun, bw 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
alier Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwark, 279 W. Adams Str. bio 
Be u — 


$50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulitten WUugenlidern, Uusihlag oder Hümor=- 
thoiden, den Colliverß BEEmE ns 
nicht heilt. 506 die Schadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Etr. bio 

Dr. Louija Hagenow, practifche Yerztin und Ges 
burtShelferin, 742 Milwaufee Ave. Ungenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigkeiten curirt mit ficherem Grfolg ohne 
Operationen. 2ljährige Prariß. bo 


priwates Hetm für Damen vor und nad der Gnts 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich curitt. 
Vreiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefichert. Mrs. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Etr. 6no, Im 

Für Damen! Ein bisher hier unbefanntes unſchad⸗ 
liches, anfeblbares Minei degen alle Unregelmäßig⸗ 
keiten. 2ijahrige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Sprecht vor ober lendet Bents in Poſtmarken fur 
discrete ZuſendungAbreſſe: Doctors Office, 706 
Waibington Boulevard. Mmou,im 
j >. Saut:, Blut:, Nieren» und Unterleibss 
te U und dauernd geheilt. —* 

c, 


Krankheit * 

Brenn Ad, And yon ter et, Bi, 
Maggie Baker, 250 Hudſon Abe., deutſche diplo⸗ 
wu Amen. Eıröpfen. 10nop, im 


Heirathsgefuche. 


— — ————⏑ — 

eirathsgeſuch: Ein Mann von dreibig Jahren ſucht 
růſtide deutſch⸗ lutheri ſche Lebensgefährtin. Eine 
die Luft zur Sandwirtbihaft hat; eine Andere braucht 
fi nit zu melden. Ur. 9. R., 205 Bosworth Upe., 


Late Vieto. diuut 


Heirathsgeſuch: Ein junger, hubſcher TE 


DB. Frend, 





Vermögen jucht die Belanntihaft eines gutem jpar- 
famen Mädchen? zu machen, ziveds Heirath. * 
M. 233, Abendpoft. dimi 
Heirathsgeiuh: Ein junger Mann von 3 Sabre. 
mit gutem Berdienft, wünjcht die — — eines 
hübſchen jungen Mäbchens von 18 bi8 22 Jah ie 
machen, boehufs Verheirathung. Guter Charakter * 
verftändlih. Vermegen eriwünfcht, aber mit WM 
dingt nothiwendig. Photographie er! 
fangen zurüdgefandt. Adr. Y. 13 ıD 
Heirathsgefuh: Ulleinftchender eg 
Jahren, von angenehmen Weuherr rit ut daft 
mögen und ſtetigem Verdienſt, juc 2 ne 
einer wenn auch älteren Dame od En üb tes 
Berheirathung. Etwas Vermögen oder ri ke = 
Geihäft erwünicht. Ernftgemeinte Zujdzetiien Yin 
Ar. M. 18, Abendpoft. im 
Mitte der 


Heiratbägefuh: Ein gebildeter Mami, 
30er Jahre, wünfht die Belanntihaft © nes a 
Mädchens oder Wittive, mit etwas Ber- ögen, bebu 


Verbeiratfung, zu machen. Wbotogrzpbie erwünfcht, 
a jurüdgejandt. Briefe Ur. D. 
17, Ubendpoft. 

Gefgäftstneilpader. 


Partner verlangt: Yunger ledige 
als Partner. Rowotni, 149 W. G 
laus. 

Berlangt: Vartuer mit 81 
Geihäft. Yu erfragen 5044 


ka au Sa rn a a a 


mit 8900 
. Kinters 
dimt 


i —— 





Vreisgekrönt. 


Von Alexander Baron von Roberts. 
(46. Fortjeßung. ) 


Dreißigites Kapitel. 


Das jchlante, blafje, lautloje Fräu— 
lein von Walza wukte überhaupt nicht, 
was fie aus diefem Bejudh maden jollte. 
Ein Verwandter war e8 nicht; fie Fannte 
die Eleinbürgerliche Herkunft ihrer Ge: 


bieterin, ja, Jrau von Helling hatte ihr | 
jelbjt das Shidfal ihres Lebens erzählt. | 


Ein guter Freund ihres verjtorbenen 
Gatten? — ovbgleih eine bejondere 
Sympathie die beiden Männer wohl 
fhwerlich vereinigt haben Fonnte. Was 
danı? Frau von Helling3 eigner „gu: 
ter sreund® — nun ja! Fräulein von 
Malza war ein folder Titel in den 
jtrengen Kreijen, in denen fie aufgewach: 


jen, für ein Berhältnik amii einem | 
| ! — Verhältniß zwiſchen pillen ganz vorn an der Spitze der langen Reihe von 


Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 


Herrn und etner Dame nicht ganz geläu— 
fig geworden. Sie ſelbſt hatte nie einen 
„guten Freund“ beſeſſen — wohl mehrere 
Freier — — iſt dies den ein Freier? 
Er benimmt ſich durchaus nicht ſo! 
Keine Spur von einem Liebesfieber in 
ſeinem Benehmen; das ſtählerne Grau 
ſeiner Augen zeigte nie ein Vibriren der 
Erregung, nie uͤberſchritt er auch nur 
um eine Nüance die Linie der allzeit 
freundlichen Höflichkeit. 

Und Frau von Helling ſchien ihn ja 
ſelbſt nicht als Freier aufzufaſſen, nur 
fiel dem Fräulein die gewiſſe, oft faſt 
ängſtliche Gefliſſenheit auf, mit der es 
jene einzurichten wußte, daß ſie mit dem 
Grafen ſich nie auf längere Zeit allein 
befand. Als wenn ſie ſich vor einem 
gewiſſen Etwas fürchtete, das bei einem 
tete-a-tete mit Schönach vom Himmel 
platzen könnte. Jedenfalls ein ſehr ſelt— 
ſamer und räthſelhafter Beſuch! Ein 
wenig ſchämte ſich das Fräulein ihrer 
Beobachterrolle; 


Schönach blieb nur einige Tage. Er 


war in dem Beau:Pivage zunäcdhit geles | 
| bold. * 


* 


genen Hotel Angleterre abgeſtiegen, doch 
die Hauptmahlzeiten pflegte er gemein— 
ſam mit den D 
Fräulein von Malza wünſchte faſt, daß 
ein ſo amüſanter und guter Geſellſchaf— 
ter nicht ſo bald von dannen flöge, denn 


| und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. 


! DyBpepjie-Heilmitteln. 








ward jie aber micht | 
wider Willen in folche hineingedrängt? | 
| muß etwas erguijit Gutes jein, dieSterle 


amen einzunehmen, und | 


Dyspepfie 


könnte ald eine Beyeihnung für daß Anfangsftadium | 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver | 
bauung ift das Wefentlichfte für die Gefundheit eined | 


jeden Organs und da8 richtige Bonftattengehen einen | feiten der wunderbaren Naturicenerie, 


jeden Gunktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im finde, im Erwadjjenen oder int Gretje Unver- 
daulichfeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Efjen oder 
Trinken, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Ers 


fältung des Magens in Folge nafler Züpe, eidfalter | 


Getränte u. f. to., u. f. w. bringen bie Verdauung iu 
Unordnung, und wir leiden daum an Uebelleit, Appes 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichinerz, 
Verftopfung oder auc Diarrhöde. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem !Blut ver« 
forgt wird, fann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
Der 
Patient wird fhwadh und magert ab, Fan nicht 
ichlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Befonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menjchen« 
verftand brachte die alten Mönche, welche mit den mies 
dizinifchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle folde Symptori: im Feine zu er» 
ftiden, und noch heute ftchen die St. Bernard Sträuters 


einfach dadurd behauptet, dak die Berdbauungsorgane 
geftärst, reines Blut beihafft, und alle reizenden Abs 
jallftoffe aus dem Syftem entferut wurden. 

Ale Apotbeler verkaufen fie au Ze per Spraditel. 1 


„Ih weiß nicht mal, ob es Ihnen 
bejondere Freude madht, das Kapitel fort 
und fort abgehandelt zu fehen, * jagte 
er, daS Blatt aus der Tajche jeines 
Sadets ziehend. „Ale Berliner Zei: 
tungen jind voll davon, ich weiß, Sie 
werden nicht Damit verjhont.“ 

Baula griff mit einem feinen Lächeln 
nad) dem Blatt. „D gewiß macht e3 
mir Freude, fo jehr abgeitorben für 
Lob und Huldigung bin ich Doch nicht! — 
Man könnte das Unjterblichfeit nennen 
— menn ich jemals mit dem Schidjal 
gegrollt, jo könnte mich joldhe Nehabili- 
tirung, wenn ich es jo nennen darf, voll: 
jtändig verjöhnen, * 

„Ih mödte das Bild wohl jehen, “ 
erwiderte ev. „NH wäre im Stande, 
binzufabren und es mir anzujehen. Es 


in den Blättern jehlagen förmlich Ko: 


„Hear Ammon ift ein gejdhidter 
Künftier, ih wußte, dag er zu Grogem 
berufen jei, * 

„Und nun verdanft er feine Berühmt: 
heit Ihnen! Er Hat allerdings Erjtaun: 


ner Nüdreife nah Nom, fand der ge 
meirjame Ausflug nad Wonte Carlo 
ftatt. 

Schönach überbot ſich au Liebens: 
würdigkeiten den Damen gegenüber. 
Man genoß die paradieſiſchen Herrlich— 


ſaß unter Palmen und porzellanartig 


ſauber gehaltenen, exotiſchen Gewächſen 


auf weißen Marmorbänken, im Ange— 
ficht der azurblauen Meeresmweite, jhlen: 
derte plaudernd nad) Kondamines hinab 
und war Zeuge, wie droben in der fel- 
figen Refidenzitadt die generalsmäßige 
equipirte Miniaturtruppe Er. Durde 
laut des Fürjten mit großmächtiger 
Grandezza und Wichtigkeit ihre Parade 
abhielt. 

Der Nachmittag wurde der interejjan- 
ten Gomödie dort in den prunfenden 
Balajträumen der Spielhölle gewidmet. 
Mit athemanhaltender Spannung zus 
erit beobachteten die beiden Damen das 
aufgeregte internationale Gewühl mit 


jeinen verbrecheriich angehauchten und. 


nad) haut gout duftenden Habituege- 
jtalten. Dann najchte man hie und 
da an einen der Noulettes, freute ji 
wie die Kinder, wenn ein "Sat ein: 
ihlug und die blanfen Stüde ji ver: 
mehrten, lachte ebenio herzlich, wenn jie 
von der Banf mit den übrigen auf den 
großen umerfättlihen Haufen gejharrt 
wurden; mit einen mwahrbaften Ent: 
jeßen aber jah man Graf Schönady-ein- 
mal aus feiner inneren Brarttajche cinen 
Schein von einer gemijjen bläulichen 
Wärbung, der loje darin gejeijen, ber= 
vorholen und auf eine Nummer des grü= 
nen Tuches werfen. 

„Aber Herr Graf!“ entjuhr 
ängitlihen Yräulein von Malza. 


es dem 


(Sorifegung folgt.) 


Die ,„‚Abendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, eber nidt politiigjge Sippen. Sie iit 
vollitändig unabhängig. . 


— — 


Allerlei. 


Die weſtliche Grenze der Vereinigte 
Staaten iſt höchſt fruchtbar an merk— 
würdigen Geſchichten. So in Bezug 
auf Stürme. Ein Mann ſitzt in ſeinem 
Hauſe, einen Kuchen eſſend, hört einen 
Sturm kommen und läuft vor die Thüre. 
Der Sturm reißt zuerſt ſein Haus nie— 


„AbendpoR“, Chicago, Dienftas, den 6 


| 


. Dezennber 1892, 


EI Ein langes Geficht 


ı follte, 


— und fehr gute Urfache, dafür. Sie 
beforgt ihre Wäfche und das Rein- 
machen ohne Pearline; und 
ihre Arbeit ift, wie ihr Geficht — 
grade zweimal fo lang als es fein 
Das ift noch nidyt das 


f Schlimmite davon, — auch wird die 


Arbeit nicht fo gut gethan. 


wird weiter -ausfehen, reiner werden und 


Sie thut weh; ermüdet fie, und 


fhädigt alles was ſie auch waſchen 
mag durd) das ewige Reiben, das 
auh die Abnüsung herbeiführt. 
ft dies nicht recht fhlimm ? Mil 


lionen 


rauen denken fo. Sie 


ziehen vor, Zeit, Arbeit, das Heug 
t und Geld zu fparen, wenn fie mit 


38 


Sitte 


recht — jhidet fie zurüd, 


In Apollos Händen die Harfe erflang 
AS in alten Tagen noch jung war Gefang, 


Doc) der heutige Sänger läßt ertönen fein Lob 


Für Diefe ftet3 fein Lied erflingt, 
Und in Glüd die Tage er volbringt, 


Sudem er Seife braucht und froh jie bejingt. | 


Benutzt Kirf’S Seife in großen Dojen — | 


äugerlig—und jtimmt ein in den Lobgefang. 


Dearline wajdhen. 
Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Eud 
lagen, „dies ift fo gut wie“ oder „dafielbe wie Pearlinem, 
Es ift falfch 
Grocer Eu eine Nahahmung für Rearline Shıden, jeid ges 
321 


— Rearline wird nie haufirt, und jollte Euer 


Sames "yle, New Hori 


Wäſche 
beſorgt 
a Schlafen. 


Können Sie es fi vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends jtellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
gen das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Wafjer. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 


Shre 


| auf Da8 ganze Snitem ein ohne 
welchen nachteiligen Einfluß. 





weniger Arbeit erfordern, wenn 


SANTA GLAUS SEIFE 


Gebraudit wird. 


Die Kleidumgaftüde werden 
bejfer riechen und länger halten. 


Santa Claus 


Seife ift vollfommen rein; fie reinigt, ohne 


das Geivebe zu beichädigen. 


Sie verurfacht 


Teine rauhen oder aufgefprungenen Hände, 


Millionen gebrauchen diefe Seife. Auch Sie? 


N.K. FAIRBANK & CO,, Fabrikanten, CHICAGO. 


wird. - 


— gefunden 


und vollitändige Kırs 
Na ven werden erzielt 
EI durch) die Owen &Icks 
a triihen Gürtel und 
we Borrihtungen, 
By, wenn alle anbern Heils 
mittel verfagten. 
DS Sie wirten als ein 
natürliches Belcebungsd: und Stärfungsmittel 


‚.Mäuner, Frauen und Kinder gebranden 
diejelben mit gleihem wohlthätigen Rejultat. 


Unjer Fuuitrirter Katalog 
enthält vollitändige Auskunft, beichtworne Zeugniffe 
bon Kuren, Abbildungen und Breife der Gitrfel. Ders 
jelbe wird, gedrudt in Deutich, Engliih, Schwebiich 
und Norwegtih, an irgend eine Wdrejie gegen Ein 


| fendung von 6 cent& Bojtmarken verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 


Deutiche Torrejpondenten und Werkäufer, 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 
„rev York Dffice 826 Broadway. 
Tas größte Etablifjement der Welt für lektrifche 
Heilmittel, 


vgend | 


CHICABDO, ILL, | 


Revolution 


in der Heilfunde, 


Eine Erfindung von weits 
tragender Bedentung. 


Die Heilung verichiedener Krankheiten auf Högf ein« 
fache Weife bewertitelligt. 


Nüdtchr zur Natur Das 
Rofungswort ! 


KHarlöbad und Marienbad gu Haufe. 


Wie ein Naturprodult, das in einigem 
Badeplägen Deutjchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft tm 
der Medizin verwerthen läßt und womit bag 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen emte‘ 
behrlicd) gemacht wird. 


Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettfu 


Z 
7 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


KHir!’3 Dusty Diamond Geife; die beite für 


Damen-Toilette, 


Preis 15 Gentö die Pint Flajche. 


gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben jein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauden. 


Leberleiden, chronijcher Ferbesverftopfung, & 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer” 
Hwäde,' unnatürliden Enileerungen, wie? 
Broftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Ohrenleiden, Tanbheit, 
Neuralgie, Najen- und Hals-Katarıh ; außere” 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene EN 
Mannestraftwieder herzuitellen, | 





Grocer3 und Druggiften verfaujen e8. fowte frifche, veraltete umd felkft ans dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bleich⸗ 


das Leben in Bordighera war nicht ſehr 
zerſtreuend, und die Tage der beiden 
Damen waren nicht gerade mit Ereig— 
niſſen überfüllt. 


Die Vormittage verbrachte man in dem 


ſtillen, mit Orangebüſchen beſchatteten 
Garten des Gaſthauſes, während das 
Nauichen des nahen Meeres das Ge: 
plauder beherrichte. An den Nachmit- 


tagen machte man gemeinjame Ausflüge | 


zu Zuß und zu Wagen; man jchlenderte 
am Geitade entlang nah Dspedaletti 
zu, ſtrich durch die berühmten Palmen— 
pflanzungen, machte eine Maulthier— 
partie nach den phantaſtiſchen Neſtern, 
nen Felſen klebten, fuhr nach Venti— 
Stadt. 
nach Monaco. 

Das, weshalb, nach Frau von Hel— 
lings Meinung, Schönach gekommen, 
war von dieſem auch nicht mit der 
leiſeſten Andeutung berührt worden. 
Allmählich begann die Gewitterangſt zu 
verſchwinden; es gab aber auch Stim— 
mungen, wo ſie dennoch ein Losbrechen 
des Gewitters erwünſchte. Sie hätte 
mit ihm und ſeiner Klarheit in allen 


Dingen, die das Leben betrafen, ſich 


gerne ein für allemal abgefunden. 
Seltſam, gerade wenn ſie ſich in dieſen 
Tagen vor ihren Toiletteſpiegel ſetzte, 
befiel ſie das Verlangen nach ſolcher Ab— 
findung. O, ſie hatte ſich ja reſignirt 
und ſich in die Rolle der entthronten 
Schönheit gefunden; jetzt ſchämte ſie 
ſich der heimlichen Thränen, die je 
deshalb aus ihrem Augen ge— 
perlt. Aber das Weib erwachte 
dennoch in ihr, es empörte ſich 
nachträglich gegen das grauſam herbe 
Schickſal — wodurch hatte ſie die Buße 
dieſes Mitleids verdient, das ihr überall 
der immerhin entſtellenden Brandnarbe 
wegen entgegenblickte? 


Abkehr von jeder Geſellſchaft. . .. 
Schönach hatte ihr ja doch genugſam 
durch ſein Benehmen gezeigt, wie er 
über rein äußere Schönheit dachte, und 
er hatte dem armen Helling, wie ſie 


die Requiſiten gehalten, die nach ſeiner 
Meinung allein ein Weib liebenswerth 
machen. W 


Er war der einzige geweſen, der in 
dem Taumel der Bewunderung, der ſie 
damals umgab, kühl und verſtändig ges 
blieben. Wie hatte ſie ſich gegen dieſe 
ſteinerne Unempfindlichkeit aufgelehnt! 
„Auf die Kniee mit ihm!“ — es war, 
als hallte der Ruf von damals heute be— 
ſonders deutlich in ihr nach. Nachträg— 


lich ſtieg ein Groll in ihr auf gegen die 
vergangene Demüthigung. Sie ſchämte 


ſich deſſen, aber das Weib in ihr bäumte 
ſich dennoch auf. Und ſo, nur ſo, ver— 
langte ſie nach einer Klärung. 

Endlich witterte das erſte Wetter durch 
die Schwüle. Schönach brachte ihr am 
vierten Morgen eine Zeitung, in der ein 
langer Bericht über das Ammon'ſche 
Senſationsbild aus einer erſten feuille— 
toniſtiſchen Feder ſtand. Er traf ſie, 
während ſie, vom goldenen Sonnenlicht 
umfloſſen, allein im Garten wandelte. 


Finfrauen 
, Köwächiche 
Kinder und 
Reconva⸗ 
leszenten 
iſt das ächte importirte 
Johann Hoſſ'ſche Meſz· Extrakt 
beſonders zu empfehlen. 
Eisner & Mendelfon Co., 
Aleinige Agenten und Jmpor- 
täre von Mineral Wäffern, 6 
Barclay St, New York, 


| recht. 


| getaucht 


Daher wohl die | 
Wahl des abgelegenen Hotel3 und die | 


as wollte jie denn jett von | 
a EEE — ——— er | 4 a 
ibm erfahren? Was für ein Gelüjte war | beim Namen genannt —* jagte er mıt 
es, das ihr das Blut zum Kopf trieb? | 


laſſen. 





liches geleiſtet, wenn man das lieſt. Er 
hat Sie aus dem Gedächtniß reprodu— 
zirt?“ 

„Ich habe ihm nicht wieder geſeſſen.“ 
Er iſt ein Schwerenöther. Er muß 


J——— 


| Sie geliebt haben“ — ganz troden fan 
es heraus — „id verjtcehe mich zwar 
nicht jehr auf joldhe Art, aber derlei 


Zauberei, jo Habe ich gelefen und mir 
jagen lafjen, fanıı nur die jogenannte 
Xiebe vollbringen..... * 

„Die fogenannte Liebe —“" das Wort 
ärgerte ji. Mein Gott, was ijt er 
denn für ein Menfh! Gin bligender 


| Blid traf ihn aus ihren Augen, und fie 
weld;e dort oben an den zadigen, brauz | 


fühlte das Emporfluthen der Röthe bis 


u, tz | in die Stirn. 
miglia nd burdjtöberte die wunderlice | 
Es blieb nur noch der Ausflug | 
| vor Aufträgen nicht zu vetten wiljen, 


„Er ijt aljo dadurch) plöglich berühmt 
geworden, “ fuhr er fort, „er wird jid) 


ev. wird veih werden und ein Proge tm 
Kunſtfach —ich kenne das, und er hat 
Ich gönne es ihm gern. Er 
wird Profeſſor und mit Orden behangen 
werden, thüringiſchen Knopflochvögeln, 
ich gönne ihm alles, aber —“ 

Sie horchte immer geſpannter auf den 
eigenartigen Ton ſeiner Worte, der ſich 
Mühe gab, die eiſige Ruhe des Gentle— 
mans feſtzuhalten. Ein Triumph— 


gefühl ſtieg in ihr auf: es iſt die Eifer— 


ſucht! Er iſt eiferſüchtig — auch das 


feine Züngeln der goldenen Schläng— 


lein, die plötzlich in ſeinen Augen auf— 
ſind, verräth die Regung. 
Seine Stunde iſt da — endlich! 

„Nun?“ fragte ſie mit dem äußerſten 
Aufwand, harmlos zu lächeln. 

„Na, ich nehme nie ein Blatt vor deu 
Mund — ich bin es Ihnen ſchuldig, 
mich offen auszuſprechen. Auch dem 
Verſtorbenen bin ich es ſchuldig. Na 
alſo, er iſt ein naiver Schwerenöther. 
Dergleichen Herrſchaften haben Glück. 
So wird er in nicht zu ferner Zeit kom— 
unen und eiufach, einfach — na, was ſoll 
man das Ding nicht beim Namen nen— 
nen? — einfach wird er um die Hand 


der Frau von Helling anhalten wol: 


Br,” 
„Herr Graf!“ zudte fie erregt auf. 


alte | s ı Aber es war nit die Empörung, jo 
wunte, ja den beichrenden Vortrag über | 


jehr es als joldhe Elang, ed war wie ein 

Jaucdzruf des Triumphes, „Auf die 

Senie mit ihn!“ Und da lag er! 
„Bardon, es ijt nichts als die Sache 


einem leifejten Anflug der Verwirrung. 

Mit einer Art Hohnlahens fuhr jie 
heraus: „Und?! Glauben Sie denn, 
daß ich jo wehrlos bin, mich durch den 
eriten beften Antrag überrumpeln zu 
Was denfen Sie! Was bildet 
ihr Männer euch ein!“ 

„Er hat Sie höllifch bei der Eitelkeit 
gefakt. Er iit ein famojer Taktiter—* 

„Er ift ein braver und tüchtiger 
Menjh. MUebrigens werde ich nicht hei: 
rathen! Niemals — und niemand!” 

63 war ein ganz leijes, für andere 
jedenfals unmerklihes Zurüdprallen 
in feiner Haltung. Sie, nur fie fonnte 
e3 bemerken, faum unterdrüdte fie einen 
Ausruf der Freude darüber. Alfo war 
er dod deshalb gekommen! Und bie 
gauze Unterhaltung von dem Bilde war 
deswegen auf diefen Punkt geleitet 
worden. Er war im Begriff gewejen, 
jelbjt um ihre Hand anzuhalten— hola, 
fie beirathet niemals mehr und Nies 
mand! E3 war gejagt und unwideruflich 
— gut, daß ed heraus war! Aber ihr 
ganzes Wejen zitterte vor Erregung 
darüber. u 

Er hatte fich jofort zufammengenom: 
men; ein jedenfalls die Situation be- 
berrjchendes Lächeln jtellte fich auf jei- 
nen Zügen ein, um e3 die nädhjten Mi- 
nuten nicht wieder zu verlajien: „Ach 
tann eö wohl begreifen,“ fagte er mit 
einem erzwungenen Näjellaut — „es 
würde in diefem Yal eine Gejhmad: 
lofigteit bedeuten —“ 

Das Wort traf jie etwas jcharf, aber 
fie nahm e3 bin, und lädelnd, mit 
ihrem jüßen, bezaubernden Kücheln, dem 
feine Feuersbrunit Einhalt zu thun ver: 
mocht hatte, entgegnete jie: „Und eine 
jolhe trauen Sie mir do nicht zu, 
Herr Graf!“ — 

Am anderen Tage, dem Tage vor ſei⸗ 


der, erfaßt dann den Mann, trägt ihn 
ungefähr hundert Klafter durch die Luft 
und ſetzt ihn auf einen Pfirſichbaum ab. 
Bald darauf kommt ein freundliches 
Brett von ſeinem eigenen Hauſe an ihn 
herangeflogen. Das erfaßt er, hält es 
über ſeinen Kopf, um ſich vor dem ra— 
ſenden Organ zu ſchützen, und beendet 
ſeinen Kuchen.“ — In Nevada wird er— 
zählt: Während eines wüthenden Or— 
cans, der ſo ſchrecklich war, daß Steine, 
ſo groß wie Kürbiſſe, wie Sand durch 
die Luft flogen, und Waſſerleitungsröh— 
ren aus dem Boden geriſſen wurden, ſaß 
ein alter Chineſe mit Augengläſern 
auf ſeiner Naſe in dem öſtlichen Theile 
der Stadt auf einem Hügel und 
ließ ruhig feinen Draden fliegen — 
einen eilernen Fenfterladen, an dem als 
Schwai.; eine jchwere Eijenfette hing. 
Ebendort war aud) ein Mann aus Bo- 
jton, der über nihts in Erftaunen ge= 
rathen wollte, was er außerhalb feiner 
Vaterftadt ah. As er in Birginia 
Gity an einem Hotel vorüberfam, warf 
der Wınd vom Dacde einen eijernen be= 
meglihen Raudfangaufja herab auf 
die Strafe. Der Mann aus Bojton, 
der das Ding aus Eijenbledh jah, fragte, 
mas e8 wäre, „Eine Bettwanze aus 
dem Hotel,“ war die Antwort. „Bei 
George, ich fah niemals eiwas von der 
Art,“ begann er und feßte dann Hinzu: 
„natürlich außerhalb Boſton.“ 


Eine Geſellſchaft von Minengräbern 
in den „Black Hills“ plauderte am La-— 


gerfeuer von ſcharfem Geſicht und Ge— 
hör. 


jehen fonnte. Ein Anderer entgegnete, 
daß ſeine Augen ſchwach ſeien, aber er 
könne auf vier Meilen eine Mücke auf 
einen Felſen ſpringen hören. Ein Drit— 
ter hatte ſein Gehör ſo geübt, daß er an 
Ort und Stelle die Chineſen in Canton 
und Hongkong ihre Theekiſten zunageln 
hörte. Ein Vierter hatte die Felſenge— 
birge gefreuzt und einen vecjteinerten 
Wald gefunden. Darin waren aud 
verjieinerte Hirfcye und Singvögel, denen 
der verfteinerte Gejang nod) vom Schna— 
bel ding. 


— 1 > — —— 


Neizenud! 


Es gibt kein Wort auf weiter Welt, 
Das unſern Damen ſo gefällt, 
Dit dem fie minder geizen, 
Als dieſes: „Reizend!“ 
Der Hut, das Kleid, der Schwan, 
Thurm, 
Das Lied, das Kind, der Seidenwurm, 
Der Lieuienant ſtolz ſich ſpreizend — 
's iſt Alles: „Reizend!“ 
Ja ſelbſt — ſo weit hat man's gebracht — 
Kommt heim der Dann nah Mitter« 
nat, 
Nuft fie, mit Hohn es beizend, 
Als Antwort: „Neizend!* 

DB. Herbert, 


der 





Ganz allein 
fteht Dr. Bier 
ce's Favorite 
Preseription 
! da, Sowohl in 
Ader Art, wie es 
„wirkt, wie Das 
rin, wie c8 ders 
fanft wird. 
in folgender 


| 
i 
i 
N 


Seine Wirkung übt es 
Weiſe: 

Sind Sie ſchwach oder „heruntergelom⸗ 
nen“, ſo verhilft es Ihnen zu neuen Kräf⸗ 
en; leiden Sie an einer der ſchmerzlichen 
Störungen oder Verſchiebungen unnerer 
Drgane, wie ſie Ihrem Geſchlechte eigen⸗ 
hümlich ſind, ß findert nud fırirt es. Es 
yerbefiert die Verdauung, bereichert das 
Blut, ftillt Mehen und Schmerzen, bewirkt 
rfriichenden Schlaf und verhilft zu Kör- 
yerfiille und Musteltraft. Gegen alte funk 
ionellen Unregelmäpigteiten wud Schmwä- 
hezuftände ift. es ein unfehlbares Heilmit- 
el. Darm faun e8 verkauft werden, wie 
'iolgt : ; 

wird bafüirgarantirt, daßesin 
_. Falle ln wirkt, widrigens 
iaig das dafür bezahlte Geld zurüderftattet 
wird. 
+8 Pleasant Pelets verhüten und fu- 
— 
—* — Magens, der und 


* And die Heinten, die billigften, die am 
me 1. 

—— da —* nigt viel jagen, wenn fie nicht 

and die be fte Wirkung übten, 


Einer fagte: Als ich bieher Fam | 
fah ic) jo jharf nad Jndianern aus, | 
bis id) eine Mosquito auf eine Meile | 


Dieje neue Mafichene nur 812.00. Alle anderen 


Eorteit fehr billig. 
ISnolm8 J. R. KOOI, 218 S. Halsted Str. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 
Beim Einkauf don Federn außerhalb unjered Haus 
fe8 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un? kommenden Gädchen tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 
Taufen Sie Ihre 
Möbeln, 


und Hausſtattungswaaren, von 


Strauß Smith, dison Str. 


Deutſche Firma. 16ap3mı 
% baar und 85 mouatlih auf $50 wert Möbeln. 


— > a — 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit irgend eine Verſon männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aus—⸗ 


lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdies | 
Rein Agents | 
Geihäft. — | 


ohne Neiien und Weddeln. 


fan, ! C 
fondern ein ebrliches 


nen 
fhafts:Humbug, 


Adreſſire: juf14,6m9 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. | 


23a  CHAS.C.BILLETERS 


Caliſornia⸗, Miffonri- uud 
Ohis⸗Weine, 
und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 
zwijgen 5. Ave. und La Salle Str 


GALIFÜRKIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts, 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. juls 1j 


Galiiornia Wine Vault, 157 5th Ave, 


Nehtöanwälte, 
Wilhelm Vorke, 
Nechtsanwalt, 


Ovpernhaus-⸗Block, Ede Waſhingteun. Clark. 


Zimmer 522. 


Einziehungen von Erbſchaſten prompt | 


beſorgt. ju27,1j,14 


Adolph J. Sabath, 


Advocat, 


77 und 79 CLARK STR.. Zünmer 6, Chicago. | 


| Yünden und Ansjchtvei 


Sperialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


_@aov, m, didofa 


Adolph 2. Genner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington $tr. 


Zelepbon 5258. 24ociabibolj 


Batent: Anwälte. 
WNM.R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Shirago feit 16 Patent-Ndoofat. 
LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniie und ausländifge Patente, 
immer 68 u. 70 Metropolitan Blot, 


Nordweft-Ecke Randolph & La Salle-Straie, Ehicage, 
Tmailadidosmd 


JULIUS GoLDZIER. JoRN L. RoDGeErs. 
Coldzier & Rodgers, 
esıhtsanmrüälte, 


Zimmer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 
NW. Ede Randolph und Ya Salle Str. 
AR 5 


M BBER 
142-145 W Maption Str, geggmüber uch, 





Teppiche, Oefen 


279u.281W.Ma 








Che. die Gallone 


13agfdidolf | 


Weiß | 
| Epzialift für Haut: und Geinlehibtzantieliun - | 
Room 


mit fiherem Erfolg ohne Operationen. 


| beiten leiden, 
| gründlich 
| Etuuden 


Keyſtene Chemical Co., 
11odbdibw PBhiladeipbia und Chicago. 


Eche Chicano An. 


ing 


Alle geheimen, hronifchen und nervöſen Krankheiten 
beider Geichlechter werden bon betvährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Vehandlung, einihlichlih Medizin, 

onat. 

Machet uns einen Beſuch. Konfultation frei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 


Sprecdftunden 9 Uhr Vorm. bi 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Drüche 


458 MILWAUKEE AVE., 


nur $6 per 
Oder 


Dauernd 


oder 
Beiste 
23e- 
zaßlung. 
Finanzielle Reſerenz: Globe 
National Bauf. 
RS Wir verweilen Sie auf 
N TEL FERN., 1500 Patienten. 
Ant 3 Seine Abhaltung v 
Keine Operation. nern 
Schhriftlide Sarantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geiglehtern, ohne Meiler oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. 
frei. 2” Scndet um Eircular. 
The O. E. Miller Co., 
1106 Wafonic Temple. Chicago. 


8 


Smai,lj 


Brüche geheilt! 





weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 


| wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Kör= | 
| perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch teilt. Gata: | 
logue auf Verlangen frei zugefandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


Die beiten und billigiten Brud; 
eye E vie De 9 = ’ 
Ve bänder kauft man beim Fabri— 
X ĩanten Otto Kalteien, Zimmer 

L IB Clart Str. Ecke Madiſon. 


AR a BORSCH 
103 RER, Optitker. 


* Gonfultirt uns betreffä 
EB.AdamsStr. Eurer Augen. ! 


Sufriedenheit in jeder Hinfigt garantirt, 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlor# 1,2, 3uıdd 

®urcta Blog, 155 DB. Mai: 

ton Strafe, nahe Halited. Zähne 
(hmerzio® ausgezogen. DBeite Gebrife 85 bi $10 
Feine Fünung 5x. und aufwärtd!. Die größte und 
dollfändigfte zahnärztliche Office Ehicagod. Keto— 
Swiler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Dfiice:_36 Wafbingten Str., Benetian Bldg., 

1113. Epreditunden: 1 Uhr Nam. bis 4 Uhr Nachm. 
Telephon Diain 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
ve, Telepbon Late View 147. 13jep,13ahr 


Dr. LOUISA ARNDT 
Braftifhe Aerztin für Geburtähilfe. 
360 E. North Ave. 

Heim für Pamen während ihrer Niederkunft. 
Tumor und DEE ZEN ER BERFSTLEN DW 
no,1lj 





DR. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an beutihen Augenkliniken. 


Evreditunden: Vormittags, Zimmer 1&4—1U06 Dias | 


fonic Teınpie, 419-141 Uhr. Nahm., 449 E. North Av, 
2—145 Uhr ; Sountags, 9—11 Vor. 23jp,1i 


DR. A. ROSENBERG 
müst fd auf Shjährige Praris 
geheimer Kranfdeiten. Junge Leute, die Durch Augcmds 
noen geihmwädt find. Damen, 


die an Yunktionsftörungen und anderen Syrauenfrant: 


vrilt. 25 © Clarf Etr Officer 


{33 Bora, 1-3 und 6—7 Abends. 


Srauereien. 


Tele phoↄn: Main 48383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indianag uud Desplaines Str 
lauo.Zui H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Yıllident. 
Adam Criseiten, Yıce-Präfident. 
1jeljm odıdafa. 3 y, Sekretär und Sgagmeifter, 


WACKER & BIRK 
BREWIN 
— 

: Ra, 11 : 

; g — NR. Tesploines Str. 


m N. — 


MEDICAL INSTITUTE 





29fep,6m | 


Unterfuhung | 


5jl,li | 


| Etubdbirende für 
ı sur Tür Geburte 


| ws eine Heilung 





| ofien bis 


| Wve. und 22. Str. 
in der Wehandfug | 


werden duch micht angreifende Mittel | 


ED >> Handelt 


G & MALTING CO. | 
Ines Str. Ede I diana Str. 


sag EM 


feinen» unheilbare Fälle von 
Geihlehtstrankheiten fiher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Wannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben unb 
SHellung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der RettungssAnter‘. 25. Nuf- Ri 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen DR 
Bildern. Wird in beuticher Sprache DER 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Boft: MW 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag Mr 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffivez BR 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, & 
11 Clin 


677 E 


| jucht, Gebärntutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer Ah für unjer neues Heilverfahren, das vom 
| den bervorragenditen Yerzten der alten und neue 
| Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefft 
| der jchidte jeine genaue Adreije nebft Briefmarke, mg 
rauf wir ibm eine ausführlibe Beihreibung üb 


Herftelung und Anwendung diefer neuen Erfindum; E 


\ frei gujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00,, 


'ı 835 Broadway, New York, N. X. 


Der ‚Rettungs-Anker“ iſt ud zu baben | 
iu Chicago, ZU, bei Herm. Ehimpnyg, 26 North | 
Ave. | 





Dr. 


Schroeder, 


zuverläfiigite 


cagos, 
J ſrüher 413 
vw ilwauliee 

- Ave., 

* jetzt 
Milwe Av. 

nabe Divijion Str, 

Beite Gebiſſe 85—88, Zähne jeymerzloß ges 
sogen, Sahne ohne Platten, Gold: und 
S:ilberfüllungen zum  Halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 15ofdidofal; 


Frei⸗Kliniks 


s2 





Str., an Milmanfee Ave., weide alle 
von 11—12 Usr abgehalten werden. 
Montag: 
Kinderfrankbeiten. 
lechtsktantheiten 
rinnen Werden ur 


Donneritag: darznei 

enfranfheiten. 
aufgenommen und 
nodbernurt 
rät j en fh melden. 
— Dajelbit werben mitt le Krankheiten, 


geheilt 


ohne Beiſein der Studenten, gehe it, beſor 
Echneidet dies aus! 


nerſchwäche hergeſtellt. 








Pont ra Cu 7 
Frei bis 1. Jannar'93. 
Alle Diejenigen, welche die In— 
ternationalen Aerzte und Chirur⸗ 
‘gen vor dem 1. Januar 1803 be- 
= juchen , werden deren j 
umentgeltlih erbalter Diefe ans: 
gezeichneten Doctoren baben twähs 
AA rend der lehten act Wonate über 
3000 Batienten mit Erfolg bebans 
delt. Chir he Fälle, Yungenz, 
Saut:, € bh Nervenz und 
Frauen-Kraukheiten werden beionders behandelt. Wenn 
She Fall unheilbar ift, jo wird es Ihnen frei beraus 
deſagt. 

Sprechſtunden: 19 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nahmittegs. Montags, Mittwochs und 

9 be Abends. DOffices: Zimmer 22 und 
2, 2204 State Str., Ede 2. Etr., Chicago, AU. 


Deren 
WATRY 


ak 
Holdene Brillen, Augengläfer und 
- Ketten, Sorgnetten, biwfbd2 


Lanterna Magicas u. Bilder-Rifrojlopen 16. 
Größte Auswahl. — Biligite Breiie. 


a 
Dr. P. WELCKER 
Kat fih nah. me riger Aſſiſtenz in deutſchen chir⸗ 
arziichen wud 5 i⸗Univerſitets-Klinilen und wei— 
teret Siähriger KRraris als Arſt, 


Dienſte 


2459 Breirie Vp:., Ede 25. Str. 


der beſte und | di 


Zahnarzt&hi: | 


Dideja,—Idee | 


5 


89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave., Chicago, Hl. 


| $ncorborirt unter ben Geleken de3 Stantes für Die 


| Behandlung erfordern. 


Detlung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kranl⸗ 


heiten und Verkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen Rückgratbkrümmungen 


Häimorräoiden, Tumor, Ylugaıtz, Nerdens 
Haͤut⸗und Bluttrantheiten und 


Operationen. 


Ohren-⸗ 


aller wundärztliche 


Medieal and Surgieal Instituts 


Eine reauläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
3 


tenñ und Wärtern. 
arate und Mittel fur d— 
lung jeder Formſchroniſcher Kraute 
die medizisiihe oder wundaärztlich 


Eprytaliften, erfahrenen Mfi 
VBelte Einricht: 
eriolgreiche Schan 
beiten, 


zo elegant möblirte Zimmer für Batjenteit. 
vaſſen Sie ſich unſer 160 Seiten Ita 


Buch, welches alle chroniſcheu und operirbaren Kran 


a ae u ı Ichiektichfeit ift qroß 
s E = Rn. m Deutiden Medizin: Golleg, 512 | 
Das verbeflerte elaftijche Brudband ift das einzige, | e s —— 512 Route | rung. 
ı ander8iwo behandeln lafie: 
Allgemeine wmedizinifche Sinil. Dienfiags | 2 

Wi und | 


; und Perninuente 





ESamftags | 


Wundarzt| 
| und Frauenarzt bier niedergelaffen und wohnt | 


Epregiiunden über Colgau’3 Apotbefe, Ede Archer | 


8n9,diiadija 


— SR En 3% garantire meine jelbftges 
a1 — a 5 
en  Bruchbänder, 
ni jowie Leibbinden. 
» RR. Sienzinger, 


82 W. Madijon, Ede Jerferjom | 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren be» 
Küritlide Augen auf Beftelluug 

anaefertigt. Brillen angepaßt. i 
89” Retheribeiluna frei. 8 _ 18mzli 
210% Gilarf Str., Ede Adams Sır.. Zimmer 1. 


Bihtig für Männer! 


| handlung von frelig Schmidt, 


Shmis’SUuniverfalMittel 


luriren alle Geichledht3-, Nerven-, Blut, Haut» oder 


nären Seide 2c. 2c. werden dur den Gebraud une: 
zer Dtittel immer erfolgreich Furirt. 


Auskunft über alle nufere Mittel. 


S5iuljl2 NM. SCHMITZ. 
DO 126 & 185 Müwaufee Ave, Ede W. Kinzie Str. 


Taube and Ehiverhörige!f 
Gben it erfbienen: Die einjige® 
gründliche, fhnelfe und fihjere Heilung & 
von Towbheit und Sartbhörigteit, mit 
$ dadlreichen beihiworenen Zeugnifien 
Ser. Achte Aufioze. Durdprunsen von 
Kurem Tunfhe, unieren Mitmenjhen nüglich zu 
Mein, verjenden twirtas Buch gegen Gintenkung 
Mvon 25 (Sente, ısber Deren Werth ın Eoftinerten, & 
portofrei in Deutih oder Engiiih. Xoreifire 
KDeutsche Keitansızit, 251 Pine St, 
St. Louis, Bo. 
Me nrs ahrer “ 


qgroniſche Krantheiten jeder Art fchnell, fidher, billig. ; 
| Männcrihiwäche, Unvermögen. Bandwurm, alle urit» 


| it Sprecht kei uns 
bor oder ſchictt Eure Adreſſe uud wir ſeunden Euch jrri 


vBormittaas bia o Udr Abends. 1 


heiten ſowie Verkruppelungen beſchreibt, zuſen den 
Schickt 10c für Porto.) 


Bir fönnen auch Sie Turiren. 20 Jahre Erfah 
Wenn frank, ichreiben Sie uns, ehe Sie is 
Eoniultatiog, perjdnkin 
Koft, frei. Wiedizir 
ganz nleih, wo Sie fidh 
licher Brief mag Ahnen heifen und Eie auf den Weg 

zur Gejundheit bringen. ran weude fi an daß 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


30 E. Van Buren Str., Obicaxo, Ill. 3 
— 10noljdidei 


fi 9 — a’ - o@ 
. 

reie Lonlullalien 
I 3 
in allen geheimen, nerböjen, privaten um 
Hroniihen Krankheiten beider Geihledhten: 
bei den beruhnten Gpegialtiten des „„Ghicago Mes 
dical Inſtuute“. 
Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate JI 
nois autborifirte Anjtalt und garantirt eine Voil® 
ur in allen Biere, Kun 
gen, Zeber, Blaien:, Haut:, Blat⸗ 
Gefglediis - Krantheiten. Dänterihiwädel 
und alle Folgen jugendlicher Ausfhweifungen werss 
den prompt befeitigt. 2 
Bintvergiitungen (ererbte oder durch ſchlechte 
Umgang hervorgerufen) werden obue den Gebrauß 
Don Quedftlber gründlich furirt. 5 
PFrauen-Sranfheiien, Weiber Fluß und Gebäm 
mutterleiden auf immer kuriet. zu 5 
; foüten jofort bieje be me 
Alle Neidenden ten Yerzte confuitireu. iS 
Brief oder Bein kann viel Xeid verhüten. j 
Spredfiunben von 9 ußr Morgens bis 
Abends. Sonntags von 10212 E83 wird Deut— 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTES 


157 & 159 $. Efark Str., 


Ghicags, 54. 





Br 


+“ 


HERE TR — 
Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und bee 
eine bolftändige * von 
dwerens Zeiden einer, in cinem Do 2 
angegebenen Arznei verbaukt, läßt dur uns dass = 
felbe koftenfret an feine leidenten Mitmenigen vers ° 
Ihten. Dieied große Buch beichretbt ausführlich aie ” 
Kranfpeiten in Marer verftändliher Weie und giebt © 
und Alt beiderlei Gejglchts SHägenswerthe 7 
ufichläffe Über Ales, was fie interefjiren fünntg 
außerdem entbält baffelde eine reihe Anzapi deu 


beiten Mecepte, welche in jeder Apothele | 
werben koͤnnen. Schickt — —— 
an: i 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. = 
teund“ if auch in der 
Ro. M Wilman 


— 


‚Der JZugendbf 


Abe., Chicago, Ill. zu haben. 


oO Dr. Danis, 


wm 166 W. Madison St.,Chicago, Ti 
der große Kräuter: und 
Burzel:-Spezialift, 


| Surirt alle jpeziellen Blut- und Nerven-franfi 


pofitive und permanente Heilung in allen jrüllen, 
ich behandeln werde; Goniultation freL von 9 W 
agdıbafı 


Fr 


RUECKGRATS - KRUEMMUNG 


| Können nur geheilt werden mi 
wiſſenſchaftiuch geubter 335 


' Seilsymmaltit. 


Syr3- und Stahl 


| puützer find nuslos u. aefun. beutsichlid- 
; Id MWiflenfhaftlig grüäbe Mafage 
| MemSpenficum für Steiie@elente, 


Rheumatidnnd, Berda S 
Rernöftär ar w. — * 8 
Schloesser,unläugit auf dem Pa. Gen» 
trakInitıtut zußtodgolm, 78 


3 1luftrirteli@ 


Unfere Hılidqueilen find unerihöpflich. uunfere‘ Ge 
Wir haben Zaufende Zuriek 


? überafl hin verihid & 
berinden. _ Ein freundſchaſ 





Be RE RETEN 


J Stindes bildet 


CONGRESS 


Wenn Ihr dem ehrwürdigen Santa Klaus vie Eriiteuz abftreitet, jo ve 
nichtet Ihr een Zauber, der die gofnung zn wiädleliet it eines jeden 
weihesin Senta 8 alles Guten und Schönen 


F Klaus Da 
BB erblidt, mit innigem Glauben an dem alten De ee hängt und in dies 


I 


fem Glauben alüdlih und zufrieden it. Au Grwadhienen ichen dem 
Weihuactsfeite m it licbevollen&rwartuuac * ae. Zraurig fürwahr, ift 
das Leben des Mei enihen, dDemdie Weihnachtszeit und die Damit verbundene 


© 8 —— an ſeine Lieben verloren ging. 


Zpielſachen. 
1! Ares Spiellachen, eine 
Widniß von Spielfachen, 


Große Spielfachen, kleine 

Spielfachen, eiſerne Spielle- 
J hälzerne Spielſachen, 
blecherne Bpielſachen, Spiele, 
Puppen. Geldſchränke, Kol- 
daten - Ausftattungen, Coy- 
[rien Coy- Koffer, Dampf- 

Spielfachen u. ſ. w. 


leicht noch nie in der Geſchichte Amerikas, iſt 


Jein Spielſachen-Raum — worden, wie 
dergegenwärtige auf unſerm dritten F ur, 
Kein ausſchließliches Spielſachen-Geſchäft, 
J wie früher das von Schweitzer & Beer, hat} 


jemals ſolth ein Lager von Spielſachen aus⸗ 
geſtellt. 


im Vergleich hiermit. 


JSanta Claus. 
große Spielſachen und Heine Spielſachen, 


Spielſachen üher einen ganzen Blolkvertheilt. 


Kommt und ſehet ſie und bringt die Kinder mit. Gönnt 
IJ ihnen einen Anblick der guten Sachen, welche ein froher Weih— 
nachtsmorgen ihnen bringen wird; 
götzen an den Schönheiten und Arbeiten der verſchiede⸗ 
BE nen Dampfmajchinen, Druderpreflen, magiihen Laternen, 
und auch für die Müädchen, —wahrlid, 
= wein dieje micht entzückt werden über die exquiſiten Jumeau-⸗ 
"8 Buppen und alfe die anderen Puppen, Buppen-Ansitattungen 
A umd die Tanjende von Spielfahen für Mädchen, —dann keu— 


laßt die Sıraben fid) er- 


Spielen :. 


FR nen wir die Mädchen niht—und wir glauben wir fennen fie. 


: Magiiche Laternen für Kuaben, 48c. 
BE Ring Toß Spiel, 88c. 


i® A Ein Stöniges Upright Piano, 29c. 


BE Großer Eichentifh mit Schublade 
5 Regiftrirende Trunf Banf, 65c. 


| 4 Eijernes Hanjom Cab, 81.25. 
BE Eijerner Hafen und Leiter:, Schlaud: 


# Puppen Drahtbetten, 


| E 10 Pins, Indianer, 250; regulärer 


B Kinder Spiel-Koffer, 38c. 


+ Kiraben Druderprejie mit —— 


ISeoßes Set eingetheilter Landkar— 


Eiſen-Kutſche und Pierd, 45c. 

- Eijerne Locomotive, 10c. 

"Mufieal Top, 10c. 

"Knaben: BR, eiferne Aren, 


eönicefem Knaben-Velocipedes, 
— ober Bett, 18c. 


Weltausſtellungs-Spiele 75e. 
Spiel „Innocence Abroad,“ 86. 
Spiel „Goſon,“ 25ec. 

Trick Dog Bank, Töc. 


Planchett Spiel, 82c. 


Eine complet. Soldaten-Ausſtattung 
für Knaben, 25e. 

Großer Kinder-Dreſſer, mit großem 
Spiegel, 82.25; werth 83. 50. 

Eiſerne Straßen-Cax, 50c. 

Das Spiel „Parcheſſia“, 58e. 

Das Spiel „Halma“, 50e. 

Die Weeden Upright Dampf-Ma— 
Ichine, 6öc. 

Das wundervolle Spradbrett Duija 


Karren, Drabträder. 
Holz. Hafen und Leiter, 75c. 


Bench, 35c. 
Spiel „Fiih Pond,“ 18c. 
Großer Knaben: Patrolmageı, Töc. 


Millionen. 
Weja, 60c. 


für Kinder, 75c. 


Puppen. 
Augekleidete. 


16zöll. Puppen-Kleider, trimmed mit 

wagen oder Spriße, Töc. Satin, 2öc. 
Preis 7öc, 

Großes Willow Buppen Buggy mit 
Sonnenihirm, 9öc. 

Kinder Vai) Set, comıplet 18c. 

complet mit 

Matrage und Kijjen, 48. 


Auswahl von 25 verfhiedenen Mu- 
ftern von angekleideten Puppen, 
werth bis zu 8öc, für 50c., 


ftern von Puppen, werth bis zu 
81.75, 98c. 

Angefleidete Puppen bi3 zu 850. 

80350. unzerjtörbare Puppen, großer 
Kopf, 98c. 

Puppen:Köpfe, die vollitändigfte Aus- 
wahl der Welt. Complete Auswahl 
von Buppenhüten, Kleidern, Schu: 


Mädchen-Tricyele, groß, 83.38. 
Kinder Tea Set, groß, 48c. 

Kinder Blei Tea Set, groß, 38c, 
Eijerne Erprefmwagen f. Kuaben, 95c 
Eijerne Schubfarren f. Knaben, '60c. 
Das Spiel Tijch: Croquet, 256. 


welen und Koffer. 
Kid, 
133511. Kid: Körper, fhließbare Augen 
25. 
18;3ö1, Kid-Körper, 3 Gelenke, 50c. 


15501. Puppen, ganz Kid-Körper, 2 
GSelente, bis zum Naden fliegendes 


bei, Karten ı und farbe, 75 
Eifer, Spiel-Defen f. Mädchen, 48. 
Holz-Zug und Schienen, gefüllt mit 
Blods, 2öc. 
Bagatelle- Bretter, 18c. 
Das Spiel „ZTelearaph Boy“, 75c, 
Schöne Knaben Bindbüchien, 6öc. 
Puppen⸗ Hochſtuhl, 10c. 
Das „Grand Central Depot“, gefüllt 
mit Blocks, 856. 
Großes Lottoipiel, 18e. 
Checker-Bretter mit Cheders, 9c. 


( 


Haar, 33c. 

19zö1. Puppen mit ſtarkem Kid⸗Kör⸗ 
per, Schuhe und Strümpfe, zum 
Naden fliegendes Haar, Töc. 

19351. ftarfer Kid Körper, mit fancy 
ten, 40c. pe md, fchließbaren Augen, ficht: 

Große Kaften-Blods, enthaltend 27 baren "Zähnen, 98c; pojitiv werth 
Bilder-Blods, 25c, reg. Nreis Töc, | « 81.50. 

Segelboote auf Rädern, 18e. * eleganter Kid-Körper, ſehr 

ir :Defen für Kinder, 18c. tarf, fliegendes gr 8125; pojts 
egifirirende Penny Bant, 20e. tiver Werth 81.9 


Gelent:Buppen. 


13300. Gelenf=Buppen, 25c. 

173öU. Gelenf-Buppen, 50c. 

Wir ofjeriren ein Yager von 50 Dup. 
Gelenk-Buppen, mit „Rea-of- Mut: 
ton“ - Aermeln, Schuhen und 

— werth 81. 50. 

öne Gelenk-⸗Puppe, 209 Zoll lan 
82.18; werth 8350, — 


mit Si 


Spiel Nellie Bly“, 8%. 
en: Zug mit drei Waggons, 25. 


F 


q PB; J 
Noch nie in der Geſchichte Chicagos, viel— dem Aeberfluß. © | 
t| Snrie, irgend eine Farbe, ir- 


gend ein Urris. 


' 
Taſchentücher von 
Selbft Sea war in all feiner] yon Ameriin, 
I Glorie, als er eine große Wabajd Ave.-Ckle | 
t in einen Seiertags-Bazar verwandelte, nichts | 
63 ist eine Offenba- | 
a rung, ein Wunder, die ideale Heimath vom! 
Spieljahen beim Aere, | 9 
ı ürmere ald auch für die reine Sale, 
I haben Borbereitungen * für einen 


Wäſcherei-Sets für Kinder, Folding 


Weihnachtsbaum-Ornamente für die 


Das größte Puppen-Departement 
der Welt. 


Für den 4 ie Eud) eine | 
a ht. | egtrafeine Onalität, mit Hübfc geititten Anitialen und auch 


en! werden überall fiir 150 verlanft. 
i hier für 8; 
Auswahl von 30 verjdhiedenen Mu: } 


ben und GStrümpfen, Buppen=Ju= f 


Baby Jumpers, $1 .48. 
— -Staffelei - Wandtafel, 


Knaben-Tronmeln, 18c. 
DBlch-Küde, 10c. 
Saar-Pferde, 25C. 

Holz-Pferde und Karren, 12c. 
Hölz. Knaben · Haken · u. Leiter- 


— Sekretär · YRult, 986. 

Knaben⸗5chulpult. 756. 

Drehbarer Ofſfice-Stuhl ſür 
Kuaben, *1. 25. 

Kinder ˖ Schaukelſtuhl m. durd- 
brochenem Sitz, 256. 

«Reſſ Chimesꝰ mit Pferd für 
— 10c. 

Kinder · Sch — m.Steig- 
bügelu, 75c. 


% Holzbuchſtaben, 65c. 
10c das Set Alte Garde, 108o0l - 
daten und Kanone. 


X ıbP. fhuhe. Fächer 


Mlänner-, Srauen 
Nalsirachien. 


Taſchentücher. 


Wagen, große Sorte, $1.9. | 
Das Spiel *Erokerole”, 52.98. } 
Buhftabirhreit mit verfeßbaren } 


35c f. einen Hoß-Schlauhwagen. | 


evw ·ndvotr⸗ — Dienftan- den 6 —— 1892. 


Ihr wißt, wie es Jahr für Jahr geht. Ihr geht mit dem beſtimmten Vor— 
ſatz aus, Weihnachts-Geichenke eſnzutaufen, jedoch ſeid Ihr noch nicht ent— 


ſchloſſen, was es ſein ſoll, und V09 Mal aus 100 werden ſich, wenn Ihr den 


Store —*— unter den eingekauften Sachen Fe: ge von de: 
nen Ihr wit, day fie immer willtommen jind; jede Berjon, es ein Mann, 
eine Fran oder ein Mind fein, fan immer einige A Gebranden. 


ı Nicht wahr? 


ı Cu wohl nie die Mühe gemacht, einmal auszurechnen, wie⸗ 


Unſer Hauptflur? Aber wie können wir denſelben be— 
ſchreiben? Laſſen Sie uns, ehe wir an dieſe Aufgabe herantre— 
ten, um den ganzen Block herumgehen und die Fenſter⸗Auslage 
anjehen. Vielleicht gibt uns das eine richtige Jdee. Ahr ha- 
bet dieje genfter aber- und abermals gejehen, doc habt Ihr 


viel Flächenraum diejelben einnehmen. 400% Fuß an State Str., 
je 150 Fuß an Ban Buren und Eongreß Str. Dies mad i iin 


| Ganzen 700 Fuß, und den Kann für die Thüren im Betrage 
von 80 Fuß abgezogen, eine 600 Fuß lange Fenſter-Front. 


Da die Tiefe der Feuſter 9 Fuß beträgt, ſo iſt der geſammte 


durch die Feuſter dargeſtellte Raum 5400 Quadratfuß, was 


nur. 


einem Laden von 54 bei 100 Fuß gleichlomnit. Bedenket das 
Eine Unmaſſe von Läden an State Str., die ſo thun, 


als wären ſie Etwas, haben nicht einmal ſo viel Flächenraum 


HalsTrachten in bezaubern- 


Japan, 
utücher von der Schweiz, 
N Taſcheutücher 
— eutücher in Scide, Ta— 
ſchentücher in Lisle, ——— cher in Baum— 
wolle, geſtickte Taſchentücher, Taſchentücher 
mit Initialen, Taſchentücher von jeder nur 
denkbaren Art, Gewebe, Farbe und Preis. 
aſchentüchern, ſowohl für die 
Wir 


Taſchentücher von 
von — Taler 
v 


iSch 
ji 


Millionen von I 


Hunderttauſend Dollar-⸗Berkauf bon Tale: 
tüchern, amd wir werden fie auch verkaufen, 
da wir 500 Fuß Connter-Raum für: 
tücher allein haben werden. Bedenket es 
nur. Beinahe die Länge von anderthalb 
Blocks nur Mir den Verlauf voun Taſthentü—⸗ 
chern, für den Verkauf eines Lagers von 125 
Tauſend Dutzeud — geuug, um jedem Mann, 


Frau und Kind in Chicago ein Taſchentuch 
| zu geben. 


2.95 für einen Ziegen: oder Hunde | 


i Weil jie billig waren uud wir den Yan Ha= 


Warum kauften wir " vicie ? 


ben, fie zu verkaufen. Glaubt Ihr nicht, 
daB wir c3 zu dieſen Preiſen thun lönnen? 


1000 Dutzend franzöſiſche Spitzen-Taſchentücher, mit ge— 
ſticktem gezacktem Rand, zu 2e das Stück. 
Tanjende Dusend von Taſchentüchern für gewö hnlichen 


Gebrauch, feine Waaren — großes Aſſortiment. Zahlet nicht 


10cWir verkaufen ſie für 5. 


6000 Dutzend Mänuner-Taſchentücher, überall für 10c 


| verfanft—Bahjlet nicht 10c—zahlet bit. 


O Dutzend Männer-Taſcheutücher, gewöl huliche weiße, 
Kaufet ſie 


200) Duteid derielben in Damien Grözen zude das Stüd, 
1000 Dugend Chiffon Taſchentücher, ganz herum geſtickt 


| amd gezackt, ſonſtwo 350 werth —unſer Preis 15. 


4000 Dutzend der feinſten gezacten Taſchentücher mit 
Schweizer⸗Stickereien, prochtvole Haaren. Es bleibt ſich 
gleich, welche Bargains Sie gekauft haben, dieſe ſiud irgend⸗ 
welchen zu 50e gleich. Ein „Boomeraug““ für 25. 

500 Dutzend gewöhnliche weiße ſeidene Taſchentücher für 
Männer, „hemſtitched“, gewöhnliche Ki Ki Seide, 15 da3 
Stüd, feine japanische Seide 25c da3 Stüd. 

Ein Lager von 20,000 Dugend feiner feidener Tajchen- 
tücher, gejtidt, ‚„reberfed draw Worf‘‘, umd gezadt, ein— 
Ihließlich der jeinften Waaren. Wir garantiren eine Erjpar- 
niß von wenigitens einem Viertel. 

Spezial-Berkauf von 1500 Dugend, werth aufwärts bis 
zu 51.00; ipeziell für 39c. 


Taſchen⸗ 


rgend eine 


©. + — en ſter allein. 

Eine Wildniß von Taſchen- 

* Pr — Gebände an der Ecke von State und Adams Str. in Aſche 

tüchern, ein Wald von Taſchen- 
bis zum Eiſenbahngeleiſe blockirt war, und wißt Ihr auch, daß 


tüchern, anderthalb Millionen ls der Ballen Bet Mana verlangten, Df wir 
in den Fen ern eſin ide usſte ung einſte en ſollten, im 

Tauſend Du- 
— ſe © i jogar der Stadtrath fic ins Mitiel legte, ohne im Stande zu 

hend von GlareHandſchuhen. 


auf ebener Erde, Alles zujanmengenommen, wie nuſere Sen 
Erinnert Jhr End) nod) unjerer Fenſter⸗ Ausſtel⸗ 
lung, die wir vor zwei Jahren hatten, ehe das Feuer unſer 


legte? Wißt Ihr noch, wie der Seitenweg, ja ſogar die Straße 

damals der Polizeichef und der Mayor verlangten, daß wir die 
daß wir energiſch Rein dazu ſagten? Erinnert Ihr Ench, daß 
ſein, unſere Ausſtellung zu hemmen? Freilich hatten wir da— 
mals eine großartige Ausſtellung, aber es war doch nichts; es 


war gerade wie eine mit Bars Circus verglichene ſoge⸗ 
nannte „Side Show“ im Verhältniß zu der Ausſtellung, 


welche wir Euch jctzt bieten: Bedenket, eine 
Strecke von 150 Fuß, beinahe unſere ganze 
State Str.-Front, vom Haupt-Eingang bis 


Taſchentücher zur Congreß Str. in eine ſogenanute Mam— 


muth-Bühne umgewaändelt, mit Seitenwegen 


und Straße für die Zufchauer, und auf dieſer 


— — — 


Mammuth-Bühuec geben wir, mit einer Be— 
ſbun von einem halben Sumdert aut einge: 
ſchulter Schauſpieler, welche ſeit dem letzten 
Monagt täglich geprobt haben, 


Eine wahrheilsgelrene Pantomimen- 
Darllellung von 


Königin Sinbella und König Ferdinand 
geben Columbus Andienz. 


Golumbns landet an den Wien der 
HKenen Welt. 


3. Filger von Indianern überfallen. 
4. Schlacht von Gettysburg. 
5. Künſtler an der Arbeit im Induſtrie— 


Palaſt der Columbiſchen Weltaus— 
ſtellung. 


Die obige Darſtellung koſtet 
mehr Geld nad mehr Mike, 
als alle früheren Gröffummn- 
Sie findet ſtatt täglich 
von 9 Alr Morgens bis 6 
Uhr Abends. 


Interellanl 


Großartig. 


Ihr ksuut Eure Beihnagts-Gintäufe bequem in dem erohen Laden ma⸗ 
den. Sein Gedränge hier. Der Ladeniit jo groß, Daf felbit Die Menge, welde 
wir erwarten, leicht bedient werden fann. (ES wird für Alle eine Offenbarung 
fein, weile fi der Känpie in früheren Jahren erinnern, und Dazu nod) eine 
willfommene Offenbarung. 


1. 


2. 


Weber Glace- Sandfhufe wünfhen wir gerade Hier zu Ge- 
merken, daf unfere . & . Chaumont⸗ Hauſchuhe mit 5 
Halien zu 81. o0 geuau dieſelbe Qualität ſind, wie fie von 
anderen tonaugebenden Geſchaften in der Stadt zu S1. 25 und 
Sl.d vertauſt werden. Anſer Ziontaine⸗ Handſchuh mit 
5 Haken ju $1.50 if ebenfalls genan dieſelbe Qualitãt, die 
von anderen Gefhäften zu $2.00 das Paar verkauft wird, 

Wir geben Reine Sandfhuß- kate aus. Es iffin 

, wenn Ihr ein oder er 
ür einen Freund kauft, und 
zn. oder der 
einen Am: 
nur zu Sringen Beau nnd wir 


neues 





Bir maden in Haudfhuhen die größten Gefhäfte in Chicago F 


—jebnmabf größere,als in früheren Jahren—und ein riefiges Ge- 


Shäft in den berühmten P.& ®, Sandidußen, für weldie wir die & 


alleinigen Agenten find. Hast ‚hr fie no nicht proßirt? 


Nun, 


Eure Freunde, die es gethan haben, werden Euch ſagen, daß es die 
beften in der Welt find. Wir quotiren fie wie folgt in verſchiede · 


nen Moden und @nalitäten: 
U Sualität mit 5Hafen, Le Grand Suede Mousquetaircd, 
-00. 8 snöpfe, 32.00. 
—* mit?7 7 HSaken, 2. ;e8. 
Fontaine mit 5 Safen, 31. 
Fontaine mit 7 Daten, $1.7 75. 
Berthold Suede — —— 
8 Huöpfe, Sı 
Fontaine Sucde Mousquetaires, 


von der jemals 
ind, wir ha 


Verſchluß, 1 Dru 


8 Knöpfe, 81.5 


Farbe und Schattirung, Ü 
eträumt worden 5 
* noch fo jelten E 


Männer: "Sandiouhe „u ve patent. N 


Augby: Sandiaue br Hänner, ? 


Bique Sewu, 81 





Feiertags-Ausſtattuugen für Män— 
ner, Lounging oder Ranch-Jacken, 
jede gut gemacht und ausgeſtattet. 
Lot No. 1. Lot No. 2. Lot No. 3. 


$2.75. $4.75. 85.75. 

Männer = Nachthemden, von Rury 
Seide und bejtidtem Sateen gemacht, 
und feinen jeide-beitidtem 
für Feiertags-Geſchenke. 
zielle Partie zum Berfauf. 
und fein bejegt. 
lität, 50c. 

Baderoben für Männer. 
$2.99. 


Eine pe: 


Verkauf 


Vielleicht haben Sie unſer neues Departement von muſikaliſchen 
3. Stockwerk noch nicht beſucht. 
die höchſte Zeit, da die Feiertage herannahen. 


In ſirua menten im? 


Ein erſter Klaſſe Piano, Ebenholz | 


oder Mahagony oder Walnuf, mit 
Stuhl und prachtvoller Dede für nur 
8180. 

Muſikdoſen in großer Auswahl, 
Crank-Boxes zu 2dc und 4Sc; Spring: 
Rores mit 2 Stüden, 81.90; Spring: 
Bores, 11 bei 6 Zoll, mit 6 Stüden, 
$7.50; 14 bei 62 Zoll Dofen, S Stüde, 
su $10; 14 bei6% Zoll Dojen, zehn 
Stücke, zu 811.50, und ſo weiter bis 
zu eintauſend Dollars. Be— 
denkt, eine ſolche Auswahl — von We 
bis 81000 jede. 


Biolinen, volle Größe, Ehenholz- Verzierung, mr 90c. F 


Fein "polirte Violine, $1.80. 


Irgend etwas in Biofinen bis zu H55. 
ivesiellen Siegel, Cooper & Co. Guitarren, mit perjeltem R 


Musfin, | 


Beitidt | 
Reguläre $1:-Qiuas | 
| Fußgelent: oder Kırie-Fängen, offen J 


Ein pradtvolles und nützliches 
Feiertags-Geſchenk — rein ſchwarz- Wi 
ſeidene Frauenſtrümpfe, wurden für J 
82.50 verkauft — Weihnachts-Preis, 5 
halbes Dugend, $8.00; das Paar R 

* 


$1.50. 


Rein-feidene Damen-Veits, nied- 


tiger Hals, feine 


Aermel, in Pinf, 8 


Schwarz, Sky, Orange, Lavender ꝛc. F 


reguläre Dollar-Qualität, 7õde. 


—— — —— N 
Neinsfeidene Tricots für Jrauen, F 


oder geichloffen, regulärer Preis für RR 


Weihnachten, 83.00. 


Hier zeigen wir Ihnen: 


R 
Ein volles Lager von Kerophones, 7 


Wenn nicht, ſo iſt es J 


Monophones, Celeſtinas und ECon- B 


cert Roller⸗O 
ausſchließlichen 
unbegreiflich ſind. 


Autohar ps, 3 Bars, 


weiter big $ zu 823.00. 


rgeln zu Preifen, welche J 
Muſik-Geſchäften J 


N 
32.30; 45 
Bars, 83.155 5 Bars, 83. 60, und ſo F 


Harmonicas — Ten: Hole Richter R 


zu dc; Ien=Sole Hohner, 20c; dop⸗ 
pelte Goucert = Hohner Harmonica, 
40c. Zubebir 


r für irgend ein Anjtru= BI 


ment zu unjeren befannten niedrigen 8 


Preifen — bedeutend unter denjeni= 


gen von ausfchlieglihen Händlern. 


Seht gute Violine, $4.70. 


Singerbreit, garantirt nicht zu jpalten oder zu "biegen, 54.40. 


Die beiten Eichenholz: Snitnrren nur 56.90, und eine echte # 
Mahagony-Gnitarre, in jeder 
Mandolinen— Für 54.85 verlaufen wir , 
nie Mandoline, wie Sie zu diejem Breife och nicht gejehen MR 
Mandoline von ganz Rojenholz für $7.95. N 


Cornets— Ein eriter Klafje Dejfüng: KCornet, $7.25. h 


haben. 


Meije garantit, für $7.40. 


Guitarren—Unfere & 


nen eine amerifa- R 


Irgend ein auderes Meſſing- oder Reed-Inſtrument, welches 


Sie wünſchen. 


Accordeons —6 Taſten, 35c; 8 Taften, 450; 5 


10 Taten, 651; 10 Taiten, mit Monlding au Stop, 95c. # 


Kinftler-Necordeons, 2 Sets Reeds, 


doppelter Blajebalg, 2 R 


Stops, mir 52.05; 3 Set! Needs, 8 Stops, 54.40; 4 Sets R 


Reeds, — Stops, 87.40; 


Needs, 2 


Banjo3 Ein feines 


Banjo für 51.955 


Banjo, mit 25 dradets, ganz Nidel, 53.90; 
Brofejlionelle Sanjos von 58 aufwäris. 


Ein volles 


Lager der berühmten; 


Bohman Mandolinen, Guitarren, ZithernJ 
und Banjos zu ſpeziell herabgefeßten Preiſen 


für Die —— 


einen Aufſchwung zu geben. 


Bohman's Mandolinen 


Bohman's Guitarren 
Bohman's Zitheru 
Bohman's Biolinen - 
Bohman's Banjos 


Muſiklehrer 


812.95 aufw 

- 58.95 aufw. 
524,85 aufw. 

- 518.65 aufw. 
59.95 aufw. 


Ingen, 


19 Taften, 4 Bajjos, 2 Sets B 
2 Stops, 95.90, ud jo weiter bis zu $48. ; 


um diejem Departement | 


daß 


Bohman's Inſtrumente die) 


beſten ſiud, 


und empfehlen | 


fie ihren Schülern, weldes 
6 uns als eine ſichere Garau- 
kie ihres Werthes erſcheint. 


Peſehel ie . 


Für das Piano, welches wi 
8300.09. Bolt Ihr nit lie 


+ fürg180.00 verfaufen, verlangtFJedermäann ii 
ber Baar, als 67 Prozent für ein Jahr Zeit 
t — hahezu 70 Prozent Interefien für 5 


Deute 
bezahlen? Das ift, was ” == men Breite für etwas Anderes bezahlen. 


Gredit, Ihr würdet feine 
Barum alio für cin Biene? 
fcheint e8, als ob fid die 2 ya 
en fein? 


2 Nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge 4 
ausrauben lafien wollten. WolltFhe B 





